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Aufruf Reichsminiiter vr . Goebbels'
zum 27 .. 28. und 2S. Mürz 1S3S

Ausruf an das deutsche Volk!
Zeit Beginn des Wahltampfes Hai sich die Wucht dieser
Masseiikampagnr von Tag zu Tag gesteigert. Zn über
strömender Begeisterung Hai dabei die ganze Nation ein
srcudiges und ticsinnercs Bekenntnis zum Führer und zu
seiner Bcfreiungstat vom 7 . März abgelegt . Tic beiden
lelitcn Tage vor der Wahl sollen nun dieses Bekenntnis
noch einmal in einem gewaltigen Ausdruck vor dem
ganzen Bolle und vor der ganzen Welt erhärten.
Am Freitag , dem 27 . März , 16 Uhr . wird der Führer von
den Kruppwcrken in lassen aus zu allen deutschen Arbei¬
tern und Soldaten sprechen . Um 15. 15 Uhr ertönt über
alle Lender das Kommando:

„Heißl Flagge
Auf dieses Kommando werden in ganz Tcutschlnnd aus
allen öffentlichen Gebäuden , Betrieben und Privathäusern
die Fahnen gehißt . Kein Gebäude , kein Betrieb , kein
Haus , keine Wohnung , von denen von dieser Ltundc an
bis zum Wählende nicht die Fahnen des neuen Tcutsch
land wehen!
Um Punkt 16 .00 Uhr werden die Lircnen der Krupp-
Werke eine Minute lang den Beginn des großen Frie¬
densappells des Führers nnkündigcn . In ihren gellenden
Ton ans Essen stimmen in ganz Tcutschlnnd von Fabriken,
Schiffen und Lokomotiven alle Lircnen mit ein . Tamit
wird für die ganze Nation , für Betriebe und ihre Beleg¬
schaften , für Privatleute , Fahrzeuge , mit Ausnahme von
in Bewegung befindlichen Zügen und Flugzeugen , eine
Minute Berkehrspause und allgemeine LUlle
angeordnet Tie Nation hält während dieser Minute
innere Einkehr und bringt damit in der demonstrativsten
Weise vor der ganzen Well ihre Entschlossenheit zum
Ausdruck, sich hinter den Führer , seine Friedens¬
politik, seine Politik d er Ehre und Gleich¬
berechtigung wie ein Mann zu stellen. Tiefe
Minute Bcrlehrsstille soll jeden deutschen Mann und jede
deutsche Frau noch einmal daran gemahnen , daß sic sich
dieser Zeit würdig erweisen und ihre nationale Pflicht
erfüllen müssen.
Ter Führer als erster Arbeiter und Toldat des deutschen
Polkcs wird sodann aus der Waffenschmiede des Trut-
schrn Reiches , aus den Krupp Werkstätten in Esten , vor
der gesamten deutschen Arbeiterschaft und allen deutschen
Soldaten sein Bekenntnis zum Frieden wie

zur Ehre und Gleichberechtigung der deut¬
schen Nation ablege» .
Tiefe Kundgebung wird in allen Betrieben und Kasernen
im Gcmcinschasiscmpfang ausgenommen . Läden laste»
während der Zeit von 16 .00 bis etwa 17 .00 Uhr Ber¬
ka u f S p a u s e cinlretcn , um ihren Angestellten und dem
Publikum Gelegenheit zu geben, die Rede des Führers z»
hören.
Am Sonnabend , dem 28 . März , begeht das ganze deutsche
Volk in feierlicher Weise den
„T rutsche n BolkStag für Ehre , Freiheit

und Frieden !"
Tie nationalsozialistischen Formationen werden in Nie-
scndcmonstrationen die Nation zum gewaltigen Masten¬
appell aufrüriclu Bon 18 .30 Uhr ab fülle» sich die Itra
ßen der Ltädte und Törscr mit den Millioncnmnstcn des
Volkes, die ihren Lammelstätten zuftrömen , um den
Führer daS lebte Mal vor der Wahl zu hören . 10 .15 Uhr
stehen die gesamten Kolonnen bereit . An allen Sammcl-
stcllcn und in den Bcrsammlnngrn herrscht feierliche
Ruhe.
Tie Glocken des Kölner Tonics läuten um 10 .50 Uhr mit
ehernem Munde den

Friedensappell des Führers
ein . der um 20 Uhr von den Messehallen in Köln festlich
beginnt . Am Ende dieses Appells des ganzen Volkes
wird von den Kölner Messehallen aus das alt.
niederländische Dankgebet angeftimmt . Mit
den Klängen dieses LiedcS, das von Köln auS über alle
Sender bis in das letzte Tors übertragen wird , mischt
sich der Gesang des ganzen BolkeS. Alle deutschen Volks-
gcnoffen im gesamten Reich stimmen stehend in diesen
Gesang ein . Ter Lchlußakkord

„ H e r r , m a ch
' u n s s r c i !"

soll von 67 Millionen gesungen, über ganz Deutschland
hinwcgbrauscn . Zn diesem Gesang fallen von feinem An¬
fang an die Glocken ein und läuten eine Viertelstunde lang
für

Ehre,Freiheit und Frieden
deS deutschen Volkes!

Tann setzt für alle deutschen Lender eine Funkstille von
fünfzehn Minuten ein.

Tamit hat der Wahlkampf sein Ende ge¬
funden.

*
Am 20 . März aber tritt die Nation geschloffen an die
Wahlurne , um ihre Pflicht zu tun und den Führer zu
bestärken in seinem Glauben an das deutsche Bolk und in
seinem tapferen und unerschütterlichen Kampf für Ehre,
Freiheit und Frieden der deutschen Nation.

Or. Goebbels.
*

Berlin , den 24 . Mär ; 1936
Zur Turchführung des Aufrufes des Reichstagswahl¬

kampfleiters wird noch bekanntgegcben:
Am Freitag , dem 27 . März,
um 16 Ilhr, wird das Sirenengeheul aus den Krupp-
werken gegeben . Zu gleicher Zeit wird dieses Signal von
den Sirenen und Alarm geräten aller Fa¬
briken , Werke , still st che » den Lokomotiven,
Schissen usw . im ganzen Reiche übernommen und
eine Minute lang durchgesührt.
Tic Dienststellen der Rcichsbahnverwaliungcn , Reedereien
bzw. die Betriebssichrer der Werke usw. werden daher ge¬
beten . entsprechende Anweisungen zur Uebernahmc des
Signals in ihrem Arbeitsbereich zu geben.
Um 16 bis 16,01 Uhr tritt eine Minute Verkchrsstille
in ganz Deutschland ein, so daß

im ganzen Reich um 16 Uhr der Verkehr
aussetzt smit Ausnahme der in Fahrt befindlichen
Flugzeuge , Eisenbahnen und Schisse , und
bis 16,01 Uhr ruht.

Tie Dienststellen der Berkchrseinrickitungcn wie Reichsbahn-
Verwaltungen , Ltraßcnbahndirrktioncn und sonstige Ber-
kchrsunternchmcn werden hiermit aufgefordert , durch ent¬
sprechende Anweisungen die restlose Durchführung dieser
Berkchrsstille in ihrem Arbeitsbereich in der Minute von
16 bis 16,01 Uhr zu sichern.
Auch die Privatbesitzer von Gefährten aller Art werden auf
diese eine Minute Verkchrsstille hiermit nochmals besonders
hingcwiesen.

Tic Reichswahlkampslcitung
i . A . : Hugo Fischer

Deutschland wird neue Vorschläge unlerbreilen
HMentrop überdringt die vorläufige Antwort

Berlin . 24 . März.
Botsckmfter von Ribbentrop bat heute abend

dem britischen Staatssekretär des Aeutzcren. Anthonv
Eden, die nachstehende vorläufige Antwort aus
des ihm am 19 . d . M . übergebene Dokument der Locarno-

ble überreicht : . ,
Am 19 . März bat der britische Staats,ekretar des
ßcren, Mr . Eden , dem in London weilenden Botscha,ter
Ribbentrop eine erste Kenntnis gegeben von dem in

ge stehenden Entwurf eines Vorschlags der Locarno-
dle . Nach der ersolgien Zustellung dieses -schrislituckcs
ide die deutsche Regierung cingeiadcn , ihre Stelliing-
me dazu zu übermitteln . Indem die deutsche Reichs-
crung diesem Wunsch« nachkommt, muß sie einleitend
I einmal die Grundsätze und Gedanken niederlegen au»
en die inner « Notwendigkeit ihrer Haltung ersichtlich
den wirs . ^ . . . . .
l . Tie deutsche Reichsregierung bat sich m der lieber-

iung . daß durch da » sranzösisch-sowietische Militär
dnis die rechtlichen und politische» Porausictzungen sur
Rheinvertrag von Locarno beseitigt worden sind, hrcr-

1 entschlossen , die volle Souveränität über das gesamte
lsche Reichsgebiet endlich wieder herzustellen
Tie Hai aber den Einmarsch deutscher Truppen >n

es Gebiet des Deutschen Reiches nicht angeordnet um
' it eine Aktion um ihrer selbst wegen durchzusühren.
der» sie hat sich zu dieser Aktion genöügt gesehen, um
' it für Deutschland die Voraussetzungen zu schassen
er denen es einer neuen Vereinbarung über eine klare

vernünftige Organisierung des europäischen Friedens
reten kann. Diese Voraussetzung wird ?u allen ZeUen

zu finden sein in einer vollkommenen ^ leichbcrechri
g der sich zu einem solchen gemeinsamen Handeln ent-

Es ist daher diese deutsche Aktion der endlichen Wieder-

Herstellung der vollen Souveränität des Reiches in seinem
eigenen Gebiet nicht zu trennen von dem von der deutschen
Regierung den anderen Völkern vorgeschlagenen Verein¬
barungen für eine allgemeine europäische Fricdenssicherung.

2 . Wenn die anderen Staaten und Regierungen be¬
reits einig sein sollten, auch ihrerseits den Weg zu einer
solche » mvcn europäischen Friedenssich- rung z » suchen , dann
können sie aber nicht die elementaren Grund¬
lagen und Voraussetzungen einer solchen in die
Zukunst weisenden Entwicklung von vornherein ab-
lchnen. Tenn darüber sollte Klarheit bestehen: Dauernde
Vereinbarungen der europäischen Nationen mit dem Ziel
einer wirklichen Garantierung des Friedens können nur ab¬
geschlossen werden in einer Atmosphäre der verständnis¬
vollen Anerkennung und Berücksichtigung der natürlichen
gleichen Lebens - und politischen Rechte aller daran beteilig¬
ten Völker. Jeder Versuch, die Neuordnung Europas mit
den alten Mctbodcn einer haßerfüllten Zwei¬
teilung der Nationen in Mehr - oder Minder-
berechtigte, in Diffamierte und Ehrenvolle oder gar in Dik¬
tierende und Unterworfene einzuteilen , muß , weil unter den
alten und als verderblich erwiesenen Voraussetzungen be¬
gonnen , zum selben Ergebnis führen , d . h . di« neu« Rege-
lung wird nicht bester sein als die alte.

Es würde von Nutzen für die weitere Entwicklung in
Europa sein, wenn man aus allen Seiten verstehen wollte,
daß Verträge und Diktate im Bölkerlebcn eine rechtlich
verschiedene Wertung erfahren . Ta « Tiktat wird
wohl sür den Sieger » inen Rechtsanspruch zu beinhalten schei¬
nen , von dem Besiegten aber stet « als eine wider das Rrchl
rrsolgtr Vergewaltigung angesehen und demgemäß
beurteilt werden . Rur Verträge , die von Gleichberechtigten,
au« sreirm Himmel und freier Ueberzeugung abgeschlossen
werden , können den Anspruch darauf erheben, von beide»

Partnern die gleiche und andauernde heilige Achtung zu er¬
fahren.

Deutschland hat mit der Wiederherstellung der Souve¬
ränität in seinem Reichsgebiet erst die Voraussetzung ge¬
schaffen, um solche wirklichen Verträge abschließcn zu können.
Zu diesem Zweck und unter dieser Voraussetzung hat die
deutsche Regierung ihrerseits die bekannten Vorschläge unter¬
breitet und steht auch heute noch zu ihnen.

3 . Ter Vorschlag sür einen Vcrtragsentwurs , der der deut¬
schen Regierung durch den britischen Slaalssckrclär Mr
Eden überreicht wurde , läßt aber jede Voraussetzung
sür vir crsolgreichc Organisierung eines wirltichen , dauer¬
haften Frieden » v e r m i s s r n , da er sich zunächst auf -
bau » auf einer neuen,sür eine große Na¬
tion untragbaren Diskriminierung und
auf einer abermals von vornherein schon versuchten
Festlegung der Nichtgleichberrchtigung
Deutschlands mit den anderen Staaten.

Würde die deutsche Reichsregierung zu diesem Vorschlag ihre
Zustimmung anssprcchen , so würde sie tcilhabcn an der

Rudolf Heß iu Stettin:
„Jede Stimme , die wir für Deutschland am 29 . März ab¬

geben, ist rin« Stimme sür den Frieden und rin
Bekenntnis zur deutschen Ehre. Ter Führer eirs. Wir

geben die Antwort , und dir Weltgeschichte wird einst vre-

zeichnen : 1936ftimmtedaS65 - Millionen - Volk
de » Deutschen al « erste « geschloffen für de»
Frieden .*
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Schuld einer sich darau » zwangsläufig ergebenden , fort¬
gesetzten inneren Ablehnung der unter solchen Voraus¬
setzungen dem deutschen Bolle aufgenotiglrn demütigende«
Unterwerfung.

Ties wird die deutsche Reichsrcg .erung jedoch nicht tun
Tenn es ist nach aller geschichtlichen Erjahrung un¬

möglich, aus einer solchen Grundlage einen wirklichen und
dauerhasicu , weil aus freiem Willen und in gleicher Be¬
rechtigung von allen seiten abgeschlossenen und damit
rcspelilerten Friede » herzustellen. Tic deutsche Reichsregie-
rung mutz daher alle jene Bestimmungen des Vorschlages
der Locarnomächtr ablchnen , die geeignet sind, die Ehre der
Nation erneut zu dissamieren oder die Gleichberechtigungin Frage zu stellen bzw. zu beseitigen.

4 . Tie deutsche Regierung und das deutsche Volk haben
den tiefernsten Wunsch, nach der Wiederherstellung der
vollen Unabhängigkeit und Souveränität des Reiches einen
große» Bcurag zum europäischen Friede » zu leisten. Sic
sind Weiler der Ucberzeugung . daß alle Versuche, durch wirt¬
schaftliche Konserenzen eine Besserung der soziale» Lage der
Völker in Europa herbeizusühren , so lange vergeblich sein
werden , als cs nicht gelingt , den europäischen Völkern , so¬
wie ihren politischen und wirtschaftlichen Führungen das
Gefühl einer unbedingten und andauernden Sicherheit zu
geben. Diese Sicherheit kann aber nur in einer aus lange
Zeit garantierten Festigkeit des Friedens liegen . Ti«
deutsche Negierung macht keinen Hehl daraus , daß sie selbst
aus diese » Frieden als eine der sichersten Grundlagen für
eine wiedcranstcigendc Wohlfahrt der Völker mehr Wert
legt , als aus irgendwelche , in wirtschaft¬
lichen Konferenzen auszuhandelnde Hil¬
fen, Unterstützungen oder Entlastungen usw.

Au» dieser Ucberzeugung hat die deutsche Regierung
ihre Vorschläge der internationalen Diskussion unterbreitet.
Wenn sie daher gezwungen ist , den ihr vorgelegtcn Vor¬
schlag für einen Vertragsentwurf der Locarnomächte in all
jenen Punkten abzulehncn , die die Ehre und Gleichberechti¬
gung der deutschen Nation berühren , so glaubt sie aber auch,
aus der Erkenntnis ihrer Mitverantwortung für das Schick¬
sal der europäischen Böller , den Anregungen der löniglich-
britischen Regierung folgen zu müssen, um ihrerseits durch
die Unterbreitung möglicher neuer Vor¬
schläge zu einer Lösung dieser europäischen Frage bcizu-
tragen . Tie deutsche Regierung möchte daher auch in diesem
Dokument sich nicht in Einzelheiten über die von ihr abzu-
lehncnden Punkte ergehen, sondern sie möchte sich dies Vor¬
behalten , um diese ihre ablehnende Stellungnahme in Ver¬
bindung zu bringen miteine m neuencingehenden
Vorschlag für dir Ueberwindung der europäischen Krise,
den sie auszuarbcitcn entschlossen ist . Sie wird diesen der
königlichbritischen Regierung übergeben , mit dem aufrich¬
tigen Wunsch, daß cs dieser dann vielleicht gelingen möge,
in ihm eine Grundlage zu finden für die Einleitung jener
Verhandlungen , die den europäischen Völkern den Frieden
und ihrem wirtschaftlichen und sozialen Leben eine neue Be¬
fruchtung geben sollen.

In Erwägung dessen muß die deutsche Regierung der
königlich- britischen Regierung Mitteilen , daß sie in dieser
Woche der letzten Vorbereitung ihrer Wahlen rein technisch
nicht mehr in der Lage ist , eine so umfangreiche und so sehr
zu überlegende Arbeit fertigzustellen. Sie hält es außerdem
für notwendig , den Botschafter Herrn von Ribbentrop zur
mündlichen Klärung einiger wichtiger Fragen am Dienstag,
dem 24. März , noch einmal nach London zu schicken . Die
deutsche Negierung wird dann am Dienstag, dem 3l.
März , ihre eingehende Stellungnahme mit ihren positiven
Vorschlägen der königlich-britischen Regierung zur Ver¬
fügung stellen.

Flandin kehrt London zurüü
London, 24. März.

Wie Reuter aus Paris meldet, Hai dir sranzösische Re¬
gierung den britischen Amtsstcllen noch vor dem Verlagungs-
bcsehluß des Bölkcrbundsrate » initteilcn lasse » , daß Außen¬
minister Flandin nicht nach London zurückkehren
werde.

Außenminister Flandin hatte am Nachmittag in An¬
wesenheit des Postministers Mandel eine eineinhalbstün¬
dige Unterredung mit Ministerpräsident Sarraut. An¬
schließend reiste er für einige Tage in seinen Wahlkreis im
Departement Nonne.

*
Der VSlkerbundsra » hat Tienstagnachinittag in nicht öfsent-

llchrr Sitzung beschlossen , sich zu Verlagen , bis di« Stellung¬
nahme aller beteiligten Regierungen zu den Vorschlägen der
Locarnomächl« vorliegt.

Italien
wartet Aufhebung der Santtioueu ad

London, 24 . März.
Wie Reuter meldet , wird ing ut unterrichteten I

zosischen Kreisen berichtet. Mussolini habe dem wnzöstschen Botschafter mitgeteilt , er werde die V - rschchg« h»Locarno - Machte nicht unterzeichnen, solange er nick? -in!
endgültige Versicherung über den Zeitpunkt für die Ein
^abe

^ " ^ Sanktionen gegen Italien erhalten

Inzwischen ist in London die abessinische Antwort an,den Appell des Dr . izehner -Ausschuss-z sür di- Eröffn,mvon Friedensverhandlungen eingetrofsen . Bemühungen ein?
deutlichere Antwort von Italien zu erhalten , sind im Gange

Lord Lothian fragt an
London , 25. März.

Während der Oberhaus Aussprache über das englische
Rüstungsweißbuch äußerte Lord Lothian seine Besorg¬
nis über die Möglichkeit eines englisch französischen Mili¬
tärbündnisses . Er erklärte , daß Flandin und va» Zeeland
die Vereinbarungen mit England als ein Militärbündnis
zwischen England , Frankreich und Italien bezeichnet hätten.
Er zweifele daran , daß diese Auslegung zutreffend sei , und
halte es sür sehr wichtig, daß die Angelegenheit sofort klar¬
gestellt werde.

Die Locarnopolitik , so fuhr der Redner fort , sei zusam-
mengebrochcn, weil ihr Verschwinden von Anfang
an unvermeidlich gewesen sei . Frankreich habe zur
Zeit ein Militärbündnis mit Sowjcirußland , das eine
Luftstrcitkraft von 5000 Fliegern besitze und eine der größ¬
ten Militärmächte der Welt sei. Mit diesem Bündnis besitze
Frankreich jetzt eine überwältigende Stärke . Wenn die Frage
eines neuen Militärbündnisses nicht mit äußerster Sorgfalt
behandelt werde , dann würde das bedeuten , daß England
auf Wunsch eines anderen Staates in einen Krieg verwickelt
werden könnte. Er , Lcrd Lothian , betrachte das Weißbuch
mit schwerster Besorgnis.

Er sei ferner der Ansicht , daß die Rede des röte-
rusfischen Vertreters Litwinow aus der Rats¬
sitzung „äußerst finster" gewesen sei . Jeder , der Ruß¬
land kenne , sei sich bewußt , daß eine Uneinigkeit Westeuro¬
pas die beste Sicherheit für Sowjetrußland sei.

Schließlich forderte Lotbian das Oberhaus aus , zu
überlegen , ob die Verpflichtungen , die England eingegan¬
gen sei , nicht das Ende des britischen Weltreiches bedeuten
könnten . Er hoffe, daß England nickt mit irgend etwas,
was die Bedeutung eines Militärbündnisses mit einer
europäischen Macht habe , in die bevorstehende Konferenz
eintrelen werde.

Ter Lordkanzler . Lord Hailsham, beantwortete di«
Ausführungen Lord Lothrans ausweichend und sagte,
es läge seiner Ansicht nach nicht im Interesse Englands und
des Weltfriedens , wenn er im gegenwärtigen Augenblick
eine Erklärung zu der von Lord Lothian aufgeworfenen
Frage abgeben würde . Er könne jedoch eines sagen , daß

naml .ch die gesamten Verpflichtungen , die England bisbe,eingegangen sei. in dem Weißbuch aufgesühn seien Esgebe keine geheime Verständigung irgendwelck»Art außer dieses Schriftstückes. ^ '

UntrrhauSansrnge über die Generalstabsbesprechungen
London, 24 . März.

Der arbeiterparteiliche Unterhausabgeordncte Kapitän >Fletcher wird am Donnerstag im Unterhaus denMinisterpräsidenten fragen , ob ihm bewußt sei . daß dieenglische Lessentlichkeit den beabsichtigten Besprechungenzwi-
schen den britischen und französischen Äcneralstäben voller
Unruhe entgegensäh «.

Fletcher will Baldwin um eine Versicherung bitten, daßdiese Besprechungen , falls sic stattsinden . in ihrem Charakter
beschränkt und zum frühestmöglichen Zeitpunkt beendet wer¬den sollen. Auf keinen Fall dürfe der französischen Oesseni-
lichkeit Anlaß zu der Annahme gegeben werden , daß es sichum ein sranzösisch-britisches Militärbündnis handele.

»

Eine merkwürdige ..Drohung '
Paris , 24 . März.

Der „Temps '
, der sich in seinem Leitaussatz vom

Montag daraus festgelcgt hatte , daß das Londoner Werk
der vier restlichen Locarnomächte vom 19 . Mär ; ein binden¬
der Beschluß sei , an dem Deutschland nicht mehr rütteln
dürfe , hält der Einstellung der französischen Politik ent¬
sprechend am Dienstag diese Auffassung auch gegen die in¬
zwischen bekannten anderslautenden Erklärungen des eng¬
lischen Außenministers aufrecht. In diesem Aussatz befin¬
den sich Stellen der Enttäuschung über England und Ai»
deutungen , daß Frankreich eines Tages auch seine angeb¬
liche übergroße Rücksichtnahme aus Völkcrbundsregeln üben
lassen und in seinem eigenen Interesse liegende Einz «l - I
Verhandlungen auch unmittelbar mit>
Deutschland führen könne, ohne sich erst mit
England ins Benehmen zu setzen.

LriiimvMhrl des Führers durch Berlin
Berlin , 24. März.

Berlin hat den Führer immer m seinen Mauern , und
so mochte man vielleicht manchmal deuten , daß seine An¬
wesenheit in der Reichshauptftadt der Bevölkerung so etwas
wie eine Gewohnheit geworden wäre . Wer so dachte, der
wurde am heutigen Dienstagabend eines anderen belehrt.

Wenige Minuten vor 29 Uhr verließ der Führer die
Reichskanzlei. Seine Fahrt ging von hier durch ein Ehie »-
spalier seiner SA , seiner SS und seiner NZKK , das sich
12 Kilometer lang bis zur Deutschlandhalle , teilweise
mehrere Glieder tief, hinzog ; und dahinter stauten sich schon
von der Reichskanzlei ab bis zu den Mauern der Häuser die
Menschen. Das Auswärtige Amt md das Propagandamini«
stcrium hatten illuminiert . Am Hotel Adlon und am Bran¬
denburger Tor war das Gedränge beängstigend . Und hier
bekamen wir « inen Vorgeschmackvon dem, was wir nachher
in Charlottcnburg erleben sollten. Durch den nachtdnnklen
Tiergarten ging die Fahrt . Auch hier hatten sich viele
Tausende eingesunden , die ganz Klugen , die genau wußten,
daß inan hier den Führer am besten sehen konnte. Von der
Straße Unter den Linden ab über den Großen Stern und
den Baünhof Tiergarten bis zum Ausstellungsgcländc an
allen Baustellen große Transparente : „Daß wir hier bauen,
verdanken wir dem Führer ! ' , „Ein Volk, em Führer "

. „Ter
Führer kämpft sür uns , wir kämpsen sür den Führer ! ' , so
liest man an anderen Stellen . Nun sind wir am Baünhof
Tiergarten vorbei , und schon von fern schwillt ein Jubel¬
brausen an , das » ns kündet, was nun kommt.

Am Knie ist ein großes Triumphtor errichtet : „Die

Reichshauptstadt grüßt den Führer ! ' Hier beginnt sozusagen
der offizielle Einzug . Im Wagen des Führers sitzt auch
Rcichsininister Or. Goebbels , der Gauleiter von Berlin , der
jenes Wort zuschanden machte, das einmal an vielen Mauern
Berlins staub : „Berlin bleibt rot !"

Allein am Platz am Knie herum sichen an zehntausend
Menschen. Alle Fenster des Hochhauses sind besetzt ; auf den
Dächern der umliegenden Häuser , auf den Ballonen , an den
Fenstern dräng ! sich das Volk von Berlin , um den Führer
zu sehen und zu grüßen.

Hinter dem Spalier über die Promenade und Seiten¬
sahrbahn hinweg bis aus die Bürgersteige stehen dann , tief
gegliedert , seit vielen Stunden die Hunderttauscndc . Arbeiter
sind es zumeist, kleine Angestellte, Beamte , die diese einzige
Gelegenheit , dem Führer in diesem Kampfe für Deutschland
ihre Treue sichtbar zu macken, benutzt haben . Vom Knie bis
zu den Ausstellungshallen gibt es kaum ein Fenster , das nicht
in Weiß und Grün und Rot leuchtet, und in das nicht Ker-
zen gestellt sind. Das Helle Licht der Straßenlampen gibt den
Fahnen einen purpurnen Schein . Durch diese Straßen von
Lichtern, Fahnen und Menschenjubel fährt nun stehend
der Führer , immer wieder nach links und rechts grüßend.
Wie die Welle eines Meeres , so folgt eine Jubelwelle der
anderen.

Wir sieben nun in gleißendem Licht vor der Deutsch¬
landhalle . Unter den Klängen der Nationalhymnen schreitet
der Führer die Front der Ehrenformationen der Leib¬
standarte und des Arbeitsdienstes ab . Tann schreitet er , be¬
gleitet von Berlins Gauleiter Or. Goebbels und den an¬

deren , die auf dieser Fahrt mit ihm sein durften , in die Halle
hinein.

Während der Führer den Mittelweg entlang schreitet,
recken sich ihm die Arme entgegen , grüßte ihn ein ohrenbetäu¬
bender , aus - und abschwellcnder Chor von Heil-Rufen. Ais
er nun aus dem Podium allen sichtbar wird , erdröhnt die
Halle von dem prasselnden Händeklatschen und dem Ge¬
trampel der Zehnlausende . Die Brandungswogcn fluten
immer neue Stürme der Verehrung zu ihm aus, wenn er
nach allen Seiten dankt.

Or Goebbels ' Tank an de» Führer
Als der Sturm des Jubels sich gelegt hat , tritt

Or. Goebbels an das Rednerpult.
„Männer und Frauen des nationalsozialistukben

Berlin ! Die nationalsozialistische Bewegung in der Rcichs-
hauptsladt , das nationalsozialistische Berlin , die 20 MO in
diesem Saal , die 200 000, die durch den Rundfunk m
Parallelversammlungen mit uns verbunden sind , di« 1^-
Millionen , die dem Führer soeben auf den Zufahrtsstraßen
zujubeltcn , sie alle grüßen ihn mit dem alten nationalsozia¬
listischen Kampfruf : Ter Führer — Sieg -Heil ! ( Brausend
schallt dieses dreifache Sieg Heil dem Führer als Gruß ent¬
gegen . ) .

Buchstäblich jeder einzelne Satz weckt rauschenden Bei¬
fall , als Or. Goebbels sortsäbrl : „Mögen die anderen an
Zahl stärker sein und mebr Kanonen baden — Sie baden
mehr Menschen, die fanatisch und geschlossen hinter Ionen
stehen.

' (Donnernder Beifall begleitet diesen Satz2
Dieser 29 . März wird Ihnen und der ganzen Welt bc-
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«eilen , daß Ihr Ehrbegriff der Ehrbegriff de « aan,en
deutsckien Volke- geworden ist . Nicht Sie , mein Führer
»-den w.e eine gew. sse AuSlandspresse Ihnen manchmal
» erwirst . Vertrage gebrochen. Sie haben nur den Mm a».
habt, au- der Brechung von Verträgen die Konsequenzen,u
Men . Dafür dankt Ihnen die Ration.

Sie sind nicht der Diktator de » deutschen Volke « » ie
sind sei » erwählter und vom Schicksal gesandter Führer!
«us » cm « olk kamen Sie und im Volk sind Sie geblieben.
Sie waren und sind un , da» Symbol einer nationalen
tchraussassung . « brr mehr noch alb da« : Sie waren und sind
»ne va » Vorbild e .ner einfachen, spartanischen, mit einem
Vor! nationalsozialistischen Lebensauffassung und Lebens¬
haltung . Sie sind für un« da» neue, da« junge, da«
moderne Deutschland, da» leben will und da» auch leben
wird.

. Und ich fühle mich glücklich » , so schließt s) r. Goebbels
.der Dolmetsch des Danke« der Reichshauptstadl sein zu
dürsen. Sin Volk sind wir. in einem Reich leben wir . einem
Führer gehorchen und gehören wir ! Der Führer spricht! »

Jubelnder Beifall bricht aus , der zugleich der aus über¬

schäumendem Herzen kommende Dank und Grutz an de«
Führer ist , der nun das Won nimmt.

Der Führer spricht
Meisterhaft zeichnete Adolf Hitler in kurzen Strichen da»

WerdenS de » neuen Deutschlands und die Voraussetzungen
auf , di» zu schassen notwendig waren , um diese» Werden Tat
werden zu lassen. In Gedanlen von weltgeschichtlicherTiefe
bekannte er sich unter atemloser Stille zu seinem Glauben an
die ewige Lebenskraft des deutschen Volkes, und donnernde
Beifallsstürme unterstrichen seine von zwingender Logik er¬
füllen Sätze , in denen er das LebenSrccht des deutschen Volke»
forderte . Endlose Heilrufe und Händeklatschen begleiten seine
erneute Versicherung, daß Deutschland mit der Welt in
Frieden und Freundschaft leben und seinen Beitrag zu diesem
Frieden leisten wolle , daß es aber unmöglich sei , diesem Volk
noch länger Demütigungen zuzumutcn . Tosend fallen die
Zehntausende in das Sieg -Heil , das vr . Goebbels auf das
deutsche Volk und seinen Führer ausbringt , ein . Nach allen
Seiten dankend , verläßt der Führer die Halle , begleitet von
dem spontan angestimmtcn Kampflied:

„Durch Groß -Berlin marschieren wir,
sür Adolf Hitler kämpjen wir !»

17 mrSlaadSdeullche Varleigenoneu
beim Führer

Berlin . 24 Mär ».
Siebzehn auslandsdeutich « Parteigenossen , sämtlich Träger

bei Goldenen EvrenzeichenS, di« am TienSlagmiliag von
RetchSminister l)r. Goebbels « mpsangen worden waren , wur¬
den im Laus« de » Nachmittag» von dem Leiter der Autlands-
oraanisallon , Gauleiter Bohl« , auch dem Führer » ar¬
ge stellt.

Der Führer ließ die ausland - deutschen Parteigenossen in
seinem Wagen zur Teutschlandhall« bringen damit ibnen Ge¬
legenheit geboten ist, an der großen Wahlkundgebung teilzu¬
nehmen.

WehrmochlSbeamte sind wahlberechtigt
Um Mißverständnissen vorzeugen, wird mitgeteilt , daß nach

Paragraph 26 Abs. 2 des Webrgeseves nur sür di« Soldaten
(Offiziere, Unterossizier« und Mannschaften» das Recht zum
Wählen oder zur Teilnahme an Abstimmungen im Reich ruht.
Dagegen sind sämtliche Wehrmachtsbcamt« wahlberechtigt, auch
wenn si« im aktiven Wehrdienst stehen und Uniform tragen.

Ser ArdeitecMrec Lest in Sonnrberg
..Wir brauchen und wollen den Frieden , denn wie baden im Inner « zu tun.
um all das zu beseitigen, was der Krieg und die Nachkriegszeit dem deutschen
Voll gebracht baden . Wie wollen Frieden , weil wir leben wollen ! Ader wie
verlangen gleiches Hecht !"

England will Frieden , kein Militärbündnis
London , 24 . März ».

In Londoner politischen Kreisen steht man stark unter
dem Eindruck von Meldungen aus Paris , wonach am Quai
d'Lrsav gewissermaßen als Antwort auf die Unlerhaus -Er-
llärungen des englischen Außenminister « verlautbart wor¬
den ist , Frankreich betrachte auch weiterhin die Vorschläge
an die deutsche Regierung als ein Ganzes , das nach Mei¬
nung Frankreichs nur en dloa angenommen oder abgelehnt
Midcn könne. Tie am Montagabend in London verbreitete
Meldung, daß der französische Außenminister sich entschieden
-ade , nicht nach London zurückzukehren, um über irgend¬
welche deutschen Gegenvorschläge in Besprechungen einzutre¬
ten , wird in den Morgenstunden von Reuter dahin berich¬
tigt, daß eS sich bei den Bemerkungen Flandins um ein Miß¬
verständnis gehandelt haben könne. (Unterdessen ist Flan¬
dins Absage Tatsache geworden . Tie Schristl .) Der politische
Korrespondentder Havas -Agentur , der mit der französischen
Abordnung in London weilt , erklärt hierzu , Flandin und
von Zeeland hätten beschlossen , nickt nach London zurückzu-
kehren , um die deutschen Gegenvorschläge zu erörtern , falls
solche erfolgen sollten. Alle Verhandlungen über Gegenvor¬
schläge sollten allein auf dem gewöhnlichen diplomatischen
Lege durchgesührt werden . Unter diesen Umständen würde
der Völkerbundsrat auch nach teilweiser Annahme der Emp-
sehlungen der Locarno -Mächte seine Konferenz! in London
beenden. In französischen offiziellen Kreisen betone mau die
Tatsache, daß das Uebereinkommen zwischen den vier Lo¬
carno-Mächten unabhängig von der Annahme oder Ab¬
lehnung Deutschlands bestehen bleib«.

eber den Eindruck in London sagt Reuter : „Die amt¬
lich« französische Mitteilung hinsichtlich des Locarno - Ueber-
einkommens hat bei den verschiedenen Abordnungen in
London wie eine Bombe eingeschlagen. Es ist
schwer festzustellcn, ob sie mit mehr Ueberrascbung oder mit
mehr Bedauern ausgenommen worden sei . Man ist der An¬
sicht, daß sie mehr oder minder die gesamte Lage über
de » Haufen geworfen habe.

Nachdem Eden die Ausgabe übertragen worden war,
eine Regelung mit Deutschland herbeizuführen , hat Flandin
chm den Boden unter den Füßen weggezogen, indem er er-
llärle , daß die Bedingungen insgesamt angenommen oder
abgelehnt werden müssen.

Angesichts der Tatsache, daß Italien die Vorschläge
noch nicht endgültig gebilligt hat , und daß die öffentliche
Meinung in England sowohl wie in den meisten Völker-
bunosländern den Gedanken einer internationalen Polizei¬
macht im Rheinland verurteilt hat , ist schwer zu sehen, wie
diese Punkte vorwärts getrieben werden können, wenn die
ganze Regelung in Frage gestellt wird.

Mit ihrer völlig wirklichkeitsfremden Haltung machen
die Franzosen ein Uebereinkommen mit Deutschland so gut
wie unmöglich . Sic rechnen offenbar aus das Versprechen
der Zusammenarbeit der Generalstäbe und meinen , daß diese
von größerem Wert sei als das Versprechen Hitlers , 25 Jahre
Frieden zu halten.

Es ist schwer einzusehen, warum gerade in diesem
Augenblick diese aufsehenerregende Erklärung gemacht wor¬
den ist . Das ist vielleicht mit dem französischen Wunsch in
Zusammenhang zu bringen , daß der Völkerbundsrar sobald
wie möglich vertagt werden möge .»

„News Cbronicle » und „Time s » weisen daraus
hin , daß die französischeErklärung anscheinend aus die Fest¬
stellung Edens im Unterhaus zurückzusühren sei . Die „Times»
versucht, die französische Haltung damit zu erklären , daß
Frankreich ein Symbol für den guten Willen Deutschlands
zu erhalten wünsche. Dies könne nur dadurch geschehen , daß
Deutschland den Vier - Mächte-Vorschlag als Ganzes an¬
nehme.

Ein Sonderkorrespondent des „Daily Erpreß'
berichtet, man glaube in parlamentarischen Kreisen , daß
man nichts mehr über den Vorschlag hören werde , britische
Soldaten zur Besetzung eines Streifens im Rheinland zu
entsenden . Es sei so gut wie sicher , daß auf einer symboli¬
schen Besetzung nicht bestanden werden wird . Dies werde
die britische Regierung von der Quelle einer Schwierigkeit
befreien . Es bleibe also noch die Ausnahme der Beratun¬
gen zwischen den französischen und den britischen Äeneral-
stäben . In Kreisen , die Baldwin nahestehen, sei gestern
abend darüber gesprochen worden , daß auch dieser Plan
vielleicht fallen gelassen werden würde . Die Abgeordneten,
die über dos Wochenende in ihren Wahlkreisen mit führen¬
den Männern zusammen gewesen sind, seien überrascht
gewesen, wie stark man gegen die Vorschläge
Englands eingestellt sei, durch die Großbritan¬
nien verpflichtet werden könnte, in einen Krieg cinzutreten.

Kriegszustand in Brasilien
Gegen den KommuatSmnS

Rio de Janeiro , 24 . März.
Tie Regierung hat für 90 Tag « den Kriegs » » ,

» and über Brasilien verhängt mit der Begründung,
daßdiekommunifttscheWvhlarbett trotz der strenge»
Maßnahmen unter dem Belagerungszustand gefährlich an-
«cwaässcu fei. Dt« Erklärung der Regierung weist daraus bin,
»°ß unter dem Kriegszustand alle DcrfassungSgarantirn , die
»iä» ausdrücklich ausgenommen seien , aufgehoben würden . Ti«
»egierung werde mit größter Energie ohne ander« Rücksichten
» » dietenige auf die Verteidigung der Ordnung und der
kiaatceinrtchtungen Vorgehen und rechne dabei aus die Unter-
«ützung aller zivilen und militärischen nationalen Kräfte.

Nachdem infolge der Verhängung des Kriegszustände»
über Brasilien die Immunität der Parlamenlsmitgiieder er¬
loschen ist, verhafiete die Polizei den Senator Abel Eher-
mont sowie mehrere Abgeordnete , denen sämtlich eine Teil¬
nahme an der kommunistischen Bewegung nachgcwirsen wor¬
den ist.

Die Polizei gibt in einer amtlichen Erklärung « inen
Ucbcrblick über die Maßnahmen zur Brkämpsung de » Kom¬
munismus . Danach wurden bis Mitte März Sül Zivi¬
listen und S1K4 Militärpersonen verhaftet,
darunter 66 Offiziere. Von den Verhafteten befinden
sich jetzt wieder in Freiheit 566 Zivilisten »nd 2656 Militär-
Personen , darunter 11 Offiziere.

Ter französische Sriegsmarincminister bedauert England
Pari «, 25. März.

(Letter gunkbeeich «)

. Bei dem Festmabl aus Anlaß de » Stapellaufes de»
Kreuzers . Georges LcvgueS» in St . Razaire trat der
Kriegsmarineminister sür eine starke Landesverteidigung

In den jetzigen schweren Stunden , so fuhrt « er u. a.
°ur . zeige sich deutlich die Wertlosigkeit jeder u b " eilten
Abrüstung. <! ? ) Der einfältige oder unentschuldbare
Traum der Leute, die an die Vervollkommnung der Völker
«laubtcn. löse sich in Nicht« aus. Zwei Lander , dt, sich für
«>« geistigen Führer der Welt hielten , seien dieser Tendenz

unterlegen gewesen, England und Frankreich . England sehe
sich heute gezwungen , nachträglich 25 Milliarden Lösegeld
für seine Traumbilder zu zahlen . Frankreich, das die An¬
steckungsgefahr de» rheinwestlichen Pazifismus besser Über¬
stunden habe , könne sich darauf beschränken, die Trugbilder
zu bedauern und mit Wucherztnsen gewisse verheerende Ein¬
sparungen nachträglich zu bezahlen.

Der türkische Außenminister unterrichtete gestern, wie
verlautet , die übrigen Mitglieder des Völkerbundsrates da¬
von , daß die Türkei auf ihrem Recht bestehen würde , di«
Dardanellen zu befestigen, falls die Vorschläge
der Locarno - Mächte verwirklicht werden sollte».

Starke Abnahme der Arbeitslosigkeit
im Monat Mürz zu erwarten

Berlin . 24 . März.
Aus dem neuesten Bericht der Reichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung über di« Jnanipruch-
nahm« und Verinirttungslüttgteit der ArbeilSämlcr im Monat
Februar 19:16 entnehmen wir folgender:

Di« Bewegung im Arbeitseinsatz war un Monat Februar
1936 außerordentlich stark Es wurden 749 326 Arbeitsgeiuche
neu gestellt i nd 766 590 Arbeitsgeiuche fanden im gleichen Mo¬
nat ihre Erledigung . Dies« Zahlen lassen rin « recht angejpanntc
Tätigkeit der Arbeitsämter erkennen, sie zeigen zugleich , daß
sich der Arbeitseinsatz im Februar nach der winlerlichen Stille
stark zu lockern begann. Di« Zeiten der erzwungenen
Arbeitsruh « werden so kur ; wie möglich bemessen und die Ar¬
beitskräfte sofort wieder eingesetzt, wenn die Witterung eine
Wiederaufnahme der Arbeiten erlaubt , selbst aus die Gefahr
erneuter Unterbrechungen bei einem weiteren Kälteetnbruch bin.

So kann im Anschluß an diese Entwicklung für den Mcnat
März mir einer Auknabmr der « ußenarbetten
auf breitester Front gerechnet werden . Bereits am
15 . März 1936 hatten allein die ArveitSlosenverstchcrung und
Krisenfürsorge, über die die RcichSanftalt Mitte de« Monats
eine besondere Erhebung anzuitellrn pflegt, eine Abnahme um
S01SVN UnterftützungSempiängrr erfahren . Für den gesamten
Monat Mär , und für die Gesamtzahl der Arbeitslosen kann
somit eine besonders hohe Abnahme der Arbeitslosigkeit im
Monat März erwartet werden.

..Sueen Marv " zweimal ausgelaufen
London , 25. März.

Wie erst nachträglich bekannt wird , ist der neue eng¬
lische Ricsendampser „Queen Mary» bei seiner heutigen
ersten Fahrt zur Mündung des Flusses Clyde zweimal
aufgelaufen. In beiden Fällen fuhr das Schiff , das
einen außerordentlich großen Tiefgang hat , aus dem Fluß¬
boden fest . Beim erstenmal mußten sieben Schlepper einge¬
setzt werden , denen cs nach einer halben Stunde gelang , den
Dampfer wieder flott zu macken.

Die Cunard -White - Slar -Gesellschaft teilt mit . daß das
Schiss trotz des zweimaligen Auslaufens keinen
nennenswerten Schaden erlitten habe , und daß
es seine Jungsernsahrt nach Newyork programmäßig an-
treten werde.

Fliegergeschwader Soest Wessel
Ein Erlaß des Führers

Berlin . 2i . März.
Ter Reichsminlsler der Lustfahrt und Oberbefehlshaber

der Luftwaffe gibt nachstehenden Erlaß des Führers und
Reichskanzlers bekannt:

Di« oberste SA -Fübrung bat mir am 20 . April 1935 , mei¬
nem Geburtstag «, im Namen der gesamten SA , ein« Flieger-
gruppe von drei Staffeln mit insgesamt 27 Jagdflugzeugen,
zum Geschenk gemacht. Dazu befehle ich : Das am 1. April 19.36
aufzustellend« Fliegergeschwader in Dortmund führt fortan di«
Bezeichnung » Fliegergeschwader Horst Wessel " .
Di« Offiziere. Unteroffizier« und Mannschaffen d«S Geschwa¬
ders tragen am Rock « in Erinncrungsband mit dem Namen:
«Geschwader Horst Wessel » . Näber« Bestimmungen darüber
erläßt der Reichsminister der Luftfahrt . Wenn ich so einem
Fliegergeschwader den Namen Horst Wessel veileib« und dabei
die Sturmabteilungen als Stifter Pate sieben lass« , tu« ich es
in dem Wunsch der engen Verbundenheit der nationalsozialisti¬
schen Bewegung , insbesondere meiner SA . mit der jungen deut¬
schen Fliegettrupp « Ausdruck zu geben: ich tu« es auch in der
Gewißdeit , daß Kampfgeist und Opserbereltschaft. wie sie einen
Horst Wessel beseelt baden , die boden Tugenden unserer Lust-
Waffe sind und bleiben müssen.

Möge auch das neu belieben« Geschwader tn der Pflege
dieser Tugenden all ^ it vorbildlich sein.

Berlin, den 24 . März 1936 . (gez .) Adolf Hitler.

Amerika will 4666 HeereSNugzeugebauen
Washington , 25 . März.

(Lehter gunkduiao
Ter Heeresausschutzdes Repräsentantenhaus «» empsatn ein¬

stimmig der Vollversammlung den Bau von 4660 HccrcSslug-
zeugen mit der Begründung , alle großen Nationen besäßen letzt
riesig« Flugzeugträger , die schwimmende Flugfelder seien , um
die Lustkriegsübrung an selndltcben Küsten zu ermöglichen. Der
Ausschuß bade zuverlässige Meldung , daß fremde Nationen
i bi » 10000 Flugzeuge sür militärisch« Zweck « gebaut hätten.
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Wir wissen, dir Ausgaben für alle Anschaffungen
sind groß gnade deshalb gilt unsereAnstrengung,
Ihnen zu einem qualitätsgerechten , jedoch nicht
teuren Konfirmanden - Anzug zu verhelfen.

Unsere Lei st ungspreis « i n I
blau Ebevtor und Kammgarn I
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paffende Konfirmationsgeschenke
Qvcrbemden . . .
Sporthemden . .
Weibe Sporthemd.
Etnsatzbemden . .
Elegante Binder .
Farbige Sollen . .
Mod . Pullunder .

2.25- 3 .S0
2 .00- 3 .50
2 .85- 3.23
ILO - 2.00
0 .45— 1 .25
0 .40— 1.20
1 .50—3.50

Normaibemden
Normalvosen -
ArveitSbemden
Hosenträger .
Ledergüriel . -
Blaue Mützen
Taschentllcber.

. 2 .00—2 .6«

. 1.25- 1.75
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Mittwoch , 25 . 3.. 15 .30— 18
Nachmittags -Anrecht Nr . 11

»Donna Diana"
20 .15- 23 : NSKG II 8 0

»Ser , über Bord«

Ton .».. 26 . 3 . . 20. 15—22 .30:
Niederdeutsche Büvne
. Takeltüüch " . auschl.

, Te swart « Haan«

Freitag . 27. 3 .. 20 .15—23
0 28 O Neuaufsübrung

. tSötz von Verlichingen«

Sonnabend , 28. 3 . , 16—18:
Einmalig . Gasttpiel Erika
ttzras mit Ensemble » Mar
» . Moritz « . 0 .30,0 .50 u . 1.—

Sonnt ., 2« . 3 . . 10.30—22 .15
o »Herr über Bord«

V.50- 3.- RM
u - Wahlanrecht

8>oa >« wi » «
I . Rust , Motlenstrabe 15

Gut erb . Kinderwagen zu ve
(Bes . ab 17 Uhr . ) Eseustr . 18,

verk.
o

SsOliinsn nLNvn
Stoff « clskatisOsn

Ztepperei vömm 37

i° ISpetKll billig

Liibwlg Salllkl . Sirgstr.

Familien -Nachrichten
Lerlobiings - A ^ eigen

Die VorloduLS uooorsr loekter 1.or » mit Herrn
Vipl.-Iax . Lderkerä ? . Lress zeden vir dolümot

Oeusral ä . 8o1i . -? c>I . rl . D . ^ Vantlck
uoä ? 5Lll Olora ^sb . krisliaxkLus

Oläendorx !. 0.
'rsaboodtkLÜe 24

Ateive Verlobung mit k'rGuIein I^ore IVeattce,
loeütsr äo» Herrn Oener»! L 9ed.-? ol. ». V.
VnoUce uoci seiner OemntMo Olnr»
zed . k'rieUnxken ». deedrv ivk mied Lornreixea
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. Lress
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! Unvoover - Hielciinzea
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unü IVaessr » eilen ru Oetern
erbitte icb recbUsitig
Zu verk . alt . eck. Mahagonitisch
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BenMilmgS ' Anzeigeii

Ihre am 21 . März vollzogene Vermählung geben bekannt

Nim ; Nezfer unü fssu
Anita geh . Grotzkops

Oldenburg , Kurwicksiratze 18

Für dt « zadlretch erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir berzlich

Geburts - Anzeigen

Die glückliche Geburt etneS gesunden A U U g k N
zeigen hochersreut an

Walte » Fi« me« und Frau
Hannt gev . Kuper

Oldenburg t . v . . 24 . Mär , 1936 . Buttelweg 13

gssuliclsL IScliisi -elisn
* x««edcho1ct.

Nottromoiotor
^ .Qtou Wessels unä k '

rs .u
8 « dM « idnrg I. 0 . XIm, g»b. Xuek

Wer SrolZss Sl-Isbsli will
mulZ „ k -llßllV " liöi- snl

TaiisnSl « » teb « iusn
prodsapparat » nkitsllso von

tv . ürällltoftt , am stärkt , link 4383

Ille »llrir «« iml »l

robes - Anzeigen

Oldenburg , den 24. Mär , 103«.
^ entschlief nach längerer Krankheit mein « lieb«
Schwester

^ 0tlli ! ^ 6 ^ 0k^ S5
im Alter von 79 Fahren.

In stiller Trauer
Altn « willrr » geb . Tordes.

den 9 >i Uhr.

nahm uns der Tod nach langem , schwerem
geduldig und tapfer ertragenem Leiden unser « lieb«
einzig « Dochter , Schwester und Schwägerin

l<Öt6
Im Naulen aller Angehörigen in tiefer Trauer:

Anton Nothol , und Frau Frieda geh . Wark.
Edwin Rothol « und Familie.
Alfred Rothol « und Familie.
Franz Notholt und Frau.

Di« Einäscherung findet in Bremen statt.

Hamburg , Oldenburg , Berlin . 24. Mar , 1936.

Oldenburg , den 24 . Mär , 193«.
Heute morgen 10 Uhr entschlief fanst und rubig an
den Folgen eines LchlagansalleS meine liebe Frau,
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter . Grobmutter!
Schwägerin und Tante

Xcn'olisis Ok^ ll!
im 66 . Lebensjahr «.

geh . Stolle

Dies bringen tiesbetriibt zur Anzeige
Robert Srahl
W . «Srahl und Frau Käthe geh . Gatermann
A . WiltenS und Fra « Dora geb . Grahl
S . Haserkamp und Krau Else geb . Grahl.

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 27 . März,
nachmittag - um 4' I. Uhr von der GeNrudenlapelle
auS statt . Trauerandacht 0, Stunde vorher.
Kranzspenden nach dem PiuS -Hospital erbeten.

Beter - fehn . den 22. Mär , 1936.
Heut « ilt mein lieber Mann , unser lieber , treusor¬

gender Vater , Schwiegervater . Grobvater . Bruder,
Schwager und Onkel , der

^ ovkSk uncl t .on6vvikt

I' Isint 'icli Xöllsi 's
nach einem schafsensreichen Leben , im Alter von 60
Jahren , heimgegangen.

In ttefer Trauer
Frau Anna SSttrrS

nebst Kindern und allen Angehörigen.
Di « Beerdigung findet statt am Freitag , 27 März,

vorm . 11 Ubr . aus dem Friedhof in Petersfehn . Trauer¬
andacht um 10)4 Uhr im Haus «.

Wechlov . den 24. Mär , 1936
Heute morgen wurde plötzlich und unerwartet unsere

liebe , klein«

Galina
wieder von uns genommen . Nur 10» Monat « war sie
unter « Freud «.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Gerhard Küpler und Frau Herta geb . Neunaber

und Bruder Erich
nebst allen Angehörigen.

Di « Beerdiguna findet statt am Sonnabend , dem
28. März , um II » Ubr . auf 1 - . - -
^ " 9» Uhr im HaTrauerandacht 10)

dem Friedhof in Ofen,
- aus« .

Ruh « sanft , Hannaletn!

MulllMMN

Für di« vielen Beweis « berzltcher Teilnahme beim

Htnscheiden unserer lieben Mutter sagen wir allen

unseren ^ e ^ rÜctiLteki Dcmtc

« erh . « orath und Frau . Neusüdend«

Allen Lieden , dt « in dieser für ml » so leweren Zeit

metner so wohltuend gedachten , spreche ich , a <v

Namen mein «» Sohnes.

meinen 1>efrÜciiLlsn Honlc aus

Frau G Hillie
Varel , im März 1936.

^Großen Erfolg
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Stn grotzee Sänger erzählt . . .
Der Tenor als ScheidirngSanwall

B « rlin , im März.
Jan Kiepura ist aus den Vereinigten Staaten wieder
nach Deutschland zuruckgekehrt , um in einem neuen
Hilm „Im Sonnenschein- die Hauptrolle zu über-
nehme». Ter weltberühmte Tenor , der sich mit groben
Zukunslsplänen trägt , Weib aus diesem Anlatz inter-
-ssanle Einzelheiten von seinen letzt«» Gastspielreisen
zu berichten:

Kammersänger ml, 2g fahren
„Ich sollte ursprünglich Jura studieren '

, erzählt der
gestierte Künstler in seiner gewinnenden Art , . verschlob
mich jedoch diesem Wunsche meines Paters und betrieb
»eiterhin mein Gesangsstudium . So mutzte ich mir mit
gelegentlichem Auftreten aus ganz kleinen polnischen Provinz-
dühnen durchhelsen. Eines Tages siel jedoch bei einem
Probcsingen in der Warschauer Oper meine Stimme dem
gestrengen Richterkollegium auf , ich wurde engagiert und er¬
rang im Sommer 1925 bei einem groben , internationalen
Zängcrwettstreit den Titel . König der Tenöre '

. Von War¬
schau aus wurde ich an die Mailänder Scala und an die
Liener Staatsoper verpflichtet. Tort erhielt ich — kaum
zz Jahre alt — vom österreichischen Staat den Titel
Kammersänger. Etwa zur selben Zeit gab ich meine ersten
Gastspiele in Berlin . Tann holte mich der Film . Ter . Sin-
gmden Stadt '

, meinem Tebüt aus der Leinwand , folgten
. Tas Lied einer Nacht' , . Bacarole '

, . Mein Her; ruft nach
Tir '

, . Ein Lied für Dich' und . Ich liebe alle Fraun ' .
In Hollywood habe ich soeben meinen letzten Film „ Give
vs this Night ' vollendet , in dem ich einen Gipfelpunkt
meiner Kunst erreicht zu haben hosse . Dieses Stück ist auch
technisch hervorragend gelungen , obwohl man mir mehrere
Szenen herausgcschnitten hat , die ich gerade für die besten
halte . Künstlerschicksal, wie es gerade einem Sänger im
Tonfilm stets auss neue widerfährt ! '

„Mein Mann will sich scheiden lassen !"
Unter den zahllosen Abenteuern , die Kiepura aus seinen

Gastspielreisen bisher erlebt hat , verdient eines vor allen
anderen sestgehallen zu werden . Bei einer Ausführung seines
Films „ Das Lied einer Nacht' im Berliner Gloria -Palast
weilte Jan Kiepura einmal selbst unter den Zuschauern.
Es machte ihm eben Spaß , inkognito die eigene Person aus
der Leinwand zu bewundern . Trotz sorgfältiger Vermum¬
mung wurde jedoch Kiepura nach Beendigung der Vorstel¬
lung vom Publikum erkannt und durch stürmische Ovationen
zu zahlreichenDreingaben aus der sür diesen Zweck gar nicht
eingerichteten Bühne gezwungen . Mitternacht war längst
vorbei, als das letzte Lied endlich verklungen war . Bevor
er sich entfernte , ries der Sänger seinen Freunden im Par¬
ken noch zu , falls jemand eine Bescheinigung brauche, daß
die Vorstellung so lange gedauert habe , möge er ruhig her¬
auskommen und sie sich holen . Wie recht Kiepura mir seiner' ursprünglich natürlich nur scherzhaft gemeinten Aufforde¬
rung gehabt hatte , erwies sich am nächsten Tage , als eine
hübsche junge Dame bitterlich weinend bei ihm erschien. Ihr
langes Ausbleiben am vergangenen Abend hatte die Eifer¬
sucht und den Verdacht des Gatten erregt , der ungeachtet
ihrer Vorstellungen , daß nur Kiepura so lange gesungen
bade, zornentbrannt zum Anwalt lies und die Scheidungs¬
klage einreichte. Ter Sänger suchte daraufhin sofort den
betreffenden Rechtsanwalt persönlich aus , und es gelang
ihm, in stundenlangem Rcdekamps, gestützt aus seine
juristischen Fachkenntnisse, den prozeßwütigcn Gegner nieder-
juiingen, womit die Ehe gerettet war . . Es war mein«
schwerste Rolle '

, erklärt Kiepura selbst , »an die ich heute
noch mit Schaudern zurückdcnke .

'

Der Zuchthäusler als Stellvertreter
„Ein noch aufregenderes Abenteuer '

, fährt der große
Sänger fort , . erlebte ich während eines Urlaubs an der
Riviera. Um » » belästigt zu bleiben , hatte ich einen mir
zum Verwechseln ähnlich sehenden Doppelgänger engagiert,
der an meiner Stelle alle Ovationen und Einladungen ent¬
gegenzunehmenhatte . Dieser Bursche halte jedoch , ohne daß
ich davon wußte , allerlei aus dem Kerbholz und wurde in¬
folgedessen polizeilich gesucht . Unglücklicherweisehatten wir
auch unsere Pässe gegenseitig ausgetauscht , was mir anläß¬
lich einer Wohltätigkeitsveranstallung zum Verhängnis wer-
den sollte . Plötzlich erschienen Kriminalbeamte aus der
Viikne und erklärten mich sür verhaftet . Vergeblich beteuerte
ich aus der Wachtstube des nächstgclegenen Polizeireviers,
>v » man mir ein in Wirklichkeit meinem Doppelgänger zu-

ftehendes ellenlanges Sünde » und Vorstrafenregister vor¬
hielt . meine Unschuld. Schließlich kam ich aus den Gedanken,
durch meine Kunst mich aus der Schlinge zu ziehen. Unter
Aufgebot meines ganzen Könnens sang ich, um meine Iden¬
tität mit Jan Kiepura zu beweisen, in der nüchterne» Amts¬
stube eine meiner großen Arien . Sie war kaum beendet, als
man meinen Doppelgänger angeschleppt brachte. Nun sollte
auch er aus dieselbe Art seine Persönlichkeit dokumentieren.
Ein hilfloses Krächzen war indessen alles , was sich der
Kehle des gesuchten Schwerverbrechers entrang . Nun war
der Bann gebrochen, man glaubte meinem Vorbringen und
gab mich frei , während mein Doppelgänger sür lang« Jahre
ins Kittchen wandern mußte .

'

Jan Kiepura als Scheuerfrau
Wie alle berühmten Persönlichkeiten ist auch Jan

Kiepura bereits von einem gan ^ n Anekdoten- und Lcgenden-
kranz umrankt . Nahezu sprichwörtlich ist in Fachkreisen seine
Neigung geworden , anderen ins Handwerk zu pfuschen oder
ihnen seine Ueberlegenhcit zu beweisen. So hat der Sänger
einmal mit dem stärksten Bühnenarbeiter der Ufa Ateliers
in Neubabelsberg allen Ernstes um nicht weniger als 100 000
Flaschen Bier gewettet , daß er ihn im . Stemmknobeln ' be¬
siegen würde . Zum größten Leidwesen der ganzen Beleg¬
schaft , der ein guter Tropfen bereits sicher schien , hat Kiepura
hierbei tatsächlich die Oberhand behalten . Bei einer anderen
Gelegenheit vertrieb er sich die Zeit während einer Aus¬
nahmepause damit , zum größten Entsetzen des zuständigen
Fachmanns mittels eines Spritzgebläses ein Dekorations¬
stück zu bemalen . Und als einmal eine biedere Reinmache-
srau vorschriftswidrig mitten in die schönste Prob « hinein-
schrubbte und der Regisseur sich gerade wutentbrannt aus
die Unglücklichestürzen wollte , meinte einer der Schauspieler
begütigend : „Ach , lassen Sie sie doch , das ist doch sicher
wieder nur Jan Kiepura ! '

Der Aufruhr der Cowboys von Colorado
.Rettet das Denkmal des Vnftalo Dill !"

Newyork , 24 . März.
Einen verwegenen Streich haben sich die Cowboys des
Staates Colorado geleistet , um ein Denkmal des
großen Prärieheldcn Bufsalo Bill vor dem Abbruch
zu retlen . Sie rottete» sich zusammen, entführten den
Unternehmer, der das Grundstück, aus dem das Denk¬
mal steht , gekauft halte und bewiesen damit, daß der
alle Geist des Wilden Westens noch nicht ausgestorben
ist. Dem Opfer der Cowboys wurde selbstverständlich
nur ein Schrecken eingejagt.

Aus einem Hügel , in der Nähe der Stadt Denver in
Colorado , inmitten einer herrlichen Landschaft, steht ein
großes Reiterstandbild . Es zeigt einen Cowboy , der sein
Lasso schwingend dahergaloppiert . Es ist das Denkmal des
Buffalo Bill , des berühmtesten aller Büfseljägcr , des toll¬
kühnen Reiters der Prärie , des unübertrefflichen Üunst-
schützen , dessen legendäre Taten im Kamps gegen Räuber-

JunFroä/rker , cien/re
Wskskereckkiist ist , roev sm 29. sein
20. 1.edensss/lk' vollendet /ist , ct . k . ic-er- am
29. lVssär - 20 '/akre slt Feroorcien ist. Denke
cintÄN , /unK

'er Deutscher
Denke cirrrnn, cteutsckes ^kkeZek

banden und Rothäute die Jugend der ganzen Welt begeister¬
ten und dessen Namen aus der Geschichte des . Wilden
Westens ' nicht wcgzudenken ist . Bussalo Bill war das ver¬
körperte Heldenideal seiner bewegten und romantischen Zeit
und gilt noch beute unter den Cowboys als Vorbild . Als
er im Jahre 1917 im Alter von 71 Jahren starb , wurden
große Sammlungen veranstaltet , damit ihm hier dieses
Denkmal gesetzt werden konnte.

In diesem Jahr kann nun der neunzigste Geburtstag
des berühmtesten Helden der Prärie gefeiert werden , und
gerade in diesem Jubiläumsjahr wäre um ein Haar das
Denkmal einem schmählichen Untergang geweiht worden,
hätten di« Cowboys nicht zur Selbsthilfe gegriffen.

Ein geeigneter Platz sür ein Luxushotel
Vor einigen Wochen tras ein Geldmann aus Kali¬

fornien in Denver ein. um einen günstigen Platz sür ein
neues Luxushotel auszuwählen . Es war kein Wunder , daß
der Hügel mit dem Denkmal Bussalo Bills dem Geldmann
besonders zusagte. Das Gelände gehörte der Stadt Denver
und so wurden dann auch alsbald Verhandlungen mit den
städtischen Behörde » cingcleitet . Ta der unternehmungs¬
lustige Kalisornier über große Geldmittel verfügte , hatten
die Verhandlungen sehr bald ein positives Ergebnis . Tas
gesamte Gelände rings um das Denkmal ging in den Besitz
des Geldmannes über , der unverzüglich mit Planierungs¬
arbeiten beginnen ließ . Eines Tages fuhren Arbciter-
kolonnen vor dem Hügel vor und machten sich daran , das
große Denkmal abzulragcn.

Inzwischen aber hatten schon die Cowbovs der Um¬
gegend von der geplanten Vernichtung des Denkmals Kunde

erhalten . Es herrschte unter ihnen große Erregung , denn sie
faßten den Anschlag aus das Denkmal als einen Angriff aus
ihren gesamten Berufsstand aus . Die Cowboys sind in
großen Organisationen zusammengeschlossen, die ihre Inter¬
essen vertreten und die alten Traditionen pflegen . Tie Or¬
ganisationen setzten alle Hebel in Bewegung , um die Ab¬
tragung des Denkmals zu verhindern . Sie setzten sich mit
der Stadtverwaltung in Verbindung , sie verhandelten mit
dem Geldmann und wurden bei allen Behörden vorstellig,
di« irgendwelchen Einfluß aus den Laus der Ginge haben
konnte». Aber überall drangen sie mit ihren Wünschen nicht
durch. Der Verlaus des Geländes war rechtmäßig ab¬
geschlossen worden , das Denkmal war somit Eigentum des
Unternehmers , der mit ihm machen konnte, was ihm be¬
liebte.

Als der Abbruch des Denkmals begann , erreichte die
Erregung unter den Cowbovs ihren Höhepunkt. Boten jag¬
ten in allen Richtungen durch das Land und riesen die
Cowboys zur Verteidigung der Ehre Buffalo Bills nach
Denver.

Gerichtssitzung in der Prärie
Vor den Toren der Stadt sammelten sich unüberseh¬

bare Heerscharen berittener Lasfoträger und aus ein Kom¬
mando setzte sich die Reiterei in Bewegung . Im gestreckten
Galopp ging es hinein in die Stadt . Im Handumdrehen
waren die Straßen verstopft. Der Verkehr stockte und der
Boden erbebte von den Husen der vielen Pferde . Vor dem
Hotel , in dem der kalifornische Geldmann abgestiegen war,
hielt die Kavalkade . Die Cowboys saßen ab , stürmten ins
Haus , und « he man sich versah , war der Kalisornier heraus¬
geholt und aus ein Pferd gebunden . Gleich danach hatten
die wilden Reiter die Stadt weit hinter sich . Die Polizei,
die sich aus ihre Verfolgung machte, sah nur noch in der
Ferne am Horizont eine dicke Staubwolke.

Erst als die Cowbovs viele Meilen in die Prärie hin¬
eingeritten waren , gab einer der Anführer ein Signal . Wieder
wurde abgesessen. Man setzte sich in einem großen Kreis zu¬
sammen und führte den zitternden Unternehmer , den der
Ritt sichtlich mitgenommen hatte , in die Mitte.

„ Aus welchem Grunde wir Sie hierhergebracht haben,
wird Ihnen wohl inzwischen klar geworden sein'

, begann
ein älterer Cowboy seine Rede . „ Es geht uns um das Denk¬
mal des Bussalo Bill . Sie haben es gewagt , mit den Ab¬
brucharbeiten zu beginnen , obwohl Sie wußten , daß Sie
» nS damit heraussorderten . Wir werden Sie daher nach
den Gebräuchen der Prärie bestrafen ! ' Mehrere Cowboys
traten mit finsterer Miene an den Kalisornier heran und
machten sich vielsagend mit ihren Lassos und Pistolen zu
schassen.

„Es gibt allerdings noch eine Rettung sür Sie '
, fuhr

der Sprecher fort . Wir werden Sie aus der Stelle in ihr
Hotel zurückbringen, wenn Die sich verpslichten, von dem
Kaufvertrag zurückzutreten und das Denkmal in seinen ur¬
sprünglichen Zustand zurückzuversetzen! ' Was blieb dem
Unternehmer übrig , als einzuwilligen ? Er wurde darauf¬
hin tatsächlich nach Denver zurückgcbracht. Sein Versprechen
hat er redlich gehalten . Das Denkmal des Bussalo Bill
prangt jetzt im Festschmnck , und ununterbrochen halten Cow¬
boys zu den Füßen des Präriehelden die Ehrenwache.

kf macktig auk!
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Vrvlsche Sportler z«r Vatzl
Unser bekanntester Radfahrer

Ich bin stolz , Mitkämpfer in der deutschen Sportbewe¬
gung zu sein, di« unter der starken Hand unseres FührcrSAdorf Hitler in Deutschland so gefördert wurde , daß deut¬
scher Sport im Ausland als ebenbürtig geachtet wird . S »-
dann aber ersüllt es mich mit besonderem Stolz und mit be.
sonderer Freude , daß unser schönes Rheinland , zu beste»

Söhnen ich auch zähle , wieder ganz zum Hoheitsgebiet de-
Deutschen Reiches gehört . Diese historische Tat in Verbin¬
dung mit der Einsührung der allgemeinen Wehrpflicht läßt
da- Her; eines jeden Tportkameraden höher schlagen, und
in Dankbarkeit blicken wir aus xu unserem genialen Führer
und Volkskanzler Adolf Hitler . Dieser Dankbarkeit wird das
deutsch « Volk Ausdruck am 29 . März 1936 verleihen , indem
es für „Deutschland" ei '.tritt und zwar Mann für Mann.

Heil Hitler!
( gez .) Toni Merkens.

SZns sru< auf Aelordiagd
Hans Stuck har am Dienstag

auf der Reichsautobahnstrecke Frankfurt —Heidrlb . eg
mit dem Rennwagen der Auto - Union seine Rekordversuch«
mir bestem Erfolg fortgesetzt. Tie Relsenversuchssahrten gin¬
gen diesmal mit fliegendem Start über eine Strecke von
zehn englischen Meilen . Stuck durchbraust« sie mit einem
Stundenmittel kou 286,496 Kilometern . Das entspricht für
die Hin - und Rückfahrt einer Gesamtzeit von 3 : 22,225 Min.
und bedeutet einen neuen , absoluten Weltreko d . Die alte
Bestleistung hielt der Engländer Ecston mit einem Durch¬
schnitt von 278,921. Aus seiner Rekordsahri unterbot HanS
Stuck zugleich noch drei weiter « internationale Rekord« der
Klasse li für 5- bis 8-Liter-Rennwagen . die bisher sämtlich
im Besitz des Amerikaners Jenkins waren . Die neuen
Klassenrekorde lauten:
S Meilen 1 : 39 535̂ 291 185 Stundenkilometer (226,833)

1V Kilometer 2 :04,735— 288,713 Stundenkilometer
(226.457)

10 Meilen 3 : 22 225 - -286 196 (278,921) . — In Klammern
die alten Rekorde.

Tie Leistung des deutschen Fahrers und deutschen
Wagens gewinnt noch an Bedeutung , wenn berücksichtigt
wird , daß die Versuchssahrt bei keineswegs günstigem
Wetter durchgcsührt wurde . Nach einem starken Regen am
Morgen war die Bahn beim ersten Start noch längst nicht
abgetrocknet.

Bier Weltrekorde am Nachmittag
Am Nachmittag ging Hans Stuck auf der idealen

Strecke zu größeren Fahrten an den Start . TaS Ziel war,
die von dem Engländer Ehston gehaltenen Weltrekorde über
50 Kilometer , 50 Meilen . 100 Klm . und 100 Meilen zu
unterbieten , die auch tatsächlich sämtlich übertrosfen wurden,
und somit in deutschen Besitz übergingen . Nachstehend die
weiteren Weltrekorde Hans Stucks:

50 Klm. 11 : 17 - 265,878 Std .-Klm. (alter Rekord
255. 114 ) . 50 Meilen 17 :55,4 - 269,375 Std .-Klm. (alter
Rekord 258,116) , 100 Klm . 24 :09 - 262,465 Std .-Klm.
( alter Rekord 259,322) , 100 Meilen 36 :08,1 - 367,210 Std .-
Klm. (alter Rekord 256,840) .

Tamil hat Hans Stuck bei seinen zweitägigen Ver¬
suchsfahrten auf dem Auto - Union Rennwagen fünf neu«
Weltrekorde und acht internationale Klas-
searekord« verbessert, ein glänzender Erfolg , der zu
Beginn der neuen Autorennzeit die besten Aussichten ver¬
heißt.

v«s MeMerrchsfttpeosr »« «
unjeerr Letchlatplrte»

Zu den wichtigsten Prüfungen der deutschen Leicht¬
athleten im Llympiajahr zählen die Meisterschaften in den
Kreisen und den Gauen , die jchl »eßlich von den Kämpfe»
um die deutsch « Meisterschaft gekrönt werden . Für die ge¬
nannten Veranstaltungen und die deutschen Iunioren-
Meisterschasten ist nuninehr vom Sportwart C . Busch ein
einheitliches Wettkampfprogramm ausgestellt worden , das
sämtlich« nachstehenden Olvmpiscken Uebung-n enthält:100-, 200-, 400-, 800-, 1500-, 5000- , 10 000 - Meter - Lauf,
110-Meier -, 400-Meter -Hürdcnlouf , 3000 Meter -HtnhernlS«
lauf , Weit -, Hoch -, Stabhoch , und Dreisprung , Kugelstoß- ,DiSkuS- , Speer - und Hammerwurf . Bet den Kreismetster-
schaften kann bei Serälrsckiwierigkeiten an Stell « de « 400-
Metrr Hürdenluse » «in 200 Metrr -Hürdenlauf autgetragen
werden Ländliche Kreise können das McifterschaftSprogramm
Von Fall zu Fall vereinfachen. Durchgesührt werden « tisfe«
jedoch 100-, 800- und 5000-Meter -Laus , Weit- und Hoch¬
sprung , - ugelstoß-, DiSkuS- und Speerwurs . Nicht der-
«nstaltet werden in diesem Jahre di« Stasselmrtprrschasle«

und die Marathonmeisterschaft . Den Kreisen und den Gauen
ist eS freigestellt, die Stasselmeisterschasten nach den Olym¬
pischen Spielen zu veranstalten . Verboten ist eine Abwick¬
lung am Tage der Einzelmeisterschasten, ebenso die Aus-
nähme von Wettbewerben , die in der Ausstellung des Sport-
wartes nicht enthalten sind.

*
LebrgSage im Kitrderturaea ta oiderrbara
Die Frühjahrs -Kreisturntage für das Knaben - und

Mädchenturnen sind von den Kreiswarlen W. Stolle
und Friedet Reumann für den 19 . April in verschie¬
denen Turnhallen in Oldenburg vorgesehen. Der Arbeits¬
plan für 1936 wird erläutert und durchgearbeitet , das
Kmderturnfest wird sestgelegt und die Erfahrungen vom
Gaulehrgang in Clausthal ( vom 9 . bis 13 . April ) werden
berücksichtigt. Ferner ist noch eine weitere Turnfolge : m
Aufbau des kindertümlichen Uebungsbetrirbs in den Ver¬
einen vorgesehen. Für die Leiter und Leiterinnen im
Müdchenturncn kommen noch die Pflichttänze für 1936 zur
Durcharbeitung , so daß mit einer abwechslungsreichen,
grundlegenden Durchführung und guten Besuch der in
Frage kommenden Abteilungsleiter und Voriurncrinnen zu
rechnen ist. »

UFterkreiSsvlelwarletagmig in Oldenburg
Unter der Leitung des KretSsptelwartS Hcrm. Müller

hatten stob am Sonntag alle Unterkretssptelwarte des Fach-
amteS 1 Turnen im Kreise Oldenburg - O st srtesiand
in Oldenburg ( bei Gastwirt Slessmann ) zu einer großen
Tagung eingesunden. Zunächstwurde elngcbend die neue Spiel¬
ordnung des Fachamtes 1 des TRsL durchgesprochen. Hervor»
zuhcben ist, daß alle Splclvcranstaltungen über den Unlcr-
kretsspielwart durch den Krctsspielwarr der Genedmigung be¬
dürfen . Jeder Spieler muß seine Splclberechtigung durch den
RetchSbundspaß des TRsL Nachweisen . Einen besonderen Paß
für das Fachamt 1 gibt es nicht mehr. Weiter wurde dann die
Stellung der Sommerspiele und die Zusammenarbeit mit den
anderen Uebungsgebtcten des Fachamtes Turnen besprochen.Es ist Sache aller Spielwarte , den Spielgedankcn in die Reihenaller Turner und Sportler blneinzutragen , besonders ln dl«
Lehrgänge anderer UebungSgebicte hinzugchcn, für die Som-
mersplele zu werben und alle Mitglieder des TRsL damit
vertraut zu machen . Ter Kreisspielwart erinnerte dann an die
Zusammenarbeit mit der Presse. ES wurde e .n KreiSpressewartfür die Sommerspiel« eingesetzt , dessen Ausgabe eS ist. die
Verbindung mit den amtlichen Blättern e .ncrseltS und der
Tagespreise andererseits herzustcüen. H ngewiesen wurde Wecker
aus die Lehrarbeit und die 2 usbildung der Tchiedsrich. er . Esfinden in diesem Jahre mehrere L . hrgänge statt, aus die wir
noch näher zurückkommen . Alle Schiedsrichter müssen sich einer
Prüfung unterziehen, um den Ausweis als ReichSIch edsrichtcr
zu bekommen . Tie Veranstaltungen des Jahres wurden kurzgestreift. Es finden wie üblich die Spielrethcn statt, zu denendie Meldebogen allen Vereinen in de» nächsten Tagen zugehenwerden. Ter Mel de tag für alle Spiclmannschajten ist der

statt. ° ' -- - » . im,er
Am Nachmittag« ging e « dann hinaus au, denHier wurden die neuen Spielarten Korbball undpraktisch durchgeübt, nachdem man sich zuvor mtt denregeln « tiegehend vertraul gemacht hatte. Diel « lni - r- n̂ » .Spiele stnd e » wert , daß stch alle Spielwatt k ä a

"Letnsetzen , um diesen ln den Pereinen weitestgehend» Sl^ Azu verschaffen. ' ueoenoen Eingang
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Zwischen VsL 18S4 und TuS 1876 Ist noch ein Sntschetdungtsptrlnotwendig.
*

Schwtmrnseft io Sserlod«
Bremer Schwimmer erfolgreich

Auf der Rückreise von Dortmund gingen am Sonntag inder überfüllten städtischen Badeanstalt in Iserlohn einige der
besten deutschen Schwimmer und Schwimmerinnen au den
Start . Ueber 88 Meter Kraul siegte Fischer-Bremen in 50,8Sekunden vor Heibel-Bremen in 51 und Wille-Berlin in 53,8.Ein Kraulschwimmen über 398 Meter gewann der Berliner
Heinz Arendt in 5 :03,2 vor Przywara -Hindenburg in 5 :01,4und Struck-Bremen in 5 :03,5. Ueber 198 Meter Brust siegtePaul Schwarz -Göppingen in 2 : 44,6 vor Sielas -Hamburg in
2 :45,2

Alle 18 Daumeisler stehen fest
Ser Endkampf kann beginnen!

Wird Schalle 04 zum dritten Male deutscher Fußball-Meister?
Sportbegeisterte begnügen stch keineswegs damit , am Mon-

tag nacv den Ereignissen gelassen die Ergebnisse binzunebmenund abzuwarten , was der nächste Spielsonnl -ag bringt . Es
gehört zu ihrem schönsten Vergnügen, die Chancen abzuwägenund kühne Vorauslagen zu machen.

Die Pfllchtsplele ln den Gauen stnd beendet, die Meister
sieben allenthalben fest, die Endspiele können am 5. Aprilbeginnen: . Tie vergangene Spielzeit war in der Frage der
Feststellung der Meister ungewöhnlich verworren . Nur wenigeGaue machten hier :» e.ne Ausnahme , io u. a . der Nordmark-Gau , der Wcstsalen-Gau und der Gau Schlesien , in denen dieMeister Eimsbüttel , FL Schalke 04 und VsR Vorwärts Gteiwitz
stch vorzeitig von ihren Mitbewerbern lösten. Erste Fachleutegroßer Fachbiätter tuten , trasen Voraussagen , die sich nichterfüllten. Wenn wir diese Feststellungtresscn, tun wir das nichtaus Schadenfreude oder etwa deshalb , weil wir cs bessergewußt haben. EL ist nur einmal Mieter bewiesen worden, daß
selbst in einem so meßbaren Lebcnsgebiet wie dem Sport mttvielen . Unbekannten" gerechnet werden mutz . Diese . Unbe¬kannten" stnd Pech und Glück tm Spiel , sind Form und Ueber-form einer Mannschaft aus els Spielern , stnd Mut und Ent-
fchlossenhelt . Einsatzbereitschaft und gute Nerven, stnd daSLebendige, ohne das der Sport eln totes Rechenezempelwäre.

Hertha BSC war lange Zelt der erklärte Favorit derBrandenburger . Ende Januar rechnete niemand mehr mit demBerliner SV . Im . Reich der Mitte " la» es lange Zeit nacheinem Sieg« der Neulinge Dessau 05 und FC Lauscha aus.Auch Krickelt Viktoria Magdeburg machte große Anstrengungen,aber die besseren Nerven batte doch der 1 . SV Jena tmentscheidenden Augenblick. Der Niedcrlachsenmeister WerderBremen valte dreimal eine Chance und vergab sie jcdcSmal.Hannover 96 wird da- Rennen machen , so sagten die Fachleute.Aber Meister wurde doch SV Werder Bremen . VsL Benraivwar der Favorit am Niederrbein. Niemand rechnete mtt einem. coming back" der . Glücksritter" aus Düsseldorf, die als eineder ersten Mannschaften zu Meistere» » « kamen . Aus und abging es tm Gau Mtttelrvein . Noch vor drei Spiellagen kamenallein sieben Mannschaften theoretisch noch für die Metsterichasttn Frag « . Köln-Sülz , Mülheim und Tura Bonn blieben ausder Strecke : Meister wurde tm letzten Spiel der Cs « Köln.Nur ein Punkt trennt den Altmeister Borussia Fulda vomletzt- und dteSiährtgen Gaumetfter Hanau 93 . In Baden Uesenstch der FC Pforzbelm und SV Walddos den Rang ab. aberSieger blieb tm entscheidendenSpiel der SV Walddof. SCStuttgart galt al» Meister, noch « inen Punkt au« drei Spielenbenöttgte die Mannschaft. Aber die drei entscheidendenSpielegingen verloren. Kickers Liuttgart war der lachend « Tritte,und selbst der VsB Liuttgart schob sich noch vor den . Favoriten " .Setten spannend war auch da« Rennen tm Gau Bayern . 1. FCNürnberg , Spvg . Fürth und Bayern München, Meister süd¬deutscher Futzballkunst, machten dar End« unter stch au« . De,1. FC « ürnderg gewann den Trcisronienkamps.
Und wenn anderer Fußballspieler Tore die Lag« so grund-legend beeinslußtcn und veränderten , müssen auch Fußball-sachteme irren . " °

ES kann loSgeften
Die Gaumelster sieden sest, der vndkampf kann beginnen.Nachstedend bringen wir noch einmal die einzelnen Gangruppen:« neppe 1: Hindenvurg Allenfteln. Berliner SV . Pollzet Ldem-nl» und FE Schalk- 04.

^
Gruppe 2 : Viktoria Stolp , Vorwärts Rasensport Gletwld . TSVStmSbüttel und SerderBremrn.

Gruppe 3: 1 SV Jena , Wormatta WormS, Kicker» Stuttgart
und 1 . FC Nürnberg.

Gruppe 4 : Fortuna Düsseldorf, Kölner LfR , Hanau SS und
SV Waldhof Mannheim.

wer wird Sruppensteger?
Und wenn wir pmat irrten , diele Frag « ist lo brenn. nd, lo

reizvoll, stch darüber tn Vermutungen und Vorauslagen zu
ergeben, daß wir eS wagen, unsere Meinung Hierzu zu äußern.
Vorausschickcn wollen wir aber auch , daß unsere Porau -iage
eben nur ein Adwägen der Spielstarke der Beteiligten bleibt
und der Wirklichkeit tn wenigen oder vielen Ueberraslvuugen
wird weichcn müssen.

Ter deutsche Meister FE 04 Schalke in Gruppe l. «
dem die Mehrzahl der Sportbegeisterten auch in vielem Jabreden Endsieg« um dle . Viktoria" siebt , lst Favorit . Sein
schärst» Rival « bleiben der SV Polizei Cdemnch und der Ver-
llner SV . H .ndenburg Allenfteln dal tn dieser Grupp« kaum
eine Möglichkeit, stch Respekt zu verschossen.

Eimsbüttel oder Werder Bremen sollt« den Sruppensteger
der Gruppe 2 stellen . Dabei wird es vor allem daraus an-
kommen , wer von dielen beiden Mannschaften tn Gleiwltz »der
Slolp » Federn lassen muß" . Eimsbüttel , das ist unser Tip.
Ein Endsieg Werders wäre ein« freudige Uebcrraichung.

Nur der 1. FE Nürnberg . . . so lasen wir vor einigen
Tagen in einer sübrenden süddeutschen Tageszeitung. Diese
Voraussage hat viel für stch. Der Bezwinger de« deutschen
Meister« im Endspiel um den DFV -vereinSpokal ist der Farorii
der Gruppe 3. Aber die übrigen drei Teilnehmer, Worms,
Jena und Kicker« Stuttgart , haben da« Können, dt« Roll« de»
. Favoritenschiecks" zu übernehmen.

Im Westen des Reiches tippt man : Fortuna Düstcldors-
F« Schalke tm Endspiel, vielleicht behalten die Tbeorcttker
recht . Die Düsseldorser .Glücksritter" stellen ztvetsellos die defte
Etnvelt tn Gruppe 4, wenn wir auch nicht umbtn können,
den Kameraden um Slsfltng aus Mannbeim eine reelle Chance
etnzuräumen . Und wie siebt es mit Hanau 93 und LtR Kblnr
Beide Mannschaften kommen u . S . sür den Grupprnstcg » ich:
ln Betracht.

Zum drittenmal Schalke?
In drei aufeinander solgenden Jahren ist «S btSber >m

Reich« noch keiner Mannschaft gelungen, dte deutsche Metster-
Ichast zu gewinne». Ueber da« Können der Manne» um Szepan
und Kuzorra erübrigt «» stch. Wort« zu verlieren. -Rumbas
Schmidt, der ehemalige «mernationale Läufer de« lünstachen
dentfchen Fußballmeisters Nürnberg , dar d »e Elf zu einer < w>
belt zusammengesügt, die man als dte beste deutsch« verem» '
mannschast bezeichnen muß. Wenn wir trotzdem mtt der großen
Schar der Schalkeandänger nicht tn dasselbe Horn stoßen , dann
etnzlg a«S dem Grunde , well dte Konkurrenz um den Titel >»
diesem Jahre spielerisch erdeblich stärker ist als im « »« « » »«
Auch Schalk« ist verwundbar . Da« vereinSvokalenbivlclbat »««
deutlich gezeigt. Schärsfte Rivalen in der Vorschlußrunde bzw.
im Endspiel sür dt« Schalter bleibe« Fortuna Düsteldors un°
1 . FC Nürnberg , Mannschaften, dte über da« Können verfügen,
auch den . Metster" au« dem Konzept zu bringen unv t»
entthronen.

L— Utreft d« e» Sr«ch<
Hemti . -« »rpgrschnie «Ir « inner und Frau«« g«« e>ns-M von " -w

b„ AU» Uhr t» per ELcMenschnl«. ^ ,GymnasM kür grauen von ISLO bi« « « Uhr Sott»rpP«R »
(Fräulaln BSHje ).
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Amiswatterversammlung-er NSKOV
Ler 20 . März verlangt restlosen Einsatz aller Deutschen.

K«s« ttttrs dt» Amtswalter der Partei und sämtlicher Glie-
dtrimgen werden ausnahmslos aus dem Posten sein und
Kreits in der Zwischenzeit ihr« Leute, die ste kras « tbres
, « ,es betreuen, ebenfalls restlos aus die Beine bringen

2 Iahrr Nationalsozialismus:
Wehrpflicht — Wehrrrcht

dein« Stimme tem Zührrrl

nicht nur »u dem — selbstverständlichen — Wahlgang son¬
dern auch zu Werbeaktionen und anderen Hilssteistungen.

Tie Amiswalier und AmtSwalterinnen der Orts¬
gruppe Oldenburg der NSKOV erhielten gestern im Saale
des „Neuen Hauses " die letzten Anweisungen , und eS ist
ein Beweis sür die Größe der Ortsgruppe , daß der schön « ,
große Saal gerade ausreichte . Ter OrtSgruppenobmann
wußte die Sache recht eindringlich zu machen, indem er in
kurzen Zügen umriß , aus was es hier ankommt Die Be¬
tätigung der Gruppe für die Wahl wird u . a . in einem

Wrrbemarsch am Wahlsonntagmorgen
bestehen, zu dem die Kameraden der NSKOB um S '. L Uhr
auf dem Pferdcmarktplatz antreten , und zwar ausnahms¬
los , um den einmütigen Willen der allen Frontsoldaten
zu bekunden, restlos dem Führer ihre Stimme zu geben
und durch ihren persönlichen Einsatz aus andere Volks-
genossen einzuwirken , durch Erfüllung ihrer Wahlpflicht
dem Führer für sein Fr .edcnswert den Rücken zu stärken.
Ter Zug marschiert von dort unter Vorantritt der SS»
Kapelle zum Marktplatz . Vom Marktplatz auS geht es g^
schlossen in die Wahllokale . Dabei werden die alten Front-
soldaten ihre Ehre darin sehen, als erste ihre Stimme ab¬
zugeben.

Ln diesem Propagandamarsch beteiligen sich außer der
RSKOV die kysfhäuserkameradschaft , di« ReichSvereini-
gung ehemaliger Kriegsgefangener und der Reichs-Treu¬
bund , so daß alle alten Frontsoldatenbünde gemeinsam
marschieren und eine stark« Werbewirkung erzielt wird.

Für nicht marschsähige Kameraden gilt es , Fahrstühle
zu besorgen, in denen ste den Zug eröffnen . Für solche
Kameraden , die zum Wahllokal gefahren werden müssen,
stellt das NSKK , das sich wieder restlos für die Sache ein-
setzt in der Zeit von 1 » bis 12 Uhr . 50 Wagen . Es gilt also
nur . die Sache richtig zu organisieren , und darin werden es
die Amtswalter nicht fehlen lasten.

Von den weiteren Bekanntmachungen sei folgendes mit¬
geteilt : Die Reichssammlung der NSKOV für das WHW
ergab die stattliche Summe von 2,7 Millionen RM . Am
20. April werden alle noch nicht vereidigten Amtswalter der
NSKOV zugleich mit denen anderer Parteigliederungen aus
den Führer vereidigt . Vom 17 bis 24 . August ist die Krast-
durck -Freude -Fahrt der NSKOV an die Mosel . Die Kosten,
einschließlich Fahrt und Verpflegung , sowie einer Rhein¬
fahrt , betragen S8.S0 RM.

Nach einer zusammenfassenden Ermahnung treuester
Pflichterfüllung in diesen kritischen und herrlichen Tagen
schloß der Ortsgrnupen -Obmann di« Versammlung mit
einem Treuegelöbnis für den Führer.

GaukeanenschattSlesterinFeiedel Klausina in Nastede
I » Rastede fand am Montagabend ein« überau » stark desuchte

Franendcrlammlung stall, aut welcher auch die Eaufraucnlch - Ililellerln
Fll. » laulln« lm Rahmen de » Wahlkampf«» sprach . Ter « ratze T - al
»,» .Hot « an LIdenburg - war wirkungsvoll ansgeschmückt. In Der-
nililn « der crlSlrauenschas >» letl« rin grau » an Hedemann »rSssnele
gil. Huken die Versammlung mit dem Grutz an den Führer . Tie ge-
daou dann einer vor wenigen Lagen verstorbenen allen lkampferin der
dmlzung. der Parleigenossln Frau Frieda Bunser, zu deren Se-
deastli sich di « vcrsammellen von de» Plätzen erhoben . Ta » Kammei-
«aanell der Bewegung splelle da » »ikaiserauarleli - von Haydn , an-
sitMnld sang der Edor der RT -grauenschasl die Lieder . Heilig Valer¬
ie»»' und . Wenn die bunlcn Fahnen wehen.- Tie lircisliauenschaslS-
Ililnin Frau Kriege, die tn Begletlung de , Kicirpressereserenlin
gieu Alken erschienen war . deglüikwLnschredle Rallcder Frauen da-
!>. »atz ste in diesem Wahlkampf die Eausrauenschafl «lellerin bei sich
ich:» kännlen. Tie gab dann einen Rückblick auf da» Geschehen der
Irtzieu drei Jahre , au » dem ste besonder» die Gewinnung der Wehr-
siliheii mii ihren seg : n »reich :n Folgen bervarhod . Frau Kriege schloss
idre Rede mii einem warmherzigen Appell an die Frauen , am 24.
Ate, ihre Pslichi zu tun . Ter Gemisch!« EZor Rastede sang zwei Li der
d» volkllon ganz autgezeichnel . « u» der . Kleinen Nachimustk- « ou

Mozart splelle da» Quartett anschließend zwei Sätze. Orligruppenleiler
Schrieser gedachte der besonderen Leistung der Gausrauenschafl » -
ieikerln, die im Wahlkampfe Teste an Seile mir den Männern kämpsr.
Gr ging dann aus den Sinn diese» Wahlkampse» ein . Tie Begeisterung
dieser Wochen soll in un » weiterNingen über den Wahisonnlag hinau » .
Auch die lctzien Lauen müssen nun ausgerütlell werden . Frl . Klau-
sing, die IN» zwei threr Mitarbeiterinnen erschien, wurde von den
Frauen begeistert begrützl. Sie sprach dann , nach einer musikalischen
Ucberleilung , in ibrer schlichten Weis« über die Ausgaben der Frau in
diesem Wahlkampf . Kurz schilderte ste Lcbenrweg und Kamps de»
Führer » und umritz dann die grätzlen Tatsachen seiner Weltanschau¬
ung , die den Einzelnen hincinstellt tn die größere Semcinschast seine»
Volke » . Tie unlösbare Vcrbundenheil de» Schicksal » de » Führer » mit
dem de » Volker wurde lebendig geschildert. Im Gegensatz zu srllherer
Auslastung zeigte die Rednerin die Wertung der Frau lm national-
sozialistischen Reich. Bewußt milerleben und milgestalkcn will und soll
die deutsche Frau . In , Bekenntnis de » Vertrauen » zum Führer Adolf
Hitler endete die Rede. Langanbaltender Bestall danste der Sau-
srauenschastLleitertn für ihre Worte . Mit einem Lrcuebekennlni » zu
Führer und Volk wurd « dann dies« Wahlversammlung her Frau «»,
geschloffen.

Dorsches Frausnweel
Gedörrte» Obst in vielseitiger Verwendung

Gutes Dörrobst steht bei richtiger Zubereitung frisch ge-
lchm. r .em Obst an Wohlge.ll. mackkaum nach . Altes Dörrobst
dillß mit lauwarmem Wasser möglichst schnell abgeivaschen wer¬
tst« und dann in kaltem Wasser 12 Stunden lang weichen . Mit
die «m Walser wird «S zur Hälft« bedeckt ganz langsam — um
di« voll« Rundung aller Frücht« zu erzielen — ins Kcchen ge¬
tischt. dann erst gesüßt und langsam weichf .ekocht. aus 500 Sr.
IRrobst kann man zum Aufquellen durchschnittlich l )l bis 1 )4
Ater Wasser rechnen, als Schmorzeit sind für Aprikosen ZV
Minuten , für Birnen e . lra 40 Minuten , sür Apselringe 45 bis
äö Minuten und Pflaumen «ine reichliche Stund « zu rechnen.
! ik Kochkiste ist nach dem Vorkcchen zum S ' ucquellen tresslich
S«kign:t. Di« vielseitige Perwrndbarleit des Trockenobstes
wird aus folgenden Rezepten klar.

Lartosseln nilt getrockneten Birnen . 750 Gr . vorgcweichte,
stetrocknete Birnen werden weich ausgequollen , 1 Kg . geschält«
Kartoffeln kocht man tn Sal,Wasser und gießt sie ab . 100 Gr.
«veäwürsel werden hell angebralen , sie kommen mit den Kar¬
toffeln an di« Birnen , läßt das Gericht an heißer Herdstell«
od«r auf einem Tops mit kochendem Wasser erst « ine Viertel-
stund « durchziehen, bevor man es mit etwas Zitronensaft
schärst und dann anrichtet.

Schweinebauch mit Lörrpflaumen . 750 Gr . frischer , ma¬
stster Bauchspeck wird mit Wasser bedeckt gesalzen und wcich-
stekoch«. S75 Gr . Dörrpslaumen quellen sür sich weich aus , wer¬
den dann von den Steinen befreit und in den mit etwas Mai-
!«n » leicht bündig gekochten Schmorsaft zurückgelegt . Außer¬
dem kocht man 7Ä> Gr . Kartosseln in der Schale, zieht st« ab,
schneidet st« in Sehelben, während der weichgekocht« Schweine¬
bauch in Stücken geschnittenwird . Fleischbrühe und Kartoffeln
kommen zu den Pslaumen , man sagt noch so viel von der Koch-
brüd« d«z Schweinebauch« - zu , daß ein geschmeidiges Gericht
«M,« dt. ES kommt in « in« verliest« Schüssel und wird belm
« »Kragen mit gerösteten Scmmelkrumen bestreut. Dt« restlich«
Slkischbrüh« gibt am folgenden Tag« di« Grundlage für «ine
Kartoffel-, Graupen - oder Haferflockenlupp«.

Rheinische Kartoffeln mit Ringäpfeln. 1 Kg . geschält « Kar.
kossein werden in Salzwasser säst wetch gekocht, abgegossen und
>u 500 Gr. langsam gar gequollenen Rlng -Wfeln getan , mit
denen sie noch kurz« Zeit garziehen müssen . Man schmeckt da«
«sticht mit Sal, . Zitronensast ab. richtet es an . bestreu , «r mit
>ich>braun gebratenen Zwiebelwürselcben und umgibt es mit
Löffeln von Blutwurst , di« man leicht anbrät.

Thüringer Pfanne . Sin « Backform fettet man gut em und
!>r« it N« aus . worauf man 300 Sr . altbackene « . «n Würfel ge¬
schnittenes Weißbrot htneingibt , Über das man 375 Gr . vor-
ststveichl « und vorher mit dem nötigen Zucker weichausgequol-

len« getrocknet « Aprikosen schüttet , die auf einem Sieb ab-
trop .en. 100 bis 125 Gr . Maizena iverden mit -4 Liter Milch
glatt gerührt , zwei Eier daran gequirlt, «ine Prl .« Salz , « lwas
Zucker , wenig abgericbene Zilrrn « n,chale und « in« Messeripive
Backpulver zugesetzt und dann di« Masse über di« Zuiaten in
der Form gegossen . Obenauf streut man Semmellrumen , zwi¬
schen di« man llein« Fettjlöckchcn legt, worauf dle Thüringer
Pfanne in Mittelbitz« 40 bis 50 Minuten back« , , mutz. Sie
kommt in der Form zu Tisch und wird mit Zucker bestreut.

Magdeburger Klotz mit Dörrobst. 500 Gr . gemischtesDörr¬
obst muß über Nacht vorivetchen. Am anderen Tag« bereitet
man aus 500 Gr . Mehl , 30 Gr . in Liter lauer Milch gelöster
Hefe , 50 Gr . Margarine oder Butter , 1 Ei und 40 Gr Zucker
einen He .eleig, der an warmer Stell« verdeckt « ine Stund«
gehen muß. Das Dörrobst kocht man langsam für sich bald
weich . Wenn der Teig gegangen ist , kommter in «inen breiten,
nicht zu hohen, « ingeseltelen Topf, rings um ihn herum gibt
man das beiß « Dörrobst, oben aus den Teig legr man tn Strei-
fen geschnittenenmageren Räucherspeck . Das Gericht wird zu¬
gedeckt tn den heißen Ösen geschoben , es wird aus runder
Schüssel zugericblet.

Schichtgerichtmit Dsrrbirnen . In einem gut schließenden
Kochtops legt man abwechselnd in Schichten gcweichte , gelrock
net« Birnen , grobwürselig geschnittenes, settdurchwachsenes
Schweinefleischund Nein « geschälte Kartosseln. Unter das Ge¬
richt gi« ßt man zwei Tassen Fleischbrttde aus Maggibrühwür-
feln und X Tasse verautrlte saure Lahn« , gibt Salz und ein«
Prise Majoran daran und dünstet ganz langsam und gut ver¬
schlossen das Gericht weich . Sein« Brüh « wird , wenn nötig,
noch leicht gebunden.

Dies« Dörrobstgericht« sind selbstverständlich selbständig«
MittagSspeilen. »

Neue» ans Hülsenfrüchten
Hülsenfrücht« können richtig« Nothelser für die sorgenvoll«

HauSsrau werden, wenn st« es versteht, sie richtig vorzudereiten
und abwechselungsreichzuzubereiten.

All « Hülsensrüchte haben « inen bedeutenden Eiweißgebalt.
einen gewiß beachtlichen Gehalt an stärkemehlhalligen Stoffen,
di« aber im Vergleich zu dem Eiweißgehalt zu gering sind, ste
haben Fett- und Nährsalz« , man muß also allen mit Hülsen-
früchte » gekochten Speisen «och Kohlehvdrate und Fett zusctzen
und auch nicht vergessen , daß die lebenswichtigen Ergänzungs-
stoffe , di« Vitamine , den Hülsensrüchten fehlen. Zu beachten
ist wieder, daß dt« nährenden Stofs« der Hülsenfrücht« in Zell-
ftoffhüllen «ingekapselt sind, di« nahezu Hol,Härte haben, daß
der menschliche Darm dte Hülsensrüchte daher nicht ohne wei¬

teres ausnuden kann, weil ste der lösenden Wirkung des
Magen,a,tee wider,leben, da« ist der Grund . loespalv all« Hlll.
sensrücht« länger« Zeit — di« mindest« ist 12 Stunden — vor-
aewrtcht werden müssen . Am leichtesten erweichen sich ge¬
trocknet « Bohnen , am tchwiertgstrn Linien.

Für da« Kochen der Htttiensrüchtc muß man beachten,
daß man ste niemals mit heißem Wasser oder gar kochendem
Wasser an,«tzcn darf , da in diesem Fall« das Eiweiß in den
Hül .enfrüchlen gleich gerinnt , so daß st« unverdaulich werden.
Für das Weichwerden der Hüliensrüch«« erweisen sich har¬
tes Wasser und vorzeitiger Zu,atz von Salz hinderlich, das
letztere setzt man am besten erst kur , vor dem Garsein zu , und
dem harten Wasser nimmt man durch ganz geringen Zusatz
von doppelkoblensaurem Natrium di« Härte . Hüliensrüch»«
solle » beim Kochen auch nicht tn Flüssigkeit schwimmen,
sondern mit ihr nur knapp bedeckt sein , am besten quillt man
st« mit wenig Wasser sür sich aus ( Kochkiste, , die nötige Fleisch¬
brühe mit Suppenwurzeln und kartosseln und das m der
Brühe gekocht« settdurchwachlen« Fleisch setzt man erst zu . wenn
die Hüliensrüch.« gar und durchgestrichen sind , wenn man dies
will . Die Bereitung der Hüliensrüchteluppe ist allseitig bekannt,
es lassen sich aber noch «in« ganze Reihe von anderen Gerichten
aus Hülsen,rüchten Herstellen , von denen nachstehendKochvor-
Ichrtilen zu linden sind:

Boffncnschmorgericht. In « inen vassenden Kochtops legt
man aus den Boden dünne Speck,cheiben , schüttet 175 Gr . vol¬
ler nahezu weichgekochte weiß« Bohnen daraus , bestreut diese
mit gehackter Petersilie , zwei Löffeln voll gebratenen Zwiebel-
würjeln und deckt 125 Gr . rohe Kartoffelscheibendarüber . Das
Ein,chlcht« n wird noch einmal wiederholt , dann übergietzt man
das Gericht mtt dem abgetropflen Bohnenkochwasser, an das
man mehrere Lössel Tomatenbrei gibt und schmort alles , bis
di« Kartosselscheibengar sind . Das Gericht wird zuletzt mit
Sal ; und etwas Maggiwllrz« abgeschmeckt , beim Austragen legt
man kleine Brübwürstchen obenauf.

Bohncnschichtspctse. Unter 250 Gr . weichgekocht « iveiß«
Bohnen mischt man etwas Butter und « ine gerieben« rot« Wur¬
zel und schichtet di« heißen Bobnen abwechselnd mit sür sich in
« lwas leichtem Zuckersajt gar geschmorten Apselftücken tn « ine
passend« heiße Schüssel . Man streut reichlich Speck - und Zwie-
belwllrfelchen darüber , die man zusammen lichtvraun gebraten
hat und legt « inen dichten Kranz von kleinen, gebratenen Kar¬
toffeln verum.

Wendisches Linsengericht. 500 Gr . aut vorgeweichte Linsen
kocht man mit Wasser, mir viel kleingelchnittenem Porree unb
Sellerie 30 Minuten an und stellt st« mindestens 3 Stunden in
die Kochlist «, dann schüttet man di« Linsen zum Abtropsen aus
« in Sieb . Ein« braune Mehlschwitze wird mit dem abgetrops-
ten Linsenkocbwasterund einer Taste Milch zu sämiger Soße
gekocht, an di« man di« gewiegten Porree und Sellerie gibt,
worauf man bi« Soße mit einer Prise Essig und Zucker ab¬
schmeckt, die Linsen werden in der Soße hetßgemachl, angerich¬
tet, mit gehacktem Fleisch im eigenen Saf « bestreut und mit
Bratkartoffeln und geschmorten gedörrten Pslaumen umkränzt.

Erbsen -Kartoffeipuddtng . 375 Gr . weichgekochte , getrocknete
Erbsen werden durchgcslrichenund mit der gleichen Meng« kal¬
ten. geriebenen Kartosseln vermischt Man rührt 60 Gr . Butter
weich , gibt 3 Eigelb , 2 Lössel saure Sahn « , eine geriebene,
durchqebratene Zwiebel , di« Kartosselerbsenmass«, 2 Lössel Kar¬
toffelmehl und X Teelöffel Backpulver daran und zieht zuletzt
den steilen Schnee der Eiweiße durch. Der Teig kommt in « in«
vorgerichtet« Puddingform . er mutz tm Wasserbade eine Stunde
kcchen, wird gestürzt und mit einer Tomatensoße zu Tisch ge¬
geben. Er kann auch etwa nur mit Butler und gebratenen
Zwiebelwürfeln begossen werden und um ibn herum Nein«
tzleffchklößchen , di« aus allerlei Resten bereitet werden, gelegt
werden.

Aus den LichtsvielhSuseru
Oldenburger Lichtspiele

,.D o u a u m s « t"
Oldenburger Ltchlsptele brtngen im neuen Tvielplan einen

Aufschnitt ans dem gewalrtgen Kampsgebiet um Verdun, , in dessen
Mitteipunkt dar R ! ,ryen um das Fort Donau moni stevr . Ter
Film über diese Geschehnisse ist entstanden unter Verwendung von
Bildmaterial aus deutschen und französischen Archiven, und -etgr so
das ungeschminkte Gesicht der Front mtt all ihren Schrecknissen, er
offenbart dte unvergleichlichen Leistungen der Kämpfer gerade dieses so
hettzumstrittenen Abschnittes, der den deutschen Angreifern wohl Teil,
erfolge brachte, und die unter fast unglaublich groben Opfern an Mim»
schen und Material , niemals aber bezwungen werden konnte. Verdun
war die LLllisselsicllung der Front . Verdun mutzte gehalten wer-
den . und deshalb wurde Verdun zur Hölle deS Westens . — Man sehe
sich den Film an . erlebe daS Geschehen mtt . und hat dann einen un¬
gefähren Degrtfs, von dem. was da unten um Verdun loLgewesen ist.

Briefkasten
K . S . 200 . Ten Antrag richten Sie an die Hauptabtla . II

der Landcsbauern,chasl Oldenburg , Umerab . eilung »Werk»
ausbildung "

, Oldenburg i . O . , Marslaiourstraße 2. Von dort
wird alles Weitere veranlaßt.

Groa 31 . Tie Dame links , deren Gesicht nicbt zu leben ist,
die zwischen 0r . Goebbels und Or. Dorpmüller steht , ist Frau
Goebbels.

G. B. Sin selbständiger Handwerksmeister ist auch für das
Entgelt Umsatz steuerpflichtig, das er sür Arbeiten ge¬
gen Tagelobn erhält . In diesem Falle bandelt cs sich zwar nicht
um eine Lieferung, aber um eine Leistung.

K . R. Der AstensorschcrSvenHedtnbat seinen Wolmsttz
in Stockholm, 66 Norr Mälarstrand . Es ließ sich nicht ermitteln,
ob der Forscher in Bremen aus seiner Teutschlandreise ge¬
sprochen hat.

Handschriftendeutungen
X 0 1. Ihr « beiden Wünsche sind nicht leicht zu erfüllen,

was Sie selber schon andeuien . Es soll aber gemacht werden,
soweit es geht. Diese Handschrift verrät einen offenen und auf¬
rechten Charakter. Ungezwungen schreiben ist nicht so einjach?
Man soll irgend etwas schreiben , aber dabei nicht die Deutung
im Sinne haben heißi daS. Also z . B . einen Geschäftsbrief
oder so etwas . Gulmütigkeil Ist bei aller Selbständigkeit vor¬
herrschend.

0X3 Die Handschrift zeigt bei aller werdenden Selbst-
stcherheit doch ein starkes Anlehnungsbedürsnis . Läßt auch Sinn
sür Kunst erkennen. Wie schon ost gesagt, die Bittschrift ver¬
wisch , die charakieristischcn Eigenheiten . Hier ist z . B . ein
Zwiespalt zwischen Gutbeit und einer gewissen Sorge sür das
eigen« Selbst ausgedrückt, wobei man nicht weiß , was das
Stärkere ist.

K . v . 100 . Ein Mensch mit dem nötigen Maß von Selbst¬
achtung und Achtung sür sein« Mitmenschen. Gewissenhaft unb
flejtzig . Nickst sehr gewanbt im Verkehr. Nickst anspruchsvoll.
Stark im Fühlen und besonders tm Gefühl für daS Auserwählt «.

M '/e* llllol
/ I_ / >_ / >_ ^

Ovoc . b 63 wirkt vcivbeußekäcj Akßsn Infektionen , slso gsksn

Schnupfen , t-salsscfimekSsn , Qkippe iincl stinlictie Qessfiren.

OOOi - l- 33 beseitigt peinlichen ß/iuncstzekticli . erfrischt , belebt.

t, 83 ist ciss s< enr »reichen kur ein weiter vervolffcornrn-
netes Octoi rnit erhöhter bLstteriontötencler Wirstunx



Amtliche BekanntmachungenMlWMIkll-
Stratzensperrung

Der »wischen den Grundstücken Nr . 54 und Nr . 73 liegendeTeil der

Krähnberg st ratze im Stadtteil
Ohmstede wird vom 25. März 1936 ab
polizeilich gesperrt.

Oldenburg , den 25 . Mär » 1936.
Polizeiamt

ge ». r > r . Iu n germann

Der Amtshauptmann
Oldenburg , den 2V. März 1936.

Ich iveis « auS gegebener Veranlassung daraus bin , daß das

Abbrennen von Wallhecken , Voden-
decken und Gräsern

tM Interesse des Vogelschutzes verboten ist.
Die Gendarnieriestandort « sind angewiesen , Uebertrerungendieses Verbots zur Anzeige zu bringen.

I . V . : Ilr . Härtung.

MM
Rodenkirchen , grau Frieda

Grünewald und grau Grei«
Bomhoff wollen von il. rem »u
Hartwarderwur » dirett an der
Chaussee besonders günstig be
legenen Grundbesitz durch uns
verkausen:
1. die zur Zeit von Menze be¬

wohnt . schön , landwirlschast-
lichen Gebäude mit 16.7120
Hektar beim Hause belesenen
besten Marschländereien , sämt¬
lich erster Bonitätsklasse:

2. die zur Zeit von Meinen be¬
wohnten landwirtschaftlichen
Gebäude mit 0 .6434 Hektar
beim Hause belesenem Gar¬
ten - und Grünland.
Käufer können auf Wunsch

weiter « best« Marschländereien
mit in Pacht übernehmen . SS
bietet sich hier Gelegenheit zum
Erwerb erstklass . Grundbesitzes.

Leffentltcher VerkaussterminDer Vorstand des 1. Deichbande» Montag , den 3g . März.
Brake , den 24. März 1936.

Bekanntmachung
Di « Teichverpachtung für 1936 findet wie folgt statt:
l . Zug Montag , den 30. März 1936, vormittags 9 Uhr , in

MovrS Gasthof in Lsternburger -Reueniveg «.

nachmittags 5 Uhr,
in Schmedes Gasthaus in Ro¬
thenkirchen.
Earl « uik, veretd . und öfsentlicb

bestellter Versteig ., Ovelgönne.
Td . Schmidt , vercid . und ösfcntl
bestellter Versteig ., Großenmeer

II . Lug und Brook und Achierdeich Montag , den 30. März1936 , vorm . 10 Uhr , in Kunst Gasthos in Oberhaus «» .
III . Zug Montag , den 30. März 1936, vormittags 11 Uhr , im

Holler Hof in Holl «.
IV . Zug Montag , de» 30. März 1936 , nachmittags 2 Uhr , in

Schmidts Gasthos in Neuenhuntorf.
V. Zug Montag , den 30. März 1936 , vormittags 8 Uhr , ln

Looschens Gasthos in Treisielen.
VI . Zug Montag , den 30. März 1936, vormittags 9 Uhr , in

Sievjes Gasthos in Ohrt , bis Norm .-Stein 90.
Montag , den 30. März 1936 , vormittags 10 Uhr , in
Grabiens Gasthos in Weserdeich sür di« Reststreck« .

VII . Zug Montag , den 30. März 1936, vormittags 11 Uhr , in
HilleS Gasthof in Warsleth , bis N .-St . 107, vor¬
mittags 12 Uhr in Abelers Gasthos in Motzen fürdi« Reststreck«.

VIII . Zug Montag , den 30. März 1936, vormittags 8 Uhr , In
Maas Gasthof in Ritzcnbüttel , bis N .-St . 122, vor¬
mittags 9)4 Uvr in Schiphorsts Gasthos in Lemwer¬
der für di« Reststreckc.

IX . Zug Montag , den 30. März 1936 , vormittags 1014 Uhr,in Liierssens Gasthof in Teichsbausen,
X . Zug Monttig , den 30 . März 1936, mittags 12 Uhr , in

ValentinerS Gastdos in Ochtum.
XI . Zug Montag , den 30. März 1936, mittag » 12)4 Uhr , in

ValentinerS Gasthos in Ochtum.
Xll . Zug und Flitttor - und Moorgrabendeich werden vom Ge¬

schworenen Backenköhler unter der Hand verpachtet.
Middendorf.

sloilgekenile Liirilchalt
ohne Saal ln aufvlübender Kreisstadt an Parteigenossen (Fach¬manns gegen Kaution sofort oder später zu verpachten.

Angevoie unter W T 440 an die Geschäftsstelle d . BlatteS.

MM
Die Erben des Schlcngenm.

Anton Frels zu Oldenburg
beabsichtigen . ihr Grundstück

ksMiiorlt K7.
bestehend aus einem geräumigen
2- Fam . -Hause nebst gr . Stall,
Kohlen - u . Wagcnschuppen und
ca . 25 Ar Gartenland zu verk.
Aus dem Grundstück ist sabre-
lang ein gut . Koblen - u . Futter-
mittclgeschäst , wofür die Ein¬
richtung Vorhand , ist , betrieben
worden . Bei der vorzügl . Lage
bandelt es sich um ein « gute
Eiiften » f . Kohlen - und Futter-mittelhändler . aber auch für jcd.
sonstigen Betrieb.

War . Wie . krdlt . Mkler.
Nado rster Skr . 168.

Sl »IIr « «» LI«
bei angestrengter Arbeit eine Er¬
mattung Ihrer Augen oder eine
Abnahme Ihrer Sehkraft , dann

verwenden Sie sofort
Begetabiltfches Augenwaffrr

von Hosapotd . Scdaeser . Lana-
jäbrlg erprobt . Nachahm . weiseman zurück . Nur , u daben

Kreuz Drogerie Solwev,
Apolh . Biising . Lange Straße 43,

Nähe Markt.
Grüne Große Bohnen und

Pflanzschalorten zu verkausen.
Eicbenstratzc 84.

c/re UarssLrart

ist daS cln ebenso deutliches Zeichen für den beginnenden Früh¬
ling wie das Wachsen und Blühen draußen ln der schönen
Natur . Großreinemachen — das steht jetzt auf dem Programm
jeder tüchtigen Hausfrau , di« Wohnung muß jetzt ihre
. Verjüngungskur ' durchmachen . Haben Sie schon Ihre Einkäufe
hiersür erledigt ? Haben Sie schon überlegt , was Sie bei dieser
Gelegenheit durch Neues und Schöneres ersetzen können und wo
Sie die Möbel , Gardinen , Läuser und vielerlei Kleinigkeiten,
die Sie hiersür anschasser » wollen , am besten kaufen ? Sie wer-
den sich diese Verschönerung Ihrer HetmS um so eher leisten
können , je mehr Sie sich dabei durch die Anzeigen in den
. Nachrichten für Stadt und Land " beraten lasten . Sie sind
nützliche Heiser bei jedem Einkauf , denn sie geben Ihnen « inen
guten Uederbltck über alle preiswerten Angebote der Olden¬
burger Geschäftswelt , und fle zeigen Ihnen , wie Sie beim
Kausen sparen können . Gerade jetzt im Frühjahr wird «s stch
wieder erweisen :

^

Die Anzeige in unserer Zeitung
hilft vorteilhaft kaufen!
Der große und kaufkräftige Leserkreis der . Nachrichten ' ist für
die Geschäftswelt ein « sichere Gewähr de« guten Erfolges.

0f« k,

i .ino0 >r - w » 5cttk

> 54 rau « », » na

» »» » G

3?
UN».. i»füöig --

- in »»
«v

I ^ IVOK
Hcntsksirlr. 23 — i.ongs

MeMeiir-
ssllm

in jeder Größe steiS vorrätig
kraunr? Lrü««
Oldenburg - Lange Sliaße R

Telephon 3076

Preiswert zu verkaufen:Mittlerer , fast neuer Bützei,schrank «Eiche », Schreibtisch m»Sessel (Eiche ». Nähmaschine undschöne groß « Phöntrpolme.I
Devrieminaße U.

«Iss leicMIoufslicks
»tot » vorrätig bei:

illäeatzurg , lange Ist . N

ZtiekililitteiHei,
Martenvlümchen , Goldlack, Per-
aitzmeinnichi , Nelken , iiberwiut.Kohlpflanzen hat abzugeden.G . Schumacher , Llimstede.

^ . . . . ob ää 1550 .»
Ol/Mpio . . . Sä 2500 .-
ü -L ^ Iinclsr ob stä 3250 .-

Usssptvogsn ob h» 1890,
^ II« Säocloll » rokort iiaserbor

Unvorbincllicb« siorickligung
uncl sisoboloktt

Jov . Mvrlc !»
OIckondurg i« O. 7»!.

LIsLMIrlstT
ca . 1000 gm, im nordwestl , Liadt-
teil zu verlausen , Angel », uni.
W V 442 an die Gei -Vst. d. Pi.

Ab Freitag . 27 . Mär, , gastiert täglich S. l5 Uhr
Hie grSSte rsuderrctisuu . luckge; Vsrietö
Persünl . Austret «« des ». « . ». HoszauberkünftlerS
ffoleuos Vaiulfelli mit kerelkclistt!
kinßriSS . Sonntag , nachmittags , von 0 .25 RM anOlMl Ul k abends

"
. von 0 .50 RM an

KN 2001 .

Kn

SssiscMeVverei»
NsokvrmseoeV.

Ami. Ostertag Ball
Hierzu laden freundlich ein

Der Vorstand Fr . Küpkcr

Zu verk . sch,, 14 Tage aller"MO Kuhkalb . -WlL
Fr . Schnitger . Eversten IV,

Schiagbaumweg.

V»rpsss«n
LI « n » « l? t

»« k billisse, ?l°e»«
btalualß -vach « , veirstch -stast« >d« ? l

Zu verpachten in Ohmstede
beim Bahnhof

Weide
ca . 1 h» groß , auf ein oder
mehrere Jahre.

Dtedr . Tterks,
beeideter Versteigerer , Nadorst.

Verkaufe junge

lundtrAenk ttuii.
G . Padekcn , Bümmerstcve.

s
Zu raufen acs . einschläsr ., gut
erhalt . Bettstelle . Angcb . uni.
W P 437 an die Geschst. d. Bi.

Zu kaufen gesucht mtttclschwcreS

kblersreier 6rdeit ! o !erlj.

Hermann Denker , Kahhaukcrscld

Ein gebraucht .
'

zu kaufen gesucht . Angcb . unt.
A C 446 an die Gcschst. d. Bl.

-V» rst »wng
vlckoudurg 7» I« pbon 4 ? 85

Sdrisewurzeln . Pflanzschalotte »,
Große Bohne « zu verkaufen.

Eversten , Paulstrafte 14.

Lurbe bl. tzaua ober
bsMelle.

Wohnung in Wilhelmshaven
fteht zur Verfügung . Angcb . u.
A S 448 an die Gcschst. d . Bl.

« tut erdalt mod Grude »u

WW .ki!200stllili '^ kau 'en
« ng . u . W W 443 a . d . Gelchft.

. . . Ofew
und Kachelofen, dtlllgst.

ZeughauSftraße 21.

kin- oüer rveikWllienW
>« , verkauf. ,Herd , O,.^ « estel» d-
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Arkillerie-Schulschietzen bei Etzhorn

2 .O 4

Zmn Zeichen der Feucrbereitschaft hebt der Geschützführer den Arm hoch

it - L

Der Richtkanonier
Ausnahmen <2) . , ?! aibrick >lcn"

Gestern fand auf dem Gelände hinter dem Bahnhof
Etzhorn das zweite Schulschießen der III . Abteilung des
Art 22 statt. Beteiligt Ware» an dem Schulschießen die 7.
und 8 . Batterie . Ableilungssührer , Major Mühlmann.
war persönlich anwesend . Unter den Gasten bemerkte man
u . a . Lberbürgermeister Or. Rabeling. Das Uebungs
scdictzm fand unter Leitung und Aussicht der zuständigen
kaiicncsllhrer, Hauptmann Allhofs und Hauptmann Schnie-
wind . statt.

Im Gegensatz zur schweren Artillerie , der wieder ganz
andere Aufgabe » zusallen , steht die Feldarlillerie dicht hinter
oder auch in den Stellungen der Infanterie . Trotz weit¬
gehender Motorisierung kann gerade bei der Feldartrllerie
aus den Pserdezug nicht völlig verzichtet werden , da er in
rnantem Gelände dem Krastzug überlege» bleibt . Offiziere,
Batterie - und Zugtrupps sind beritten , die Kanoniere sitzen
aus den Proyen . Tie Aufgaben der Feldarlillerie und
vamrigsaltiger Art . in der Hauptsache beschränken sie sich
aber auf die Bekämpfung naher , direkter und indirekter
Ziele . Während das erste Schulschießen vor einigen Wochen
aus unmittelbar einzusehende Ziele in einer Entfernung
dou 1800 bis 2400 Meter dnrchgesührt wurde , fand gestern
rin indirektes Schießen der Batterien statt , d. h . , daß die
Ziele von der Feuerstelle ans nicht sichtbar waren . Tie
Batterien waren in östlicher Richtung dinier dem Bahnhof
Etzboin aufgesahren . Einige hundert Meter vor ihnen be
sind sich ein ausgedehnter Wald , der jede Einsicht in das
Zielgelände völlig unmöglich machte. Vor dem Waldstück be¬
fand sich die Beobachtungsstelle , kurz II Stelle genannt : von
dieser aus leitete der jeweilige Schießlciter das Jener der
Batterie.

II Stelle und Feuerstelle waren durch Fernsprechleitungen
verbunden . Mittels Fernsprecher gab der Schießleiter die Be-
leble zur Batterie bzw. Feuerstelle weiter , und wenige Augen¬
blicke später meldete der Fernsprecher der N - Stelle : Ab-
geseuerl! Sekunden daraus hörte man den Ab ' chnß und fast
zusammen mit diesem Donncrschlag psisf auch schon die Gra¬
nate über unseren Köpfen weg . . . Sekunden später sahen
wir den Einschlag , eine Rauchgarbe . Tann hörte man die
letonation , und znletzt sab man die nach allen Seiten fallen¬
den Wiesen- und Moorstücke. Geschossen wurde auf durch
nlaggen kenntlich gemachte Ziele . Tic Verechiedenartigkeit der
Islaggen stellten u . a . ein schweres Maschinengewehr , ein
stnsaitterieae 'chiitz . einen Mincnwerfer usw. dar . — Wie
schon beim ersten Nebungssctiieße» waren auch gestern wieder
umfangreiche Sicherungsmaßnahmcn für das ganze um¬

liegende Bereich getroffen worden . Posten und Fernsprech-
Toppelposien halten alle Zugänge und Ueberwegungen besetzt
und gaben alle vierzig Minuten dem feucrleitcnden Offizier
Sicherheilsmeldungen . Von der Ii - 2telle aus war uns dank
dem Entgegenkommen der Abteilung und unseres Führers,
Oberleutnant Giese, Gelegenheit gegeben, durch das
Scherenfernrohr und mittels Feldstecher Vas Uebungsschisße»
zu verfolgen . Nachdem jede Batterie ihr Schießen beendet
hatte , fand die Tresserausnahmc statt, die einen wesentlichen
Bestandteil für den tags daraus folgenden theoretischen
Unterricht bildet.

Anschließend ging es nochmals zurück zur Feuerstelle.

Aus Stadt und Land
' Oldenburg . 25 März 1936

Gauleiter Sauüek-Thüringen
spricht heute abend 20 Uhr in den
Reichsbahn , Werkhallen.

Kaufmännischeund handwerklicheBetriebe
(Alleinmcister)

Heute abend marschieren wir mit unserer gesamten
Gefolgschaft an folgenden Stellen , jeweils hinter dem RBG-
Schild : „Handel und Handwerk " folgendermaßen:

Ortsgrupp « : Lammelpuntt : Zelt:
Lamb . - Tonnerschw Schäserstraße 19 .45
Ohmstede-Etzhorn Wutsch. Meyer .Tonnerschw . Str . 19 .30
Osrernburg Schleusenstraße 19 .30
Tweelbäke Schleusenstraße 19 .30
Oldenburg Mitte Pserdemarkt . Schupo - Kaserne 20 .00
Röwekamp Wirtsch. Kohl, Ziegelhosstr . 20.00
Ofenerdiek Wirtsch. Duvenhorst , Scheideweg 19 .30
Haarentor Brüdcrstr . Bahnübergang 20.00
Eversten Johannisstr . , Schindler 20.00
Bloherfelde Johannisstr . , Schindler 20 .00

Unisormträgcr bilden die Spitze ! Tie Zeit gilt als Ab
marschzeit; also ist pünktliches Antreten erforderlich!

Mit Freude und Einsatzbereitschaft waren hier die Kanoniere
an den Feldhaubitzen tätig . Kein Griff zuviel , jeder über¬
legt , blitzschnell ausgesührt . Jede Geschützbedienung eine
tadellos zusammcnarbeitende und zusammcngeschweißie
Kameradschaft.

Und nun zum Abschluß noch ein Wort des Tankes . Hcr-
vorzuheben ist die Großzügigkeit , mit der die
Besitzer und Bauerndes Schießgeländes ibr Eigentum
für dieses friedliche Schießen der Artillerie zur Verfügung
gestellt haben , aus Tankbarkeit sür den Schutz ihrer Scholle,
der ihnen im Ernstfall durch unsere vortreffliche Truppe
siechergestelltist . hm.

Die Deutsche Arbeitsfront
Kreis Sldrnbueg-Sladt

Sämtliche Frauen und Mädel der Betriebe , sowie
die Hausgehilfinnen sammeln sichheute zur Teilnahme an
der Großkundgebung in der Reichsbahnhalle bis 1 9 . 4 5 Uhr
in der Karlstratze ( bei der Eisenbahnbrückej.
Lina Stiekel H . W e m p e
Krcisjugcndrefercntin Krcissraucnwalterin
der Trutschrn Arbeitssrolit . der Tentschcn Arbeitsfront.

*
Am Donnerstag findet in der „Astoria " ein Ge¬

meinschaftsabend statt, zu dem wir alle Haus¬
gehilfinnen mit ihren Hausfrauen einladcn.
Beginn : 20.30 Uhr . Eintritt frei.

Die DeutscheArbeitsfront , Krcissachgruppe Hausgehilfcn
Kreis Oldenburg -Stadt
H . Wempe, Srcissrnucnwalterin der TAF.

*
Landesmuseum

In der März - Llcscrung des zweiten Jahrganges der
. Deutschen Kunst" ist in vorzüglicher farbiger Wiedergabe
das stimmungsvolle »Wohnzimmer mir Dame und
Kind" enthalten , das vom hiesigen Landcsmuscum bet der
Vorbereitung für die Wilhclm- Tiichbcin-Gcdächtnisausstellung
entdeckt wurde und sür das Museuni erworben werden tonnte.
Es ist ein Werk deutscher Kunst, das In Vergessenheit geraten
war infolge der übertriebenen Bewunderung ausländischer
Kunstsertigkeit. Und gerade dieser Künstler verdient um so
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mehr die Idm von den lebten Generationen vorentdaltene An¬erkennung, wett er tcvon srübzelttg. »ereil« I78l , gegen dieVeräußerltchung der «tunst und die Unwavrbalttgkeit im G«.bade seiner ZtOgenollen protestiert batt« . Die . Deutsch « Kunst"ist sa üverbaupt daraus angelegt, unbekannte oder zu weniggewürdigt« Werke zur Geltung zu bringen und ste im Bilde zueinem . Deutschen - au«- und Tckulmuseum' zu vereinen. Ueber-rasch , jlde einzelne Lieserung durch die Mannigsaltigkeil derBeispiele aus de» verschiedene » Gauen, Zeilen und Kunst-gebieten, io ordnet sich insolg« sinnvoller Auswahl der Bild-vestand der vtSbcr vorliegenden 15 Mappen zu einem aus-schlukrcichenQuerichn . lt durch die organisch gewachsenen Schich¬ten der heimischen « unslcntsaltung . Die« zeigt die lidersichtlichcOrdnung der Tafeln , die soeben als LsterauSstellung im grobenSchloßsaal vorbcreilel wird.
Ta « mit kurzen Textsetten versehene Taselwerk liegt tmLesezimmer de « LandeSmuleum« au« , da« Sonntag « undDienstag « von 11 bi« 1». Mittwoch« von 15 bi « 18 und 20bis 22. Sonnabend « von 15 bi « 18 Uhr unentgeltlich geösfnet ist.

Oldenburger Landestheater
Thraterlanzlet:
Heutrnochmittag:

Ta« spanische Lustspiel
„Donna Diana"

Heule abend:
künnckeö ErfvlgSvperette
„Herz über Bord"
Die Partie des Hans singt Otto Stübler vom
Stadithcater Bremerhaven a . G.

Morgen:
„Taleltüüch " und „Tr sw arte Haan"

Freitag:
Aussührung in der Ursnssung:
„Gütz von Berlichingrn"
Eoeihe an Talzmann in November 1771 , als er am Urgötzarbeileie : Es ist eine Leidenschasi , eine ganz unerwartete
Lcivenschasl . Sic wisien, wie mich derglnchen in ein Zir-
kclchtii Wersen kann baß ich Tonne , Mond und di« lieben
T '.eme daiüler vergesse . Ich kann nicht ohne das sein,Tie Wissen s lang , und koste, was es wolle, ich stürze michdrei» . Mein ganzer Genius liegt aus einem Un .ernchmen,worüber Homer und Lhalespcare und alles vergessen wor¬
den Ich dramatisiere die Geschichte eines der edelstenTcu -schcn , reue bas Anocnlen eines braven Manne « , und
die viele Arbeit, vre mich '

« lostet , macht mir einen wahren
Zeitvertreib . . .

. S Kulturgem rinde:
Heute:

Für di« vierte Mittwoch Gruppe
„Herz über Bord"

Ausstellung der Gesellenstücke
im Augusteum und LehclingSsreisprechung

im Landestheater
Tie Ausstellung der Gesellenstücke und Berufsschul-

arbcitcn sinder von Tonnabend , dem 4 . April , bis Montag,dem 6 . April , im Augusteum statt. Um jedem Volksgenossen
Gelegenheit zu geben, diese Ausstellung zu besuchen, ist der
Eintrittspreis uzz Vorvertgus bedeutend ermäßigt . Karten
sind erhältlich bei den Innungsobermeistern und in der
k « iLhandw erlgxsidast.

Am Tonniag , dem 5 . April , 11 .3(1 Uhr vormittags , wird
als Morgenseier die Freisprechung der aus¬
lernenden Lehrlinge im Landeslheater vorgenom¬
men. Tie Karlen sind ebenfalls in der Kreishandwerler-
schast zu haben.

Bei der Freisprechung im Landestbeater wirken mit die
SA - Äapclle, die Handwcr .

' crliedcrtasel und der Zing - und
Tprechchor der Wcrkschar der Deutschen Arbeitssront . Fer¬
ner werden Handwcrkskammerpräsioent Pg . Havekost,
Berufsschutdireklor Pg . Tchwarzbach und Kreiswaller
der TAA Pg . Büsing sprechen.

Vau eines Altersheims
Tie Kläveinannstiftung beabsichtigt, im Einvernehmen mit

der Tladrverwaltung Oldenburg ein Altersheim zu bauen , um
alten Ellepaaren oder allcinsievenden Personen , di « zur Zeit
eine eigene Wohnung bewohnen, Gelegenheit zu
bieten, sich ein« billiger« Wohnung (Miete monatlich etwa 15
RM ) zu verschallen Gleichzeilig wird damit der Zlveck ver¬
folgt die Wohnungen zu vermehren. Es bandelt sich um Zwei¬
zimmerwohnungen ( Wohnküche und Tcblaszimmer) . Wie di«
Ttadtverwaltung uns mitteilt , soll der Bau aber erst dann in
Angrisl genommen werden, wenn seststeht , daß genügend geeig¬
nete Jn .eressenlen vorhanden sind , deren Wohnungen
von anderen Familien bezogen werden können.
Näher« Auskunft wird im Nathans , Zimmer 26 27, erteilt.

a
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* Zwischen dem Hausbesitzrr -Berein Oldenburg und
dem Mieterverein Oldenburg sind Vereinbarungen über eine
GemeinschaflSarbeit und zur Regelung von Streitfragen
allgemeiner Natur und solcher, welche die Mitglieder der
beiden Vereine betressen, zustandegekommen. Danach sollen
solche Streitigkeiten im Wege der gemeinsamen Besprechung
geregelt werden . Feststellungen wurden auch über die Um¬
legung von Unkosten getrosten , die dem Hausbesitz auf
Grund gesetzlicher Bestimmungen neu erwachsen. Weiter ist
die Einrichtung einer Zchiedsstelle für die Mitglieder der
beiden Vereine vorgesehen, di« die Ausgabe haben soll,
Streitigkeiten , die sich aus dem Mielverhältnis ergeben kön¬
nen , in gütlicher Weise beizulegen.

^ c^rkunL/
in IVe ^ er ' - ^ nis / rö ? en

sm Oonner .'cksF , ckem 26. 7936,
um 14 .20 llkrr ciie IVeuskettmer' Kecke
UN «.« ' « » Kelcstukrsuerrküstveeirr

( rek - leuck > cft » l l r - Xi in k
ubee cken Ketc^rsnenckei ' KlumdurF

* Vacantie -Karteu . Wie auch in früheren Jahren , gibt
auch diesmal die holländische Eisenbahn zu Ostern die söge-
nannten Vacantie -Äarlen aus . Ter Fahrpreis beträgt in der
dritten Klasse 6,60 RM , in der zweiten Klasse 9,80 RM . Diese
Karlen können vom 10 . bis 15 . April benutzt werden . Von
Neuschanz aus gelten die Karlen nach jedem holländischen
Bahnhof , der mit Personenzügen erreicht werden kann Je¬
doch darf die Fahrt weder aus der Hin - , noch auf der Rück¬
fahrt unterbrochen werden . Bis zur deutschen Grenze gibt es
die um 33K Prozent ermäßigten Festtagsrücksahrkarten
lgültig vom 8. bis 16 . Aprill . Die Vacantie - Karten wie auch
die Festtagsrücksahrkarten sind im Lloyd -Reisebüro , Lange
Straße 68 oder im Hauptbahnhos , erhältlich.

* Ergänzung der KirchcngemeindeOrdnung für den olden-
burgischen Teil der TiSzesc Münster . Di« Anwendung der zurErgänzung der Kirchengemetnde-Ordnung lür den oldenbur-
gischen Teil der Diözese Münster vom 8 . Juni 1924 erlassenenSteuer -Ordnung des Bischöflichen Offizialats in Vechta für die
persönliche Tteuerlast vom 3. Januar 19W ist durch «in« Be¬
kanntmachung des Ministers der Kirchen und Schulen auch sürdas Rechnungsjahr 1936 37 genehmigt worden.

» WehrmachtSangehörige eines auswärtigen Truppenteils,
dt« sich zu UebungSzwccken in benachbart« Landbezirke begeben,
werden beut« durch di« Stadt kommen. Sic werden auf Ein¬
ladung der Stadt am Mittwochnachmittag das Landeslheater
besuchen.

Richtfest sür das Betciebügebäudeaus dem Schlachldos
Nach dem schönen , allen Brauch der Zunft - und Bau-

handwerier wurde gestern die Richlscier sür das neue Be-
iriebsgebaudc aus dem Städtischen Schlachthos festlich be¬
gangen . Neben den Gefolgschaften der Firma Helms
u . Sohn ( Maurer ) und A . Luschen ( Zimmerer ) waren
zur Stelle die Veilretcr der Stadtverwaltung , des Finanz-
beiratcs , des Schlachtbofbcirates und der Fleischer-Innung.
In seiner Begrüßungsansprache hob der Dezernent des
Schlachthofcs, Magistratsasscssor Rathert, hervor , daß
der große Neubau des BetriebSgebäudes einmal der Woh-
nungsbcschassung und zum andern der Volksgesundhett
diene, da in dcm Neubau im oberen Stockwerk Wohnungen
iür Mitglieder der Tchlachthofgesolgschast eingerichtet wer¬
den und im übrigen in dem Gebäude ein zeitgemäßes La¬
boratorium Platz sendet. Das vorhandene Laboratorium
genügt sür die heutigen Anforderungen nicht mehr , um
schwierigere Untersuchungen von Fleisch und Lebensmitteln
machen zu können, wie das nach dem Willen des
Reichsinncnmin .sters zu geschehen hat . Tie allgemeine Lage
zwingt aus volkswtrstchastltchen Gründen dazu , mit den
vorhandenen Gütern gut hauSzuhatten . Dazu dienen di«
im neuen Laboratorium »orzunehmenden Untersuchungen.
Wenn seit Jahrzehnten in Oldenburg kein « ernsthafte
Fleischvergiftung mehr vorgckommen ist , so ist das neben
der Arbeit der ftaatl chen Vetcrinärpolizei der Arbeit d« S
kvgienisck vorbildlich eingerichteten Lchlachthoses zu danken.
Obgleich das ehrbare Alcstcherhandwerk die Stadt mit ihren
70 000 Einwohnern mit bestem Fleisch versorgt , so kommt
doch auch sonst noch viel Fleisch und sonstige Fleischwaren
in die Stadt . Alles wird sowohl vom bakteriologischen als
auch histologischen Gesichtspunkt untersucht. Das letztere ist

die Prüfung der Waren , die als besonders hervorragendeQualität bezeichnet werden , aus ihre angepriesene Güte . So
dient das neue Betriebsgebäude der Preissauberkeit und
der Volksgesundheit.

Daranshin wurde die mit Fähnchen geschmückte Richt¬krone mehrfach um den Neubau getragen und dann hochoben auf dem Tachstuhl neben der stolz im Winde flatternden
Halenlreuzsahne besesligt. Der Zimmerpolier Gerdes hielteine launige Richtrcde , bei der das übliche Zeremoniell streng¬stens beachtet wurde Ten Abschluß des Richtfestes bildete die
gemeinsam « Feier aller Teilnehmer in der sahnengeschmück-len Halle des Schlachthoses. Ter Maurer Fokko Heyenlieferte aus der Trecksiedel eine flotte Musik und sorgte so sürfrohe Stimmung , die die Betriebsgcmeinschasten und Gästesür einige Stunden froh vereint hielt.

Der Neubau des BetriebSgebäudes wird nach den Plä¬nen des Stadtbauamtes ( Stadtbaurat Eharton ) als Klinker¬
rohbau in einfacher, aber gediegener Architektur errichtet undwird in seiner Aussührung dem Straßenbild am Stau sehr
zum Vorteil gereichen. Dt « Wirkung der Fassaden wird ledig-lich durch die in einigen Feldern in buntem Muster
zusammengefügten Klinker, dem bodenständigen Baumaterial,erzielt . Der Neubau fand in seiner Art und seiner AuS-
führung die volle Anerkennung der Festleilnehmer , zu denen
später auch Oberbürgermeister l)r. Rabrling gehört « . DieBauarbeiten sind bisher schnellstens unter der Aussicht des
örtlichen Bauleiters , Lübben. der Abteilung Reubautendes Stadlbauamte « sStadtbauinspektor Jmken) gefördertworden und werden in dem bisherigen Tempo gefördertwerden , um die Anlage baldigst in Betrieb zu nehmen.
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« riiorgungsgeouyinine tinoek isonnavcnd , den 28 Mär, dZahlung der übrigen Versicherungsrenten Mittwoch denApril , statt. "

ReichSwinterhilfe - Lotterie kann _ _ _ . . . ,Lotterie - Kollekteuren und in der Geschäftsstelle der Ras
richten" eingesehen werden.

von heute an bei de»

* Jubiläum . Der Osfizialatssekretär Haskamp konntein diesen Tagen aus eine ununterbrochene 25jährige Tätig¬keit bei seiner Dienststelle zurückblicken.
« Bestandene Meisterprüfungen im MüllerhandweckAm 24 . Mär , d. I . legten vor der Meisterprüfung^kommision sür das Müllerhandwerk zu Oldenburg folgendePrüflinge di« Meisterprüsung mit Erfolg ab : FriedrichHustedt aus Kreyenbrück. Hermann Schwarting ausBlexer- Mühle , Bernhard Prues aus Neuenkirchen.
* Bestandene Mcisterprüsungen im BSckerhandwcck.Gestern legten vor der Meisterprusungskommission sür das

Bäckerhandwerk zu Oldenburg folgende Prüflinge ihreMeisterprüfung mit Erfolg ab : Bäcker Fritz Holl je aus
Oberleihe bei Wardenburg . Fritz Gebkenaus Neusüdendebei Rastede und Johann Bremer aus Reuenkruge.

* Gesellenprüfung im Herrenschnciderhandwerk . Jederam Montag abgehattenen Gesellenprüfung der Herrensch-ei-der haben sämtliche Prüflinge bestanden, drei von ch»«mit dem Prädikat „Sehr gut . Sehr gut "
. Tie Namen dn

jungen Gesellen sind : Theodor Bruns, Johann LI » » -
ß « n. Herbert H e g e l e r , Karl Koch , Waller Leverenz,Arnold Munderloh und Heinz Stolle.

* Bestandene Gesellenprüfungen tm VuchbinderbandweckAm 23. März d. I . legten vor dem GeiellenvrüsungsauMubder Buchbinder-Innung für den LandeSteil Oldenburg zu Ol¬denburg folgend« Buchbinderlehrling « ibr« Gesellenprüfung mit
Erfolg ab : Hans Georg Knitter, Oldenburg , Lehrherr: Fa.Elsich st Ev ., Oldenburg , Johannes Kerb sch , Delmendorst.Lehrherr : Fa . Brand , Tcimcnborst . — Auch tm Buchdrucker-gewcrbe fand bereits die diesjährige Gelellenprüsung statt;
nachstehende elf Jungbuchdrucker baden ste bestanden : Emil
Cordes, Hermann Gallert, Johannes Hcvdrtch, Wil¬
helm Leer » off . Willi TtetjendterS, sämtlich aus Ol¬
denburg, Wilhelm Bei me aus Brake, Hermann Jacob,aus Varel , Will» Kappen aus Löningen , Heinz Möhleau,Barel . Walter Oeilen aus Jever und Albert Seewaldaus Jever.

* Bestandene Gesellenprüfungen . Vor der Gesellcn-
prüsungskommission der Innung des Krastfahrzeughand-werls legten folgende Lehrlinge die Gesellenprüfung mtt
Erfolg ab:

1. Wilhelm Rath (Lehrherr : Gcbr . Linncmanm Oldenburg)
2 . Gerriet Winter ( Harmdierts L Rcmmen, Oldenburg)
3. Werner Indorf <Mar Harmdicrks , Oldenburg)
4. Heinrich Buß (Heinrich Munderloh , Oldenburgsö. Heinz Nordbruch (Johann Hinrichs. Oldenburg)
6. Wilhelm Jcken ( Fa . Karl Reinjch Nacks . . Rüslringen
7 . Johann Rathmann lFa . Heinrich Weiß, Rüstungen)
8. Hrllmut Fetzer (Fa . Heinrich Weiß. Rüstringen)
9 . Helm. Sir uckmann (Fa . Säger L Klöpple, Telmcny .l

10. Herben Lange (Fa . Säger L Klöpple, Delmenhorst)
11. Laurenz Beermann (Hermann Westerhofs , Tamme)
12. Heinrich Backhaus (Hans Tammann , Cloppenburg)
13. Alfred Hartwig (Hans Tammann , Eloppenburg)
14. Albert T « bring ( Wilbelm Debring , Veit a)
15. August Unkraut (Friedrich Willens , Lohne)
16. Joses Kalla ge ( Johann Goergens , Lohne)
17. Erich Brau (Heinrich Meine» , Blexersande).

* Der Wohnungswechsel zum 1 . April ist in diesem Jab»
von recht großem Unisang, wie schon jetzt belannt wird, «-. lnr
ganz« Reib« von Neubauten ist inzwischen bezugsfertig gewor
den und zum andern handelt es sich um « inen Austauschmm
Wohnungen von Stadt zu S !adt , wodurch der Um !" " ? ms
WodnungStvechsels bestimmt wird . Der 1. April ist mmr m
Hauplziebtermin« des Jabres und bat als solcher neben mm
1. Mai als Umzugstermin di« größt« Bedeutung» weck m-
Landstetten nur zu diesem Termin «« wechselt»verMn rsnnc .
Schon sept steht man vier und dort lick « inen Wobnungsw-ch«
vollziehen, sotvett das wegen der verfügbaren neuen Wodnung
möglich ist.

« Die » rahnbergstratze im Stadtkeil
Ohmstede wird v»m 25. März ab polizeilich gesperrt.

» Dt« « rliindeaulhvhung am Marschweg durch dt« Mstst-
absuhr wird nun schon seit Jahren »« trieben und >ü lt°

^mal im Früdling , u einigen Belästigungen Mr Anwohner,
dann das Ungeziefer, wie Ratten und MöuK. »A

°u,
Müllplatz und tn desscn Umgebung breit machen ? >« »
plag« und dt« Fliegenplag « ist auch / ^ iaenomm -n.das ungezleser der V « rnichtunaSk am Pf - uiA

"-
^Den Ratten und Mäusen geht man mit Gilt zu Lew « « ^

« rutsüttten der Inletten werden mlt 0ck °mr, -»-n . "
^

darin enthaltenen Larve» adzutöten Diel«
dt« Belästigungen der Anwohner «rhedlich hcrabmin«



1 ^

. Weideviehmärkt. mit verbilligt « , « uftrieb . gebühren
werden nach dem gestern g« ,atzten Beschlutz der Viehhofve"
waltung am 7 . und Li Apr,l . sowie am S. Mai d . A abge.
hatten Zu den Weidevi . hmarklen ist da« Standgeld für die
verlausten Teere aus 1 RM se Tier herabgesetzt worden Dem
Umschlag von Weidevieh kommt in diesem Frühjahr eine
gan » besondere Bedeutung zu. da es gilt , die vorhandenen
Fenwe'den mi , möglichst grotzer Biehzahl zu besetzen . Weide-
» ieb steht augenblicklich mehr als bisher im Angebot weil
das Magervieh aus den Schlachtviehmärkten wohin es bis
jetzt gelangte , durch die Preisregelung an Beachtung »er-
l- rrn hat.

« Der Zucht, und Nutzvieh«,arkt hatte zwar keine grotze
Zufuhr erhalten , aber es standen sehr gute Milchkühe , um
Lerkaus . sür die auch Interesse herrschte. Vs waren mehrere
auswärtige Käufer erschienen, so datz der Markt geräumt
werden konnte. Lebhaft nachgesragt wurde das Weidevieh
das aber gestern noch im Angebot fehlte. Für den Umschlag
von Weidevieh werden im April und Mai besondere Weide-
viekmärkte abgehalten , wie das seit Jahren üblich geworden
ist. Tie gestern erzielten Preise liegen aus der bisherigen
Höhe. Mit einer Aenderung ist auch vorerst kaum zu rechnen
da gutes Milchvieh immer noch sehr sparsam ist.

» Fahrraddiebstähle . Tie gestern gemeldeten Fahrrad-
dieb 'iähle erstreckten sich aus ein Herrenfahrrad Wanderer,
das auS einem Hausflur an der Alexanderstratze, und einem
Herrenfahrrad „Lensahn '

, das beim Fliegerheim an der
Viefclstedcr Landstraße gestohlen wurde.

* BetriebSunsälle . Beim Schornsteinbau eines Neu¬
baues in der inneren Stadt brach ein Kantholz des Ge¬
rüstes . Ter sich auf dem Gerüst befindliche Maurer wurde da-
durch in die Tiefe gerissen, konnte sich aber , bevor er über
das Tachgesimse hinwegsauste , noch rechtzeitig am Sparren
seftha en , um so vor schlimmeren Berletzungen verschont zu
bleiben . Bei einem Transport Rundhölzer , der nach einem
Bauplatz in der südlichen Außenstadt gebracht wurde , kam
der aus der Fuhre befindliche Fahrer ins Gleiten und siel
vom hochbeladenen Wagen . Er zog sich einen Armbruch zu
und mutzte sich in ärztliche Behandlung begeben.

* Bon der Straße . Gestern morgen fuhr ein Maurer
lehrling direkt vor einen vorschriftsmäßig rechts von der
Gartcnstratze in die Bismarckstraße einbiegenden Motorrad¬
fahrer . Er flog im Bogen an den eisernen Gartenzauu.
Tas Rad wurde demoliert , der Radfahrer erlitt zum Glück
nur Hautabschürfungen . — Um 7 .50 Uhr fuhr ein Motor¬
radfahrer, als er vor einem Auto ausbog , über den Bord¬
stein gegen die Wand des Geschäftshauses an der Ecke
Aai'crstraße. Ter Fahrer wurde erheblich am Kopf verletzt,
las Auto hatte keine Schuld.

*

Abteilung Volkswirtschaft- Sauswirtschaft
im Deutschen Frauenwert

Eine ganze Anzahl schulentlassener Mädel wartet , datz
wir sie als Anlcrnmädchen oder Hauswirtschastliche
Lehrlinge in unsere Haushaltungen ausnehmen.

An dich, liebe Hausfrau,
richten wir die Bitte , eines dieser Mädel unter deine
Obhut zu nehmen und es vorzubereiten auf den schön¬
sten und natürlichsten aller Berufe , den der Hausfrau
und Mutter.

ES bestehen dazu solgende Möglichkeiten:
») Tie zusätzliche einjährige Ausnahme eines Mädels

im hauswirtschaftlichen Jahr.
Tas Anlernmädchen soll das eine Anlernjahr nach
seiner Schulzeit einschieben, «he es sich einen Beruf
aussucht . Tas Anlernjahr legt den Grund zu einer
HauSwirtschaftliche» Allgemeinbildung , die sür jede
Frau wichtig ist . ganz gleich , welchen Berus sie später
wählt . Das Anlernmädchen geht der Hausfrau wie
eine Heranwachsende Tochter zur Hand . Es vertritt
nicht die Stelle einer HausgchUsin und darf eine
solche nicht verdrängen.

i>) Die Hauswirtschastliche Lehre ist Grundstufe zum
späteren hauswirtschaftlichen Beruf. Ter Lehrling
kann 14 Jahre , aber auch älter sein. Er muß Nei-
gung und Fähigkeit zu einem hauswirtschastliche»
Berus haben . Die Hauswirtschastliche Lehre dauert
zwei Jahre . Der Lehrling wird nach einem vor-
geschriebencn Plan ausgcbildet . Tie Lehrzeit schließt
mit einer Prüfung ab.

skunft: ^ , ,
krciSabteilnngsleitung der Abteilung BolkS-
HauSwirtschast im Deutschen Fraucnwerk,
Oldenburg ( Oldbg ) , Markt 15.

Donnerschwee Ohmstede.
Mütterberatung . Heute sinvet zum erstenmal die MLtter-

atung ln der Schule Junker st ratze statt: Anfang 2 Ubr
hmiltags Aus di« Heu e statlsindende Wiegestunde in der
nncrschw « cr Schule set noch einmal blngewtesen.

Landkrug.
LSngerball. Der Gemischte Cbor feiert« am Sonntag

>« n diesjährigen Sängerdall in seinem Vereinslokal Bäu-
lter . Das berrlich« Wetter und der gut« Rus , der den Ver-
laltungen des Gemischten Chors vorausgeht, hatten viel«
sie angelockt . Vom VergnügungSaussLuh war « i » feine«
ogramm zusammengestellt worden, das den Beifall aller Be¬
ter fand. Nach dem Sängergruß dielt der Beielnssübrer
BegrützungSampracheund betont« , daß der Gemischt « Cbor

ndkrug « S als seine Hauptausgabe betracht«, dar deutsch«
lkSlied zu pflegen. Unter seinem Dirigenten Mever aus
rgerseld« sangen di« Sänger und Sängerinnen dann zwei
llsli<d!er : „Horch , was kommt von drauhen rein und »Ju-
ai<*. Wundervoll war die Harmonie zwischen den Damen-
» Herrenstimmen und aussällig gut di« Tongebung und Ar-
ilaiion. Der Dirigent batte den ühor lederzeit sicher in
'«r Hand und wutzt« di« Feinbeiten gut beraiirzubrttigen.
ch di« beiden nächswn Lieder : . Sm ^ chlosier bat « men Ge-
« n- und . Rüdesveimer Wein' gelangen lebt S ^t und sandcn
basten Beifall Ten gemülli» «» und humoristischen Teil
! Abend- dirigiert « Sangesbruder vetken. d" da« Amt
e« Ansager« mit viel Geschick verwb- Großen « nklang fan-
> zwei Singspiel«, betitelt : . Dl« ,we> ? tvena« dliebe« n und
aula « änlekletn beim Schledsrichter . Wabr« Lachsalven
>hn : en durch den Saal , und Tr - n-nkollnten aus den Augen
drollig wurden di« beiressenden Mrlonen dargest- llt Sm
lchlieftender . flotter Sängerball bei " «gezeichneter langett
er Stimmung vielt Sänger und 2 ange«sreund« noch manch«
und« beisammen. « enthüllen.

Adschted «feler de« Arbeitsdienstlager» Eenthullen . Die Ad¬
lung 3 '190. Slammlager Benthullen , hatte zu Alma
er in der Gastwirtschaft Lüken «ingeladen. Ti« « leoiung
-«bullen, bl« sich dem « ibetirdienst besondcrr eng v

^
dundm

Nt. »ahm »« schlossen an dieler Abschied« seiet teil. Der « *>- '

Vas freie Deutschland ariibt das heimkehrende
..Schulichiki Deutschland"

Mit diesem Ruf hieß Bürgermeister Pg . Ibbekenam
DienStagnachmittag den schmucken Segler und seine Be¬
satzung in seinem Heimalhasen Elsfleth willkommen, und
ebenfalls mit einem dreifachen Sieg -Heil ließ der Komman¬
dant des Schisses, Kapitän von Zatorski, bei ausge-
enterter Mannschaft den deutschen Gruß im Heimathasen er
widern . Für Elssleth ist es jedermal , wenn unser Schulschiff
wieder einläust , ein Erlebnis . Aus allen deutschen Gauen
waren auch jetzt wieder Eltern und Geschwister der Be¬
satzungsmitglieder hier , um das erste Wiedersehen nach der
langen Winterreise , die über mehr als 16 000 Seemeilen ging,
zu feiern . Schon lange vor der Ankunst des Schisses waren
alle Gärten an der Weser, in der Nähe des Liegeplatzes von
„Schulschiff Deutschland '

, mit erwartungsfrohen Menschen
angefüllr und der Landungssteg fast zum Brechen voll. Vielen
deutschen Volksgenossen aus Berlin und München, aus Elber¬
feld und Sachsen und allen deutschen Gauen , die ihre Jungs
an Bord haben , wurde die diesjährige Heimkehr von der
Winlerreise in das endgültig befreit « deutsche Vaterland ein
Erlebnis , das sür Lebenszeit hastet.

An Gästen sah man u. a . vom Oldenburgischen Mi¬
nisterium Ldcrregierungsrat Or. Fischer, Wehrbezirks¬
kommandeur Sassenberg, Anitshauptinai », Midden¬
dorf, Brake , Bürgermeister Reich , Brake , als Vertreter
der Kausmannschaft A . I . Becker, Oldenburg , und von
der LA Brigadesührer Giesler, Sttirmhauplsührer
Pr echt von der Marinebrigade II Nordsee, Sturmführer
Wente als Adjutant von ver Marine -Standarte 15 , den
Führer des Sturmbannes der Marine -SA Sturmführer
Groß, Delmenhorst , und den Führer des SA - Marine-
Sturms 6/15 . Oberscharführer Denker, dessen Sturm

der Bordtrupp de- Schulschiffes angehört . Alle wurden an
Bord des Schiffes von dem Kominandanlen und Direktor
Preutz des Deutschen Schulschifwereins aufs herzlichste
begrüßt . Die zahlreichen Angehörigen der Besatzungs-
Mitglieder waren ebenfalls alsbald an Bord genommen,
mid dann nahm Bürgermeister Pg . Jbbeken das Wort
zu einer offiziellen Begrüßungsansprache , in welcher er zum
Ausdruck brachte, daß Elsfleths Bevölkerung sich freue,
wieder dem Schulschiff „Deutschland' aus einige Zeit
Heimat geben zu dürfen , und knüpfte daran de » Wunsch,
daß inan das Schiss recht lange hier lassen möge.

Der Kommandant dankte herzlich sür die Begrüßung-
Worte und gab seiner Freude Ausdruck darüber , wieder im
Heimalhasen Elssleth sein zu dürfen in einem freien deut¬
schen Vaterland . Auch aus dem Schiss Hab « das große Be-
sreiungswerk des Führers Helle Begeisterung hervorgerusen.
Noch rechtzeitig sei di« Heimat erreicht worden , um am
29 . März dem Führer den Dank abstatten zu können. Vom
Oldenburgischen Staatsministerium überbrachte Lberregie-
rungsrat vr . Fischer die Grüße und Glückwünsche zur
glückhaften Heimkehr von der langen Seereise, während
welcher die Besatzung des Schulschiffes in mustergültiger
Weise das Vaterland im Ausland vertreten habe.

An Bord entwickelte sich nun alsbald ein recht leb
Haftes Treiben , Eltern und Geschwister begrüßen sich nach
langer Trennung wieder einmal , « in Teil der Besatzung
rüstet bereits wieder zum ersten Landurlaub in dem kleinen
Weserstädtchen, wo schon seit langer Zeit all di« kleinen
Treuen warten , und überall in der Besatzung wird der
Wunsch laut nach einer recht langen Liegezeit im Heimat¬
hafen Elsfleth.

liche Arbeitsdienst Benthullen war gleichfalls zur Stell« , wie
auch viele Einwohner Wardenburgs es sich nicht Hallen nehmen
lassen , nach hier herauszulomme » , um mit den grauen Ar-
beiisnlünnern , di« zum Wardenburger Dorsleben dazugebören,
Abschied zu seiern. Ter Abschied galt den Kameraden, di« nun
ihr halbes Jabr Arbeitsdienst abgedieitt haben. Eingeleilet
wurde der ossiziell « Teil des Programms mit einer Amprach«
eines Arbeitsmannes . In lehr lebendigen Worten wuk!« er
den Verlaus der Arbcitsdicnslzeit zu schildern: Neben dem Be-
wntztlein, so sllbrl« der Redner au « , hier in den Weilen des
Vehnemoors miigedvlien zu baden am Werk de« Fübrers und
iveiteren Siedlern neu« Lebensmöglichkeilengegeben zu haben
durch Killtivierungsarveiien , Straßenbau und Anlegen von
Wafferzügen, sei es aber vor allem das herrliche Gefühl der
Kameradschaft gaiveien. das sie all « beseelt habe. Sehr wichtig
sei dicies halbe Jahr Arbciisdienst aber auch gewesen als Vor.
stufe zum Militärdienst . Hier sei ihnen der erste notwendig«
Schliss gegeben worden . Im gemiiilia.en Teil de« Abends kam
« ine Bierzeitung zur Verlesung, di« allerlei ullig« Vorfälle aus
dem leylen halben Jahr enthielt. Teutlich ließ sie erkennen,
welch seines und kameradschaftliche « Verhältnis zwischen Vor¬
gesetzten und Arbeitsmannen bestanden bat. Gemeinschaftlich«
Lieber schlossen das bestehende Band zwischen Gästen und Ar¬
beitsmännern nur noch fester . Nach dem humorvollen Teil setzte
dann der Tanz «in. Nach einer flotten Tanzkapelle wurde dann
feste . gejchwost ' . Edewecht.

Ein Butounsall ereignete sich aus der Straße Zwischenahn—
Fxiesomhe , bet de: Abzweigung der Oldenburger Siratze. Ein
aus Richtung Zwischenahn kommendes Aulo fuhr mit voller
Geschwindigtrit gegen einen Baum wobei es derart beschädigt
wurde , daß es aus einem Lastauto abgeschleppt weiden mußte.
Tie Insassen des Wagens kamen glücklicherweise mit geringen
Haiiiabschürjungen und einigen Schnittwunden davon.

Edewechterdamm.
Der Turnverein Edewechterdamm veranstaltete in Duhme«

Gasthos einen Werbeabend, der seinen Zweck voll ersülll hat.
Infolge verschiedener Umstände ruhte die Vereinstäligkeit jeit
ein paar Jahren säst vollständig. Nachdem man dem Verein in
diesem Winter aber eine neue Führung gab, ist ein erfreulicher
Biederausschwung in der Frauen - wie in der Mannerabtcilung
feststellbar . Ter Führer des Vereins , Waller Runge, war zu¬
sammen mit seinen Milarbeftern bestrebt, neben der Abhaltung
der regelmäßigen Uebungsabende auch den Mitgliederbestand zu
erhöhen, vor allem an aktiven Turnern und Turnerinnen Taß
diese zielstrebigeArbeit von einem vollen Erfolg beschieden war,
davon hat uns das Werbeturnen am Somuagabend einen
schönen Beweis gegeben. Eine stattliche Anzahl Turner und
Turnerinnen zeigten an den verschiedensten Geräten , daß in
den nur wenigen Wochen seit Wicderausnahme des Turnens
bereits fleißig geübt wurde. Di« mannigjachen Darbietungen
fanden bei den zahlreichen Zuschauern — Tuhmes Saal war
voll besetzt — immer starken Beifall . Das ersolgreich durch-
geführte Werbeturnen hat dem Verein neue Freunde und
Gönner gebracht.

Bad Zwischenahn.
Militärisches Leben hielt gestern mittag mit der Batterie

de « Wolsenbüitcler Regiments seinen Einzug . , Auf Bud-
dcns großem Platz wurden die Quartiere ausgcgcden Zahl¬
reiche Menschen Hallen sich cingesundcn. Ter g . ößte Teil der
Soldaten konnte in den zur Vcrsügung gestellten Privalguar-
lieren » nicrgebrachi werden : die übrigen fanden in der Jugend¬
herberge und im Niemöllerschen Sanatorium Ausnahme. Mit
den Trciberger Motorbooten wurde nachmittags eine Rund¬
fahrt aus dem Zwischcnahner See uniernommcn ; bei dem herr¬
lichen Frühlingswetter verlies sie aus das beste . Abends stieg
in Mever« Holet ein großer Manöverball , wo die starke Be¬
teiligung unserer Bevölkerung die allgemeine Freude über den
Besuch sichtbar in Erscheinung treten ließ. Daß eine sabelhasle
Stimmung herrschte, versteht sich von selbst ! Für den heutigen
Mittwoch ist ein ÄuSslug nach Wilhelmshaven vorgesehen.
Abends kchrl die Truppe nach hier znrück.

Ohrwrge.
Der Mannergesangverein hatte Sonnabend zu einem Bun¬

ten Abend bet dem Sange « bruder Heinrich Lütt mann
eingcladen. Die ganze große Ohrweger Familie war erschienen
und gab damit einem vorbildlichen VolkSgemelnschastsgrift
wieder in vorbildlicher Welse Ausdruck. Ucdersüllt da« ganze
Hau« ! Dl« Veranstaltung wurde mit einer wirkungsvollen
Kundgebung sür den 29 . März elngcleiiet. Pelcr Bröhl , der
Beretnsfllhrer , gedachte In packenden Worten der grotzen ge-
schichtltchen Tat de« Führer « vom 7. Mar , und appellierte an
alle , nicht ebrlo« zu sein , sondern am 29 . März die selbst¬
verständlich« Psllcht einer jeden Deutschen zu ersüllen. Ter
Gesangverein warirle dann mit einem Kranze schöner deuischek
Volk - lttder auf. Der Dirigent , Pg . BSlt« , batte seine Tanger-
fchar fest und sicher in der Hand . ES war Freude und Genuß,
dem geschulten Mannerchor zu lauschen . Das Schlußwort batte
dle Ohrweger Sptclschar mlt dem prächtigen Bühnenstück. Kopp
ünner un over '

, tn dem die Darstellung einer Frllhgvmnaftik
durch den Rundfunk veranschaulicht wurde . Di« Lachsalven
dröbntcn nur so durch das Haus . S « war ein wunderschöner
Abend, der bet srobem Ta » ; noch eine ausgedehnte Fortsetzung
fand.

Apen.
Infolge Versagens der vrrmke ereignete stch bet der Gast¬

wirtschaft . Zum Leuchtturm' «in schwerer « utounsall. PlStz-
lich fubr tn erheblichem Tempo «in Auto auf den Vorplatz der
Wirtschaft, kam «egen di« Glastüren , di« es glatt durchfuhr,

und über Tische und Stillste, di« vollständig demoliert wurden,
erst vor dem offenen Feuer zu sieben . Wl« ein Gespenst rast«
der Wagen mit vollem Scheinwerserltcht in di« Gaststube, in
der kur ; vorder noch mehrere Gäsi« saßen, di« erst vor wenigcn
Minuten den Gasthos verlieben und an den Tischen stch befan¬
den, di« vollständig kavutigesahrcn wurden . Nur mit Müde
konnte man den Krastivagen wieder aus der Wirtsstub« brin¬
gen, der vorläufig von der Polizei , die sofort auf der UnsaU-
stell« erschien , stchergesiellt wurde . Man mutz von einem großen
Glück lagen, daß außer erheblichem Materialschaden kein« Men¬
schenleben gefährdet wurden . Bei dem unglücklichen Fahrer
bandelt es sich um « inen Fahrer aus Leer.

Elsfleth.
Die zweite große Wahlkundgcbung erlebte Elsfleth am

Dienstagabend mit Gauleiter -Stellvertreter Pg . Joel, Olden¬
burg. Wiederum war der große Saal im .Tivoli ' bis aus den
letzten Platz besetzt . Orisgruppcnleiter Pg . Jbbeken eröss-
nete den Abend mit dem Gruß an den Führer und den Worten
. Das ganze Deutschland soll cs sein' . Nachdem ein Sprechchor
und Einzelsprecher in sinnvoller Weise hingewicsen batten auf
die Bedeutung des 29 . März , nahm Ministerpräsident Pg.
Joel das Wort zu seinem Vortrage , dem wir das Geleitwort
voransctzen können: Wenn das ganze deutsche Volk einen
Willen hat , dann kommt der Glaube, der Berge versetzt . In
seiner begeisternden An setzte er sich auseinander mit dem
Parlamentarismus früherer Zeiten. Während srüher die Re¬
gierung das Volk befragte und erst dann handelte, übernimmt
heute der Führer allein die Verantwortung und fragt dann
sein Volk. Die Erfolge dreijähriger nationalsozialistischer Re-
aierungsmaßnabmen sind allenthalben sichtbar . Wie all« deukz
schen Volksgenossensich haben überzeugen können von der Auf¬
richtigkeit und Treue unseres Führers , so wird auch das Aus¬
land seinen einzigartigen Friedenswillen erkennen. Ein einiges
deutsches Volk übergeben wir der kommenden Generaiion , und
tn diesem Sinne gehen wir am 29 . März an die Wahlurne.
Ter Ortsgruppenleiier dankte dem Redner sür seinen säst ein-
stündigen Vortrag und der Zusicherung, daß unsere Elssleiher
Volksgenossen wissen , worum es geht am A . März . Daß alle
Volksgenossendieses erkannt haben, zeigte deutlich die Begeiste¬
rung , mit dem das Treuebekenntnis zum Führer seine Erneue¬
rung fand. Mit dem Fahnenausmarsch wurde diese Großkund¬
gebung geschlossen.

Huntlosen.
Ter Tonfilm des ReichskrlegrrbundeS . Im gleichcn Schritt

und Tritt '
, der am Freitag in Wildesbausen lies . wurde 'Sonw

abend in Huntlosen sür die Kriegerkamcradschäften Huntlosen,
Großenkneten, Tag« und Hatten vorgesübrt. Kreissübrer
K l o ck - Oldenburg sprach einleitend über den interessanten
Film und richtete dann an die Versammlung «inen eindring¬
lichen Appell zur Wahl am 29 . März , der mit einem Trcue-
gelöbnis an den Führer schloß.

Ganderkesee.
Mit Ablauf des Schuljahres verläßt uns unsere tech¬

nische Lehrerin Fräulein Hildegard Diersmann, um
mit Beginn des neuen Schuljahres an der Cäcilienschule
in Oldenburg angestellt zu werden . Fräulein Diersmann
versah im ganzen nördlichen Teil der Gemeind« Gandcrke
se« den Handarbeitsunterricht . Ihr Fortgang wird von der
ganzen Elternschaft , deren Vertrauen sie sich in kurzer Zelt
erworben hatte , sehr bedauert.

Wildeahausen.
Propagandafahrt der LA . Auch der Wilveshauser SA

Sturm ll 91 uni» der Ablhorner SA - Sturm 12 91 nabmen an
der groben Propagandasadrt durch Telmcnborst und Olden¬
burg- Land teil. Um 10 Uhr vormittags begann di« Fahrt . Mit
slotien Märschen, gespielt vom Trommler - und Pseiserkorpk
Wildesbausen , und frischen Kampsliedern ging's über Döllin
gen und Neerstedt nach Ganderkesee. Hier traf sich der Sturm¬
bann lll/91 mit einer großen Wagenkolonne. Mit Sprechchörcn,
Liedern und Märschen wußs« di« SA überall in den etwa 50
Ortschaften, die auf dieser großen Propagandasadrt berübrt
wurden , di« Ausmerksamkettder Bevölkerung auf di« Wabl am
kommenden Sonnlag binzulenleu . Nachdem Huntlosen. Döblen.
Großenkneten, Sage und Ablborn passiert ioaren , wurde in
Wildesbausen abgejessen. Ti« 2A -R«srrv« und der Musikzug
Wildesbauien waren um 6 Ubr nachmittags angeircten , auch
di« PL war mit einer Favnenabordnung zur Stelle , und in kur¬
zer Zeit war der Sturmbann IIl/91 zu einem Ummaisch durch
WildeSdausen in Sechserreihen formiert . Auf dem Marktplatz
sand ein schneidiger Vorbeimarsch Natt . Am gleichen Tag« vor¬
mittags veranstaltete das NSKK «bensalls « in« Propaganda¬
fahrt. «

Bremen.
Grotzseuer in Bremen . Am Dienstagabend brach tn

einem Hintergebäude der Büromöbelfabrik Martin Vauprl
in Bremen , am Deich, ein Großfeuer auS , das wahrscheinlich
im ersten Stockwerk entstand . Der Brand wurde um 20.30
Uhr entdeckt. Die sofort alarmierte Feuerwehr gab nach
ihrem Eintreffen Grobfeueralarm und bekämpfte das Feuer,
das in den Holzvorräten reiche Nahrung fand und durch den
starken Ostwind begünstigt wurde , aus 15 Leitern und mit
einem Feuerlöschboot von der Weser aus . Bereit - um 21 .35
Uhr hatte di« Wehr das Feuer in ihrer Gewalt . Sämtliche
Büromöbcl - und Rehholzvorrcte , sowie die gesamte Ein¬
richtung des Fachwerkhauses wurde » «in Opsrr des
Brandts.
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Rundaang durch die Seimal
Oldenburg . Mit grötzeren AuSbesserungSarbetten derFahrbahn lxr Ofener Straft« wurde gestern begonnen.ES vandelt sich um die Beseitigung von Unebenheiten derPsla,sterung, die dnrch di« Kanaiisterungsarbeiien entstanden sind.
Oldenburg. Gestern nachmittag wurde aus der Hinden-burgstratzeein junger Mann plötzlichvonArämpsen befallen.Der Kranke wurde von einem Schupobeamien in die elterlicheWohnung gebracht.
Osternburger - Neuenweg « . Auf dem zweiten undletztenGemeindeabend des Winterhalbjahres spricht heut«abend in Mobrs Gasthaus Superintendent i . R . Linne-mann Uber das Thema » Das Kreuz Christi ' . Der Cintritt

ist frei.
Wardenburg. Am gestrigen Dienstagnachmittag wur¬den di« Unterstützungsempsänger zum letztenmal aus dem dieS-labriaen W i n t e r v i l f s w e r k versorgt. Wieder kamen Le¬bensmittel in reichen Meiigen zur Ausgabe . Neben Lebens-initieln sind im Lause des Winters vor allem Feuerung , Klei¬der und Unterwäsche zur Verleitung gekommen.
W « Ilerholt. Cin« grobe W a b l ku n d g « b u n g findetam Donnerstag , dem 26. März , in unserem One statt. Ti« ge¬samt« Ortsgruppe Wardenburg wird daran leilnehmen. CS

spricht Pg . 5lallmann aus Bremen.
Bad Zwilchenavn. t» jn bedauerlicher Unfall stieb

gestern unserer Turnlehrerin Grete Frühling beim Turnen
zu . Sie ritz sich an einem bervorstebenden Nagel den Unterarm
Io lies auf , datz sie sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
»»itzt« .

Garnholt. Haupilehrcr N « uma » n , der unsere Schul«
seit 1925 leitet, wird zum 1. April nach Sillenstede versetz « : fürihn kommt Hauptlcbrer Steffen aus Hodenkirchennach hier.

Hollweg « . Lehrer Niem « icr ist zum Hauptlevrer ander neuen Schule in Lüchtenvorg ernannt . Lehrerin GreteFink« von hier nimm, augenblicklich an einem Schuluiigs-
kursuS für Landjahrerzieherinnen im Landjahrlager Oelheimbei Pein « teil.

Holl Wege . Der im Nahmen der Dttitterschulung erst¬
malig durchgeflthrt« « ochkursuS wurde mit einer AbschiedS-
feier, an der di« Mitglieder der NS - Frauenschast, sowie V« r-
treier der NSDAP und N2V teilnahmen. abgeschlossen . Frl.
Hennevöhl, die Kursusleilerin , sprach in grundlegenden Aus¬
führungen über die Ausgaben der Mütterschulung.

Halsbek. In der Leitung unserer Schul« tritt mit Be¬
ginn des neuen Schuljahres «ine Aeilderung ein . Hauptlehrer
Töpken, der hier seit 1922 amtiert , tritt in den Ruhestand;
sein Nachfolger wird der Hauptlehrer Hav « kost aus Witten¬
berg« bei Westerscheps.

Hude. Eine grob « Wablkundgebung fand am
Montagabend im Saal « des Bahnhosshotels statt. Aus der
ganzen Umgebung waren di« Einwohner erschienen. Mit einer
Begrüßungsansprache eröffnet« Ortsgruppenleiter l)r. Sche¬
re nverg die Beisammlung , dann sprach NeichSamtSleiter
Wegen er, Berlin . Uber die Bedeutung der Wahl.

Hurrel bei Hude. Heute feiert der Landwirt Bernhard
Wie bau im Kreis « seiner Kinder und Kindeskinder seinen
80 . Geburtstag . W . stedt allenthalben in hohem Ansehen. Di«
. Nachrichten' liest er »ach wie vor mit besonderem Interesse.

Brak « . Auf einer Taguizg in Rodenkirchen wurde am
Sonntag beschlossen , das kommende Unterkreislurnseftin Brak« abzubalien . Das Fest findet am 5 . Juli statt.

Lemwerder. Kapitän a . D . Friedrich Row « hl konnte
am Montag seinen 8 2. Geburtstag begehen. Rotvebl isteiner der letzten Stedingcr , di« als Seglerkapitän« all« Meer«
der Welt befahren haben.

Zetel. Ein vor der Konsirmatton siebender Schuljunge,der sich mit mehreren Schulkameraden auf dem Schulplatz tum¬
melte, hatte beim Spiel das Pech zu fallen, wobei er sich « inen
Armbruch zuzog.

Döhlen. Am B . März batten sich die Einwohner Döh¬lens und der Umgegend zu einer Wahlversammlung tn
Johannes Saal zusammengefunden. Ueber di« Bedeutung des
29. März sprach Gauinspekteur Metzer.

Thüle. Ein Relsekoffer mit G«lchao » >̂ ,v-den, N- iknden einer « ersicheru ^ jg ^ M,, ^ ." ? wuch,
verschlossenen Wagen entwendet. Der Reilenw"^Wagen aus kur,« Zei, in der Näh« einer Wirttm^ . >" » «»Adelheid «, Einen Bruch seine.« ln hier arbeitender Bauyandwerker zu Er wurä m lichhorsler Krankenhaus überaesührt '»uro« ,n darTelmen.

WildeSbaus« n. Am Mittwoch findet au,Platz « tneWahl - Grobkundgeb u ng ,m,t a >,^barten,ührer Olu , C h r t st « n se n sprechen wird
'

w rd von der Brigade 63 in Oldenburg txr 2vr « chch°^ 7 ** '"
LI SL 'r ?"""

vier Personen besetztes Auto au « Ostrhaudersebnletzten wurden durch ein anderes Auto nachzum Arzt geschasst . Ta - erst vor « iüigen Wo ^
'
anLL"Auto ging total in di« Brüche. angeschasst«

Strücklingen. Di« 60jährige Witwe Wal,, » ,,batte am Montagabend die Familie ihres verheiratete,besucht und begab sich von dort wohlgemut au denzu ihrer nahen Wohnung . Bei der Kirche brach tt« zwamm .Lund bauchte wenige Augenblicke später ihr Leb^ i ausNtilicher VersVblungen be-«5^ «» " L 2 -V" lttnd«rn . wurden der Kaufmann St . und d?Arbeiter R . gesanglich «ing« zogen . Beide Sachen siebenmiteinander in Berührung .
'

. Dar Wockxnend « setzt« di« hiesigen Bewohnerdurch Feuera arm ,n Schrecken . Di« in Sedelsberg äswdiUT - rsstreufabrik ist vollkommenniedergeb rannt «»7n,ch >«t sind Werte, di« in die Tausend« geben . Die PolixiliAnErmittlungen wurden sosort ausgenommen ^ "
Espern. Ihren 85 . Geburtstag feiert am - ° „nabend unser« betagte Einwohnerin , Frau Käthe Reil die n °^von beneidenswerter Frische ist und sich guter Gesundheit «freut . In unserer Bauerschatt wohnen noch mehrere alte Leu,-allein im Monat April können drei Einwohner Geburtsi-m-über 8V Jahr « feiern . ^

rrtk « «

Ikrsr Loknsr:
Weise Oveevenrüen
von ssoirv, . 32 on tz.EO
Kreveii von w - >,«
33 on 0 . S0 0 . 70
Kaie Vittorliorvo
in olian QtöCon vorröfig

k .00 1.1V
Herren ^»elleo
rck -rorr u . toid .O.SS I.üv

tzor nar -, 8ck «orre Schleifen,
äochendoster , ssorenitü-
ger , 2 >er>ücher, Klagen
ltnöpfe, bzonrcdottsn
bnöpf « , 7oich«n>üch» r.
Ich berot « 5ie gein « bol
stirer /^vivrokl unck bitte
um che beochtung meiner
äckoulenztor - ^ vriogsn,
ckis ihnen ihren kinkout
erleichtern

0L» F7» » V»» »

Isnnenkrus — Nenilkmite
Viochemischer Verein

Am Sonntag , dem 29 . Mürz,
Linker ösll.

Hierzu ladet freundlichft ein
Der Bereinsleiter . « ug. Kruse.

Donnerstag morgen
Stink «n8ku ? KI . 25 p !.

Ein fast neuwertigerXinüerMvm
preiswert zu verkaufen.

Kreuzftratze6

Lette link- uni! Lullksider
ru oerksuten.

Müller , Adlcistratze 4 ».

tiiÄNVMN
zu kaufen gesucht (Hanomag,
DKW, Opel. BMW ) . Sofortig»
Angebote mit näderen Angaben
erbeten an Max Krilkel , Olden
bürg, Userftr. 74. Tel . 4605.
Bettstelle u. eint. Klelderschrank
iweitzl . ) , ferner 1 Sofa , btlltg zu
verlausen. Staustratze 5ll.

Für D. Schelltug, Oldenburg,
verkaufe ich sein , in Eversten ! ll,
Ostcrkampswcg, am Wildenloh
delegemen

grob 9,75 Hektar, mit Antritt
aus Vereinbarung . Der Placken
ist ganz in bester Kultur und
enthält allerbesten Torfstich.
Gerhard Böning , Versteigerer,

Haupts» . 27. Tel . 4914.

Torfmoor
zu mieten gesucht , bis 1900 qm,
zum Abgrabcn. Angeb. unter
W L 433 an die Geschst. d . Bl.

jeder Art , prima Ware und 2or>

Mütterchen. Nelken usw. kausen
Sie sehr preiswert bet

Fr . Meinten , Gartenbau,
Oldenburg , Hackcniveg 116,

Ecke Scheideweg.

Rordost Goldgelbe, anerkannt
krebstest sJndustrte -Ersatz)

Herkunft Lsipreuben. cingctrossen
Georg Helms Oldenburg,WilhelmSbavcner Heers» . ,0.

Fernsprecher 3864.
Daunen Steppdecken «m . g . Nein
Schönb.sebl . , v . J .C . WehrleNchs.
Göppingen : 2 Daunen- Steppdeck .,
betds . Zwisch .sutt. m . extra Nabt-
dicht ., ln bar um . tik 90 abzugeb.,a . Wunsch hier anzusehen. Zuscbr.an Wehrle poftlag. Oldenburg.

Spulwürmer
Würmer bei Kindern und Er»
wachienen werden duich eine
Radikalkur mit Hosavatdekrr

chaeter« wlrkiam Wur « -

HUoEoMMS «!
350 eem, 15 ? 8, Bosch -Licht usw.
spottbillig.

Otto Krey« , Bremer Str . 31.

2 ösunlske
ca . 500 gm, an ruh . Lage, zu vcrk." aS . Wasser , clcktr . Lickst vorb.

Donnerschwee, Heinrichs» . 17.

Beslchtigung von Sonnabend , 4 . April,bi « « » «tag , 6 . April , von 9—12 und von 14—19 Uhr
ksierttcke ^ ekriingsirvirpreckung

findet am Sonntag , April , vormittags l l 's, Uhr»
tm LandeStheater statt

Um Beteiligung an den Veranstaltungen wird gebeten.Karten sind bei den Jnnungsovermeistern und in der
Geschäftsstelleder KreiShandwerkerschast, Tveatcrwall 20l,

zu haben.
Hfki! li»lMilk»rI»il NU ! «s ü>! vmeiltiifz

I-smlredvwerm .stioMmsrk
kür a» ck»»a» l»orl»>t»ilrcd« lageackerrlehvag
I-edrpiitn : kek.- 1ie !»l<r> wn . unck Obsrr «» i«akute

»Ibitwru -tlhi«« am Neuer»«» oil- 0 >
>»«t»v-h»o»o« »»r lletck« vl - oll

^ vmelckuntr . an ckis 6s «ek»klsst. 8oit »u i Uann
kervt» «r» prvk. or . tzeeckre»

LMelirsksIilte u.Nei7 -
l-ibn»« sollt» les» : ^ kbEeo» » w« « w»» «»
»atlrlt- «» Franko . Zusendung durch Sanital-
Depot vr. mr». Kett Schölt ü llec , kderleOerterg A . S4

Gesucht aus sofort
iivll Msrk

gegen Sicherstellung aus 4 Mon.
Zurückzahlung m . Gewinnanteil
500 RM . Angeb. unt . W H 430
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Ja . , ruh . Ehepaar s. sos. od.
spät. 2—3r. Wohnung m . Zubch.
Oldenburg od . Umgeb. Miete
20—25 RM . Angeb. u . A G 450
an die Geschästsftelled . Bl.

3—l -Zinimer-MIilililig
mit Bad , zum 1. April od. später
gesucht . Angcb. unter A F 449
an die Geschäftsstelled . Bl.

posseultiÄ ! zu oerkauleil.
G . Schcllftedc , Grob Bornhors«

Zu verkaufen eine
iM ÄeilNuk.
B . Bmmrrmann,
SüdmoSlessehn.

1 vll V Cabrio mit Freilauf u
Zentralschmierung,

1 Motorrad „Walter "
, 200 rem,

1 Drehbank komplett
mit Zubehör.

Zu erfragen Stau 25, Garage.

rlnslvsevsilelieil
sür Hausbau , Kauf von Land¬
stellen, Hnpothek - Ablösung,
Entschuldungen durchDeutsch«
Bau - «nd Hhpotheken - Spar-
kass « eGmvH,, Hamburg l,
Tilgung monatlich RM 3 .2»
sür je RM >00 ».— Darlehen.
Auskunft : Th . Senner , Oldenb
Nadorster Sir . 100 , Seiteneing.

Zum 1 , / . Overwohnung , uinvcn-
allce, beste Lage, zu vermieten,
2 Vers., Dauermlctcr , 45 RM.

Angebote unter W U 441 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Herren*
Limmer'

IN vielen versc/tieckenen
ZuLlütirunSen unck «n
jecker f'reisls ^e

5rödelsi»u , SLTS >kZ.VjV
Fitt >ern5ii-»üe
Lcbe Laumgarkenslnzü«

Drahthaarierrler , A Jahr alt,mit Stammbaum , zu verkaufen.
Brunnenfttabe 1.

Zu verk . vettftelle m . Matratze
Donnerschwee, Sands» . 1.

Grosse » Lelgemülde
Lldenbg . Künstlers , billig z . ver¬
kaufen. Interessenten wollen fich
u, O 5347 wenden an Büttner»A.-S . Im Handelshof.

Kinderbetts» « «, kstllia.
Bloderselder Stt . 241.

Zuckerrüben zu verkaufen.
H . KluSmann , Eversten IV.

- >
» l
L' MMzeige « überall -

Le!!« Sir «sie-« M !>N

Gesucht eine «eine Wohnung,
mögl. tn Eversten. Angeb. unt.
W R 436 an die Geschst. d . Bl.

sür zwei Wagen, nebst 2 leeren
Zimmern gesucht.

Angebote unter W O 436 an
dte Geschäftsstelle d B>.
Brautv . (Beamter ) s. Wohnung
z . 15. 5 . o . 1 . 6 ., evtl. a . 1 . 7 . 36.
Preis b . 40 RM . Angeb. unt.
W M 434 an die Geschst . d . Bl.

«sokveneoadsv§
für Mai —September möglichst
Sandkrug , zu mieten gesucht.
Ang. u . A L 454 an d . Geschst . d . Bl.

Gesucht 2 leere Zimmer , vom
1. 4 . bis 30 . 9. 36. Anoeb. unt.
« « 453 an die Geschst . d. « 1.

rckrt vvimM mit lukir
gesucht . Angel», unt . A O 457
an die GeslRistSstelle d . « l,

Einfamilienhaus
od . Wohnung m . Garten gesucht.
Ang. u . A A 444 a. d . Geschst.
kung. Edev . sucht 3-Ztmmer.
3 «h««n» zum 1 . 5. 36 od . später,ln» u. A R 456 an dl « Geschst.

Zum 15. April 1936 zu vermieten
grotze . herrschaftliche

an schönster Lage ( Sverstenholz) .
Näheres durch Adolf Klöver,

Hauplstratzc 45.

Möbl . sonn. Wohn u . Srblas
-immer m . GlaSveran . zu verm.

Augusts» . 52, u.
3 Zimmer (2 Kammern . 1 Stube)möbliert zu vermieten.

Donnerschwee, Heinrichs» . 17

Gesucht zum l . Mat ein
junges Mädchen

für Haushall und Landwirtlcbas
Joh .Wcuke . Ocholt v .Neuenloo,

Juche für mein. Sohn eine Stelle
Sk Zctilottelietilling
Fr . Avnecker , Bunne « U O.

Gesucht für Aprll einfaches
junger MArken

tn kleinem Haushalt.
Rastede, Anton -Günthcr-2 » 55.

^ 23jähr . Mädch, s. Stetig , als !
! Haustochter !
, aus einem Gut , um sich im »» landwirtich . Hauswesen zu »« vervolllommne » . Gute Koch- «
> kenntntssevordd. Angeb. erv . ^' unt . HH 3 > 4 an Nordische ?
, An,g .-Gelellsch ., Hamburg l ,

Den Bewerbungen
ktn» « ein, Ortchnatzeuantsse.
sondern nur ZeugntSabschristen
betzuiegen . Lichtbilder müssenans
der Rückseite Namen und Aus
schrist des Bewerber » tragen.

MämNtlve
LweiMilm' kirdeiler

gesucht-
F . Tutnmann,

Gartenbaubetrieb . Raubehorst 12
Laufjunge nach der Schulze»
aesucbt . Hcthmangel Frauenlob,
Steinweg 4 , Fernruf 3905.

Krästiger LaMiirlA
gesucht

G . Weftlau, Staullnle 5.

Lmlensrdeiler «lurtil.
Rieder . Ammerländer Hcerstr. 47
Für kausmänntslbeSBüro seriöser

^vgesleiner(iv)
nicht unter 20 Jahren , aus
sofort gesucht.

Angebote m . GebaltSanspr . u.
A R 459 an dle Geschst. d . Bl.

Slnz . Dame sucht ruhige Mit¬
bewohnerin zur Gesellschaft und
evtl. Hilfe. Angeb. u. A B 445
an dte Geschäftsstelle d . Bl.

Kudern MÄllM
das zu Hause schlafen kann, aussosort gesucht , 17—19 Jahre au.

Nadorster Str , 106.
Gesucht aus sosort oder iväieicin einfaches

jlMll IMltieii.
Hcinr . Rutzclmann,

Nordcnholz bet Hude.
Gesucht ein eürltches

juiM5 Machen.
Frau Wcsemann,

Grüppcnbühren . Tel. L7
Gesucht auf sofort
2/4- oöer lA - MUuck!!!!

Andrea» de Brie » , Gaftstiatze 1.
Gesucht sür Geschäftc-hausbali

auf dem Lande zum 1. Aai
ein slxeS

iunser MArln
Angeb. erbet, unt . A I 452

an die Geschäftsstelle d . Bl.

Lehrfräulein
mit guter Schulbildung, für
Büroarbeit gesucht . Augcv . unt.
A H 451 an die Geschst. d . Bl.

ÜUM8 MMen
welches klein . Geschäsishausbalt
selbständig führen u . möglichst
u Hause schlafen kann.
stähereS Filiale Lang« Sir . 45.

Gesucht sür Telmcndorst ein
sunges Mädchen s. HauSbali u.
zur Aushilfe t . Laden. Zu meid.

Lsternburg . Blumenbof 16.

Gesucht 1 . April od . 1 . Mal ein

F . Lüttman «, Rostrup.
Wir suchen zum sosorltgen Antritt eine
2 . mSnnl . küloklsN , unverheiratet , nickt u . 2S 1
Unbedingt stcheres Rechnen, Erfahrungen tn der Lobnvuchdallung
Maschinenschreiben und Sienograpvieren sind ersorderltch. Nur
schrtstllch « Angebote mit Bild . Zeugnissen und GehaltSansprücven
vet kreier Station an Moorgut Sedelsberg . Post Scharrel l. O.

Zum möglichst solortigen Antritt tn Dauerstellung
gesucht : Btlanzstcherer

KonwIivrrknwucNIisIier
im Alter von 30—40 Jahren , und einen jüngeren

8I11sv»klil>aller
der Stenograpbie und Tchretbmaschtne beherrscht.
In vetden Fällen ist Mtlgltedschaft zur NSDAP
Bedingung .

- - -
avschrtsien
GeschäslSNelle dieses Blattes.

«Werbungen mt« Levenslaus , ZeugntS-
abschrtiien und Lichtbild unter A P 458 an dte

UrlilkKüieii - VeMeter
von alter , bekannter Druckerei (Zeitungsverlag ) t. Oldenburger
Land gesucht , « ngebote mit SrsolgsnachweiS und Angabe der
bisherigen Tätigkeit sind unter Betsügung « Ines Lichtbildes
und kurzer Personalbeschreibung unter O 9669 »n Herm. Wül¬
len , Anzeigen-Miltler , Bremen , zu richten.

Zum 15. April
junges Mädchen.

nicht unter l6 I . , sür HauSbalt
(2 Perl . ) und Garten gesucht.

Haupilehrcr Wcfting,
Hunllosen.

Gesucht sür Kinderheimeinfacher
junges Matchen

welches kochen kann.
Angebote unter A D 447 an

dle Geschäftsstelle d . Bl.

Suche zum 15. April oder 1. Mal

jiiilM MÄktien
kll!' lklütisll uaii bsäen

bel gamtllenanschlutzu . Gevalt.
Kollegentowter vom Lande be¬
vorzugt.

D. Wichmann.
Bäckerei und Kolonialwaren
HaSbergen b Tclmenborst.

Telephon 2770.

Gesucht zum 1 . April «ln

junges Mädchen,
welche » Schularbeiten beausstA
«Zen kann und gute « ochkcni» .
ntsse hat.

Frau Winter , Sonnrnslr. 26 .^

Sofort gesucht

Imme » tveoeckn
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Gauleiter Carl Rover im Wahlkamps
Als Künder des Glaudens an Adolf Hitler und das ewige Deutschland — Machwolle Kundgebung vor der VetriedSgefolgfchaftder Marinewerft in Wilhelmshaven — Vas deutsche Voll wird wie eia Vloll ans Granit rufaunnenftehen

Der Gauleiter Carl Röver hat gestern seine Wahl-
kampsreise im Gaubereich sortgesetzt und in zwei Kund¬
gebungen gesprochen, in W i l h e l m s h a v e n vor der Be-
NiebSgcsolgschast der Marinewerst und in einer großen
Kundgebungin Nordenham. Nachdem er am Montag in
der bisher machtvollsten Kundgebung der Hansestadt Bremen
,u 100 000 Bremern in seiner großen Wahlrede die Herzen
der Bremer Bevölkerung entzündet hatte . Jede dieser Ver-
sammlungcn zeigt immer wieder eindrucksvoll den Vor-
lämpser Adolf Hitlers in der Nordwestecke , unseren Gauleiter,
M den glaubensstarken Prediger der Idee Adolf Hitlers.
Sie in der Kampfzeit ringt der Gauleiter , wi« er es immer
Mieder eindringlich selbst betont , um die Seele des deutschen
Menschen, damit der deutsche Mensch einsatzbereit wird für
die Idee des Führers , die zum ersten Male das ganze
deutsche Volk einte und alle Zerrissenheit einer jahrtausend¬
alten deutschen Geschichte überwunden hat . In der gleichen
Eindringlichkeit spricht er vor Bauern . Bürgern . Arbeitern,
hämmert ihnen ein , daß sie B r ü d e r e i n e s B l u t e s sind,
daß sie alle S ö h n e einer deutschen Mutter sind
und daß sie dieser auf göttlicher Gesetzmäßigkeit beruhenden
Verbundenheit folgen müssen, wenn sie mit dem Führer das
Leben der Nation gesichert wissen wollen in alle Zukunst . Er
umreißt in seiner Ansprache das WerdenderEinheit
deS Bolkes als Voraussetzung der Zurückgewinnung
deutscher Ehre und Gleichberechtigung, deutschen Friedens
und deutscher Sicherheit im Innern wie nach außen . Er
spricht vor den Zehntausend ? !! und Hunderttausenden , di«
ihn im Reich und im Gau hörten und noch hören bis zum
29. März, mit gleicher Eindringlichkeit aus , daß die 25 The¬
sen des Führers , die Adolf Hitler in der Zeit der größten
Erniedrigung des Volkes an die Tore des deutschen Volkes
schlug, jene Grundlage der Wiedergewinnung des Lebens¬
willens des ganzen Volkes geworden sind und es bleiben
werden. Der Gauleiter zeigt allen Volksgenossen aber immer
wieder, daß wir nie aushören dürfen , an uns selbst zu ar¬
beiten und zu ringen , daß wir über die Sorgen und Widrig¬
keiten des Alltags Hinausblicken in das Leben der Gemein¬
schaft , das dem Leben des einzelnen erst den Sinn verleiht,
er ermahnt alle Volksgenossen, die Größe unserer Zeit zu er¬
lassen und nicht über kleinen und kleinlichen Fehlern , an
denen es auch bei dem größten Ausbauwerk , das von Men¬

schenhand geschaffen wird , nicht fehlen kann, die Größe d«S
Ganzen zu vergessen.

Der tiefe innere Glaube, der aus den Aus¬
führungen des Gauleiters spricht, vermag auch Glauben zu
vermitteln und den Willen zu stärken. Er reißt seine Hörer
mit und eint sie in den großen Kundgebungen zu jenen ge¬
waltigen Gemeinschaften des Glaubens und Vertrauens , die
Wahlrundgebungen im Dritten Reich allein darstellen . Er
ruft die Tausende , den arteigenen deutschen Tugenden zu
folgen , die blutsmäßig in jedem anständigen deutschen Men¬
schen schlummern : Charakter , Ehre , Disziplin
Glaube,Tapferkeit,Einsatzbereitschaft für
die Gemeinschaft. Diese Werte im deutschen Menschen
sind es, die ihn zugleich besähigen , einem Führer , wie er dem
deutschen Volk immer wieder in schicksalsschwerenZeiten er¬
stand , zu folgen und sich mit ihm zu verbinden im Kampf für
die ewige Zukunst seines Volkes. Der Gauleiter zeichnet in
diesem Zusammenhang auch die große Ausgabe der national¬
sozialistischenBewegung , die immer wieder um diese Erkennt¬
nis der Verbundenheit aller Deutschen bei jedem Einzelnen
zu ringen hat , damit diese unlösbare Gemeinschaft des Blutes
nie mehr aus dem Bewußtsein des deutschen Menschen ver¬
schwindet und damit verhütet wird , daß noch einmal ein Zu¬
sammenbruch des deutschen Volkes im Innern und na ch
außen eintreten könnte. Denn erst die nie mehr versagende
Ausrichtung des ganzen Volkes auf ein Ziel und einen
Führer gibt dem Volk die Stärke und Sicherheit , die Ehre
und Gleichberechtigung der Nation zu bewahren ; sie auch
verleiht die Kraft und den Willen , sie wehrhaft zu vertei¬
digen , wenn es einmal notwendig werden sollte. Das deutsche
Volk läßt sich nicht knechten ; es steht an Ehrliebe und an
Selbstbewußtsein auf Grund der Leistungen einer jahr¬
tausendalten Geschichte keinem anderen Volke nach. Dies will
es am 29. März erhärten . Es will friedlich, aber sicher , glück¬
lich und frei aus seinem Boden leben und wünscht nichts sehn¬
licher, als daß es seiner ehrlichen Arbeit und der Fortsetzung
des Aufbauwerkes des Führers nachgehen kann . Rur ist es
nicht geneigt , irgendeine Diffamierung auf sich zu nehmen,
die auch kein anderes ehrliebendes Volk zu ertragen ge¬
willt ist.

In den Jadestädten sprach der Gauleiter Pg . Carl
Röver gestern nachmittag vor den Tausenden der BetriebS-

gesolgschaft der Marinewerft in einer Wahlkundgebung der
TAF , Abteilung Wehrmacht. Auch hier hat der Gauleiter
mit seinen zündenden und erhebenden Ausführungen di«
arbeitenden Volksgenossen, die sich aus dem großen Platz
am Wersttor I versammelt halten , zu packen gewußt . Gleich
zeitig wurde die Rede noch nach den weiter abliegenden
Bctriebsteilen , der Torpedobooiswerst und der Strombau-
vcrwaltung übertragen . Gerade die Männer , die in der
Waffenschmiede der deutschen Kriegsmarine arbeiten , so be¬
tonte der Gauleiter in seiner Ansprache, haben mit der ge¬
samten Bevölkerung der Jadestädte erfahren , wie stark
gerade die Doppelstadt Wilhelmshaven -Rüstringen durch
das Wicderaufbauwerk des Führers einem neuen Auf¬
schwung zugeführt worden ist. Dieser kurze Hinweis des
Gauleiters soll hier nur durch einig« Zahlen noch mehr be¬
leuchtet werden . Die Jadestädt « erlebten nach dem Zu¬
sammenbruch von 1918 und mit der völligen Lähmung der
Wehrkraft Deutschlands einen jähen Absturz in ihrer Ent¬
wicklung. Trotz stärkster Abwanderung blieben schließlich
bei der Machtübernahme 10000 Arbeitslose und
3300 Wohlsahrtsunter stützte, die kaum noch
Aussicht aus eine Wiedereinreibung in den Arbeitsprozeß
zu haben schienen. Dann kam die Machtergreifung und mit
ihr das Wiederaufbauwerk des Führers . Die Jade¬
städte hatten am 1 . März 1936 nur noch 799
Arbeitslose und 21 Wohlfahrtsempsänger.
Die Doppelstadt Wilhelmshaven -Rüstringen ist , das wurde
von einem ihrer führenden Männer noch kürzlich ausge¬
sprochen, geradezu ein „Spiegel der Entwicklung des Auf¬
baues der deutschen Ratton , aus dem die Dynamik des
großen nationalen Geschehens" der Ausbauzeit abgelesen
werden kann. Neben vielen anderen Ziffern zeigt der
Wohnungsbau der letzten Jahre in den Jadestädten
die Gesamtcntwicklung . 1934 wurden über 600 Wohnungen
gebaut , 1935 waren es fast 800 und 1936 werden es über
1100 sein, womit dann ungefähr der starke Wohnungs-
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Wieder sieht sie ihn an . „Haben Sie getan , um was ich
Lie bat ? "

Arndt nickt.
„Ich las , daß man den Förster Tönning verhaftet hat " ,

murmelt sie und steht auf.
„Ist er unschuldig ? " fragt Arndt tonlos.
„Ich hoffe es ! " Sie geht zum Fenster und blickt auf die

Straße.
Arndt steht die Umrisse ihrer Gestalt und des Kopfes.

ES ist fast dunkel im Zimmer . Sie hat etwas gesagt , aber er
antwortet nicht, weil er sie nicht verstanden hat.

Irene wendet sich um und wiederholt ihre Frage : „Man
hat Nikolai nicht gesunden ? "

„Nein ." >
Sie geht durch dos Zimmer , bleibt an der Tür stehen,

als wolle sie Licht machen, unterläßt es dann aber und geht
Min Fenster zurück , lieber ihre Bewegungen liegt die gequälte
Unruhe eines inneren Kampfes . „Wird man mich verhaften ? "
fragt sie.

„Bis fetzt weiß außer mir und dem Arzt niemand Ihren
Aufenthalt. Aber man wird ihn unschwer ermitteln .

"

„Ja "
, sagt Irene , „ich habe auch nicht die Absicht , mich

zu verstecken . . .
" Sie kommt an den Tisch und sucht Arndt

>nS Gesicht zu sehen. „Halten Sie mich für schuldig? DeS —
Garienmordes? "

Arndt starrt in ihre großen Augen , die in der schwachen
Beleuchtung nicht mehr blau , sondern schwarz aussehen . Wie
sie ihn ansieht — I Er ist von diesem eindringlichen Blick wie
gebannt.

„ Sie wissen, daß ich es einmal — zu tun versucht
habe . . ." Sie wendet sich ab.

Arndt schweigt noch immer . .
„Ich bin auch diesmal schuld —, freilich auf eine ganz

andere Art , als Sie vielleicht denken."
„Was wissen Sie von meinen Gedanken? "

Hieraus erwidert Irene nichts.
„ Sie sind mir selbst — unklar "

, fügt Arndt nach kurzem
Besinnen hinzu . . „ . ,

Irene schweigt. „Mein Gott — I " preßt sie nach einer
Weile hervor . , . . .
. Arndt steht auf und geht zu ihr . bleibt aber »inen Schritt
hinter ihr stehen. Er ist in diesem Augenblrck hellsichtig ge-
worden und weiß genau , was sie so maßlos quält . „Sie
lieben ihn sehr ? " , spricht er diesen Gedanken aus . ohne sich
zu überlegen, was er tut , und ohne zu wissen, daß eS bitter
geklungen hat.

Sie hebt nur die Hand , wie um sich zu schützen , und ant-

Als
'
« bemerkt, wie ihre Tränen auf das Fensterbrett

herunlertropfen, wendet er sich ab und geht m» dünne
Zimmer zurück.

»Bitte —1" murmelt sie. „Morgen '

Arndt räuspert sich. „Sie versprechen mir , daß ich Sie
morgen hier Wiedertresse? "

Irene Rapperswil richtet sich auf und dreht sich um.
„Was Sie auch über mich denken —oder beschließen wollen:
Ja ! "

„Ich möchte Ihnen Helsen ! " sagt Arndt . „Ich werde —"
Mit ein paar raschen Schritten ist sie bei ihm und reicht

ihm die Hand . „Bis morgen ! " sagt sie . „Warten Sie noch ! "
Arndt beugt sich über die Hand und berührt sie mit den

Lippen . Dann geht er und schließt leise die Tür hinter sich.
Mit einem liefen Seufzer geht er weiter , verläßt das

Hotel und läuft ziellos durch die Straße , die ihm alle un¬
bekannt sind. Die ersten Lichter flammen in den dunklen
Herbstabend . Ich muß ihn finden ! , denkt er immer wieder.
Ich muß ihn finden —, tot oder lebendig!

Mit einem plötzlichen Entschluß geht er zur Post und
schreibt ein Telegramm aus . „ Fräulein Gerda Boß , Klinik vr.
Lohmann , Hamburg . Bin in Bremen . Freue mich, Dich bald
zu sehen. Nachricht erreicht mich hier bis übermorgen bei
Or. Lüttgens . . . Hier fällt ihm ein , daß er nicht einmal di«
Adresse weiß , aber er schlägt sie im Fernsprecherverzeichnis
nach. „Bald mehr von Deinem Wil . " Er liest noch einmal
durch, was er da geschrieben hat , und geht zum Schalter.

Während der Beamte gleichgültig die Worte zählt , sagt
Arndt sich, daß er fast besinnungslos und wie in Notwehr
gehandelt habe . Aber er hat recht gehandelt . In der schwirr-
delnden Kurve seiner Lebensbahn hat er sich ein Halt zu-
gerufen und alle Bremsen gezogen . . .

Nachdem er das Postamt verlassen hat , fragt er sich zu
Lüttgens ' Wohnung durch und kommt zu Fuß in einer halben
Stunde an.

Lüttgens ist beim Abendessen, ein Umstand , den Arndt
nicht in Erwägung gezogen hat , aber der Professor führt ihn
hocherfreut an den Tisch. Da er seit langen Jahren Witwer ist,
speist er allein . Sein Wohnzimmer ist nach Männergeschmack
verräuchert , bequem und gemütlich.

,Zch habe Frau von Rapperswil gesprochen"
, sagt Arndt

ohne Uebrrleitung , „und ich habe Ihr « Botschaft auS-
gerichtet." '

„So ? " nickt Lüttgens . „Hai sie sich an mich erinnert ? "
„Wieso? " erkundigt sich Arndt . ,Hch denke . Sie kennen

sie nicht?"
„Tu ' ich auch nicht. Wenigstens wußte ich nicht, daß sie

di« Schwester von diesem Altendorsf ist . Aber ich hatte da¬
mals ein Gutachten über ihren Gemütszustand abzugeben.
Doch deshalb wird st« sich Wohl kaum an mich persönlich oder
an meinen Namen erinnern . War vor ungefähr drei
Jahren . .

„Hier ? "
„Nein , nicht hier . I « Mali«» war dal , d» vancktg. Ich

wahnt« im selben Hotel . . ."

Arndt sieht Lüttgens unverwandt an , der umständlich das
Deckblatt seiner Zigarre anseuchtet und befestigt.

Der Psychiater scheint die Erwartung zu spüren , die in
dem Blick liegt . Und als er mit dem Zug seiner Importe so¬
dann zufrieden ist , erfährt Arndt von ihm die näheren Um¬
stände dieser venezianischen Tragödie.

„Er hat die Frau zum Wahnsinn gebracht. Sie ahnen
nicht, wie dieser Mann sein kann , wenn es um Grundsätz¬
liches bei ihm geht. Da hat sie eben die Nerven verloren . Ich
möchte und darf hier eine eingehende Schilderung fremder
Seelenzustände und Affekte nicht geben, soweit sie mir nur
als Arzt bekannt geworden sind — , zumal Sie die Beteilig¬
ten selbst kennen und , wie ich hoffe, schätzen . . ."

Arndt nickt , ohne zu unterbrechen.
„Bekannt ist ja aber sowieso, daß sich im Zusammen¬

hang mit der Affäre der Contessa C . noch ein Nachspiel ereig¬
nete . Dabei hat Irene Rapperswil aus ihren Mann einen
Schuß abgegeben und sich dann selber ins Wasser gestürzt.
In Venedig sehr einfach: Sprung aus dem Fenster ihres
Hotelzimmers in den Kanal . . . Sie wurde gerettet ; eine
Gondel nahm sie auf . Aber sie war so völlig verwirrt , daß
man um ihren Seelenzustand mehr besorgt war als um ihr
körperliches Befinden . Als Landsmann und Arzt zog man
mich zu. Ich verordnet « zunächst beruhigende Medikamente;
weiter konnte ich nichts tun . Am nächsten Tag ging mein Ur¬
laub zu Ende , und ich reiste ab . Auch Rapperswil hatte Vene¬
dig verlassen. Die beiden waren übrigens nicht zusammen
nach Venedig gekommen, sondern er zuerst, dann die Contesse
C . , dann seine Frau . Sie hatte auch ein Zimmer für sich
allein genommen . Später griff man noch einmal aus meine
Aussage über ihren Gemütszustand zurück . Die Verletzung
Rapperwils war übrigens nicht lebensgefährlich ; zudem be¬
hauptete er dann , der Revolver — sein eigener — sei in den
Händen seiner Frau versehentlich losgegangen . . . All' das,lieber Arndt , wurde damals in der Presse erörtert ."

Lüttgens schweigt, und auch Arndt hängt seinen Ge¬
danken nach. Ter Arzt füllt inzwifchen die Gläser von neuem,und erst dann fragt Arndt : „ Motiv also offenbar Eifersucht?
Ein etwas blöder Ausdruck , ich weiß —, aber die Situation
war allerdings kraß . . ."

„Ich will Ihnen mal was sagen —, falls Sie Wert auf
m«ine ganz private Ansicht legen . Ich hatte doch Gelegen-
heit , Rapperswil schon einige Tage vorher zu beobachten, ehe
seine Frau kam. Ich wurde aus ihn aufmerksam und beob¬
achtete ihn oft zusammen mit dieser Frau C . —, einer bild¬
hübschen, rassigen Person übrigens . Und dennoch: Bei der
scharmantesten Umgangssorm zwischen den beiden hatte ich
nicht den Eindruck einer Leidenschaft von seiner Seite . Sie.die Frau , schien es allerdings darauf anzulegen . Run , was
ging eS mich an ? Heute allerdings sag« ich mir — selbstver¬
ständlich Hab ' ich alle« mit Eifer verfolgt , was sich auf diesen
Fall bezog — , heute sage ich mir , daß die Beziehung der
beiden zueinander »in großer menschlicher Irrtum ge¬
wesen ist.

(Fortsetzung folgt)



bedarf befriedig« sein wird, der zur Zeit etwa noch 1500
Wohnungen beträgt.

Im Namen der Männer der Arbeit , die auf dem großen
Wersiplatz versammelt waren , begrüßte Lberwerstdirektor
Konteradmiral von Rordeck den Gauleiter aus das Herz¬
lichste . Ter Gauleiter nahm das Wort zu seiner Ansprache,
in der er zunächst die Wahl des 29. März in ihrer histori¬
schen Bedeutung kennzetchnete.

Am kommenden Sonntag werde das ganze deutsche
Volk sich zum Führer bekennen und mit ihm erklären , daß
es nicht gewillt ist , jemals wieder in Unehre zu leben. Ter
Gauleiter zeigte in einem historischen Rückblick , wie weder
kriegerische Auseinandersetzungen in den letzten Jahrhunder¬
ten noch der Weltkrieg einem der beteiligten europäischen
Völker wirklichen Nutzen oder Vorteil dringen konnte, und
wie auch in der Zukunft von kriegerischen Auseinander¬
setzungen nichts zu erhoffen ist . Deshalb wird das deutsche
Volk am 29. März in einem einmütigen Bekenntnis hinter
das Friedensangebot des Führers treten und damit die an¬
deren Völker ausrufen , ebenfalls für einen wahren Frieden
« inzutreten . Tieser wahre Frieden liegt darin, daß jedes
Volk in voller Gleichberechtigung leben kann. Das
deutsche Volk will in einem Frieden der Ehre
und Gleichberechtigung leben und seine Ehre und
friedliche Arbeit selbst beschützen. Taß es heut« in
Ehre und Sicherheit zu leben vermag und zu leben gewillt
ist , dankt es dem Führer, der das ganze Volk durch seinen
unermüdlichen Kampf wieder an den Sinn des Lebens her-
angeführt ha», und der es mit der Machtergreifung vor dem
völligen Niederbruch bewahrte . Tie Schilderung der Größe
und Leistung und des Werkes unseres Führers gipfelte in
etwa folgenden Tarlegungen: hätte er nicht das Ruder in
die Hand genommen , dann würde in Deutschland kein Bauer
mehr die Scholle umbrechen können, kein Arbeiter würde
hier auf der Werft ein Schiss bauen zum Zeichen deutscher
Wehrhaftigkeit . Tiefe Wehrhaftigkeit ist ein Beweis für den
geschloffenen und einheitlichen Willen des ganzen Volkes,
artgerecht und frei und ohne irgendwelche Fesseln aus deut¬
schem Boden leben, und wenn es nötig ist , die Ehre des
deutschen Volkes verteidigen zu wollen . Tiefer Ehrwille des
deutschen Volkes ist nicht geringer wie der der anderen
Völker, von denen ebenfalls keines gewillt ist , in Diskrimi¬
nierung und Diffamierung zu leben, wie man sie dem deut¬
schen Volke bis zur Wiederherstellung der Ehre und Frei-
heit durch Adolf Hitler zumuten konnte. Tiefe Zeit aber ist
ebenso endgültig vorbei wie jene, in denen das deutscheVolk
durch Klasscnhaß und Standesdünkel zerrissen war. Wir
alle wollen zusainmcnstehcn, Arbeiter der Jaust und Ar¬
beiter der Stirn , Offiziere und Soldaten, Bürger und
Bauern, in einem Willen und einem Glauben , und wir
wollen nichts dulden , was diese Einheit wieder zerreißen
könnte. Wir kennen keinen Unterschied mehr zwischen dem
Mann der schwieligen Faust und dem Schöpfer geistiger
Werte , zwischen dem Besitzenden und dem, der durch das
Schicksal weniger begünstigt ist . Wir kennen allein die Wer¬
tung nach Charakter und Leistung : Leistung für die Ge¬
meinschaft. Wir wissen, daß die Arbeit eines jeden Deut¬
schen , ganz gleich in welcher Abteilung unseres Volkslebens
er steht, für das ganze Volk notwendig ist. Wir alle fühlen
uns verbunden durch das gemeinsame Schicksal aus gemein¬
samem Boden , durch das Blutsband einer deutschen Mutter!

In seinen weiteren Ausführungen behandelte dann der
Gauleiter das Aufbauwerk des Führers näher
und gab auch in kurzen Strichen ein Bild von dem Auf-

bauwerktmLandeOldenburg selbst . Er erinnerte
daran, daß bet der nationalsozialistischen Machtergreifung in
Oldenburg >932 über tivt» Bauern von der Schollt getrieben
werden sollten, daß damals eine halbe Million Reichsmark
Lehrergehälter rückständig waren , daß viele Tausende im
Lande erwerbslos waren und daß allein etwa 9000 Wohl-
fahrlsunterstützte gezählt wurden . Die Bauer» wurden auf
ihrer Scholle gesichert. In drei Viertel Jahren gelang eS , die
Lehrergehälter zu zahlen. Im nächsten Jahre konnte schon an
die Frage der Steuersenkung herangegangen werden . Tie
Aufbauarbeit der vergangenen Jahre hat die Erwerbslosen
bis auf einen Bruchteil wieder in Lohn und Brot gebracht.
Wohlfabrtsunterstützte gibt es in Oldenburg nur noch etwa
zweihundert . Der Gauleiter zeigte dann noch einmal mit ge¬
steigerter Eindringlichkeit , daß dieses Werk des Führers nur
möglich war , weU es gelang , die Zerrissenheit de - deutschen

Volkes zu überwinden . Er schloß mit einem stürmisch,. .sgenommenen Schlußappell , am 24. Mär, diese geballt »n«gie de « deutschen Volkes, da- wie rin Block aus Granttseine Ehre und Gleichberechtigung zusamm.nsteh . durcb d?.Stimmabgabefür Adolf Hitler zu zeigen. Ter 29 Mär» wirdbeweisen , daß auch dir Jadestädte geschloffen hinter d mFührer stehen und daß sie wt , das ganze deutsch « dom»etntreten für die Gleichberechtigung und di« Ehre der Nationsür die Sicherung des Friedens Europa - und der Welt.Als der Beifall verklungen war . schloß Konteradmiralvon Nordeck die Kundgebung mit einem Treuegelöbni-zum Führer Adolf Hitler . Tann wurden die Lieder der Na-tion gesungen . — Die Kundgebung der Werst hat wie di«Fülle der Kundgebungen im ganzen Lande, gezeigt , daß au»hier das schassendeDeutschland hinter dem Führer steht undihm am 29. März seine Stimme geben wird.

Milgliederversammlima-er AbteilungVolkswirtschaft-
Sauswirlschast im Veutiwen Frauenwerl

Kreis Oldenburg -Stadt
Am Montagnacbmiftag fand tm . Hinbcnburg - - aus - di« zweite

Mslgllrderveffammluug der Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft
tm Deutschen grauenwett stau.

Kurze, interessante Vorträge . Lichlbildervortriigc und AuSsvrachen
fallen den HauSsrauen helfen, ihren Haushalt In jeder Weise sowohl
vom hauSwirlschasllichcn wie besonders vom volkSwlrlschasUichcnStand-
»unkt aus richtig zu sichren, Di« Arbeit des RIF wirb von der Ab¬
teilung voltswirlschast — HauSwIrtschast aus breiterer Grundlage
forlgcsichrt.

SS wäre zu wünschen, wenn sich jede Hausfrau . die noch nicht
organisiert ist , als EinzelinIIglIed IN die Adietlung Volkswirtschaft —
HauSwIrtschast im Deulscheir Frauenwerl hineinstellcn würde.

Tie Hai dann Teil an den groben Ausgaben , die den deutschen
grauen zur Erledigung üderlragen sind, ist ein Glied tu der groben
Keile der Helsenden Herzen und Hände.

Die gestrige Mttglledeivcrlammlung wurde von der KreiSabtellungS-
leiierin , grau Schwäbe, gesellet. Tie Vorträge , die von grl . Bll-
ntng und grl . Kückens gehalten wurden , waren kurz und inter¬
essant. grl . Büning ivrach zunächst über die Verwendung von AU-
und Adsallmaterial . Manche Hausfrau wird nach diesem Vortrag acht-

vendolen und dergleichen. Lind doch immer Wiriichaftszweiae die
"
!,-

'
»an, - Lende « ii- und Adsallmaiettal wscdcr verwenden und Weriv-».»daraus »erstellen können. In Zukunft werden bte « tlmaierialten na«einem Plan , der noch bckannlgegedcn wird , bei den Mitgliedern ab.gevalt werden . SS mu» uns zu denken geben, wenn man d- ttvteij.weise hör, , »ab 5 Gramm Nelne g - den-ndchen. von allen - °u „ rau,»tn Deutschland in einem Jahr achiloS sortgcworsen. eine Verichweu-düng einer Rahftossmcnge bedeutet, aus welcher 60lXX> « leider b-,-,.stellt werden könnten. '

Den zweiten Vortrag hielt grl . Kückens über die »äuilbd«Lehre und das hauswlrlschasltiche Jahr . Sie verstand e« den an-wesenden Haus,rauen Zweck und Ziel dieser Seiden Arten dcr Haus-wirtschaftlichen Erziehung unserer schulentlassene» Mädel Nar, »machenund warb herzlich sür die Ausnahme eines solchen lernsreudiae»Mädels . Frt . Büntng Ivrach daraus über die vourwirlschaslitche Vi-deulung der « artoftel . Auch dieser Vortrag fand der,sichen Beisall -Tie nächste Mitgliederversammlung soll an einem « venv ilaii,indemMt , dem Avvell. »ab sedes Mitglied am 29. Mär , durch Abgabe seinerLltmme sich zu Volt und gllhrcr bekennen möge, schlob die Sretssach.bearbelierln die anregende Versammlung.

SedetilliLe Generalversammlung
der Stedinger Mollereigenossenschalt in Verne

Am Moniag fand im . Sledinger Hof- die General -Versammlung
der Sledinger Molkereigenossenschaft statt . Der stellvertretende Vor¬
sitzende deS AusstchiSraiS, H . M . Kücken S - Hiddlgwarden erüssnete
die Versammlung , stellte die ordnungSmäbtge Einbcrusung fest undcr-
nannie Schriftführer und SItmmzähler . GcschäftSsllhrer Müller ver¬
las den GeschäslSberichl sür das Jahr 1935 : Im abgelausenen Ge¬
schäftsjahr sind der Genossenschaft 22 Mttalteder neu bctgelrelen . AuS-
« eschieden durch Tod 7 , Infolge Uebcrtrogung de « GeschäsiSgulhabcnS
17 und durch Aufkündigung Infolge WobnungSousgabe zwei Mitglieder,
so dab am Schlüsse des GeschästStahre» 473 Mitglieder der Genossen¬
schaft angchörlen.

Uebcr den Geschäftsgang lm Betriebe ist solgendcS zu berichten:
Der Umsatz betrug lauf einer - auplbuchsette) ZL4S4Z9.il RM gegen¬über 3912732.60 RM im Vorjahre.

Tie Forderungen sür Waren betrugen am Btlanztage 18917,84
Reichsmark.

Im Berichtsjahre wurden 7505674 Kg. Vollmilch angeliefert , tm
Vorjahre S57S569 Kg. Ter TuichschntttSsetlgehalt betrug 3.183 Pzt.
tm Vorjahre 3,066 Pzt . Ter im BertchlSjahre um rund »/„ Pzt . höhere
Fettgehalt Ist eine Erscheinung del fast allen Molkereien , zu einem Teil
dürfie die allgemeine Leistungskontrolle hieran beleiligi lein . Zu l Psd.
Butter wurden 13,06 Kg. Vollmilch gebraucht, tm Vorjahre 13 .86 Kg.

-Verlauft wurden 278148" » Liter Vollmilch. 76562 Liier Mager¬
milch , 26l43i ', Liier Buttermilch . 2311 '/, Liier Svülmilch . 2048' ,. Liier
Rahm und 463994 Psd . Butter , mlt einem Gesamlerlös von 69L 052 .60
Reichsmark.

An Genossen wurden abgegeben : 6 748 487 Liter Mager - und Butter¬
milch, 54 845 Liter Svülmilch , Z40 >', Liter Rahm und 80 59t Psd . Butter,
die zusammen mit 279119,22 RM bewertet wurden.

Dt « « uswendungen detrugen im GclchöstSsadre 77 280 .99 RN
gegenüber 66966.72 RM Im Vorjahre , die Erträge 78308,9t RR
gegenüber 67485,95 RM tm Vorjahre.

Folgende Ersatz- und Neudeschassungen an Maschinen waren bn
Berichtsjahre notwendig : 1 Bulrersab ohne Anlrie », 2 Enttarn»»»««.
Maschinen und 1 Rechenmaschine tm Gesamtwerte von 10302,40 RR.

Beteiligt war die Genossenschaft bei der Svar - u. rarlednilesse
eSmu - , in Berne und hei der Verkaussvereinigung Lidbg . Mollenu»,
«GmbH In Oldenburg . Besondere Nedenbetriebe waren nick» vord»»dni
Die Erzeugnisse der Genossenlchaft wurden aus der RetchSnöhriiM«.
schau mit einem 1. und Siegerpreis ausgezeichnet.

Der Gewinn beträgt 1027,92 RM , Im Vorjahre deirug dn tz>.
winn 519,23 RM , Ter Vorstand schlägl vor , den Gewinn Mil 200 RR
dem Reservesond» und mit 827,92 RM dem BetriedSrücklagetouiov>-
zuweisen.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung wurde vom AusstchlSrai Revlstoilt-
bertcht erstattet . Der Jahresabschluß wurde einstimmig geirehmigl . dem
Borsland und AusstchlSrai Entlastung erteilt und die Verwendung de«
UebcrschusscSwie vorgeichlagen vorgenommen . Aus dem Vorstand schied
I , Wätsen - Schlüte und aus dem AusstchlSrai Bürgermeister Müller-
Neuenloop , H , M . Kücken » , Hiddigwarden und Burch. Wichman »-
Rttzcnbüttcl aus . Die erfolgte einstimmige Wiederwahl wurde von alle»
AuSschetdenden angenommen . Dar vom ReiLSVerdand landwirlschaft-
ltchcr Genossenschaften herausgegebene neue Rormalftaiut . die neue
Geschäfts- und MNchUcserungSordnung sowie die neue Tlenftanwti-
sung sür den Vorstand und AufstchtSrat war bereits vom Vorstand
durchgearbeitet und wurde einstimmig angenommen.

Ilitlwoch, den 2S Mrz.
ReichSsendun gen ; UM : Stund« der jun^ u Natt»» :>»» » wächst , ,ter « Spate».

Deutschlands, » der: 0.10 : FeShsiche Maegenmuflk.8.10 : Morgenftäubchen . 9 40 : Klein « Turnstunde sür die Haus¬frau. 10.15 : Die Erd« ist zur Saat bereit lHörfolges . 10.45:
Fröhlicher Kindergarten. 11 .89 : MittagSftindche». 12.00 : Musik» m Mittaß . 14.00 : Allerlei — , wei di » drei. 15.15.
Ftalienisch « Lieder »ad Volksweise «. 10.00 : Musik a« Nach¬mittag. 17.80 : Sinßead«, klinßrud « Heimat (Schallplatte»!. 1820:

Sonate h-m«N flle Blaliu« »,d Klavier »»» Ottprui» Respighi.
19.00 : Musik „ r Unterdaltnug. 20,10 : » uut Ist die Welt der
Operette . 2220: Eine kleive Nachtmusik . 28.00 : Wir bitte,
»um Da »».

NelchSseuder Hamb » rg: 6.80 und 720 : Morgeu-
musik. 10.15 : Di« Erd« ist zur Saat bereit ( Hörfolge !. 10.45:
H- rdnrger Volksschule , « uslzlere » . 11 .00 : Musik zur Nerkpause.
12.10 »ud 18.15 : Musik am Mittao. 14.20 : Musikalische Kurz¬
weil . 1520: Herbert Kruft » roh jiu«« , Schallplatte« ». 10.00:
Musik am Nachmittag. 17,00 : Schiffshebewerk Mittellandkanal-
Elb«. 17.15 : Hört se , r de Piepe» kttuge ». «Niederdeutsch « Lieder

Tpielmuflku .1 17 .40 : Musik zur « «.- eh- ». »». ,b-
ne « ammermufik . 20.10 : Schalplatteumnfik. 20.45:
» sich . 22.20 : Weltpolitischer Monatsbericht. 22.40: « »si¬
ch«» Zmischenspiel . 28.00 : Nachtmusik und Tanz.
Reich » ! « , » « , Kölu: 0.80 : KEk -nzert. iO .io . Mao-
und Sagen au» dem Donauland, >0,45 : Kindergarten . tl.

: Bauer , merk auf. 12.00 : DI « « erkpause . »4.15: Wittags-
ert. 14.15 : « leiur Musik . 15,00 » St . : Butzlwacke -m
ffscnreich. 10.00 : Wir treiben Fomiliensorschung.
»mittaoSkaû N. 17.80 : Pimpie ,in«„ »ud musizier ' ».
xd«» ,, »» » » «010 - « Sauer unter litd . . . gebe» Antwort auf

Sonnrrttaa , den 2S ASrz.
Deutschlaudseuder: 0.10 : Fröhlich« Morgeumuskk.8.10 : Morgeuständche » . 9.40 : Kindergpmnastik . 10.15 : Volkslied«

stuge». 1120: « fft- ßSstludchr ». 12.00 : Musik , u « Mittag . 14.00:
Allerlei — »au zwei di » drei . 15.15 : Alte Bekannte ( Schall-piuttea». 10.00 : Musik um Nachmittag . 1720: « am « lauichar»
zum Hammerklauier. 18.15 : Serenade» und Tänze. 19.00 : guh»
»vm Berg« sSchallplatteuj. 10.40 : Waffenträger der Nation. Beieinem ErgänzungSbolaillon. 20.10: Da« Oiiovauui . (Komische

Oper vau « ,,art .j 2220: «iue klriu« Nachtmusik . 28.00: « ir
ditteu zu« Sauz.

NelchSseuder Homburg: OM »ud 7M : Marge»,
musik. 10.15 : volkSllrdsinge«. 10M : Muslk zur Werkpaus «.
12.10 und 18.15 : Musik am Mittau 1420: Musikalische Kur,-mell . I5M : Deutsch« , FrOhliû 10.00 : Musik zur » usfreftund «.
17 .00 - FrühtingSmodeschou der Frau . 18.00 : Konzert. 19.00:
KlauiertrauSpvrt. (Kleine Szeue. j 19.15 : De Slötel (Hörlpeeli.19.45 : Deutsch« volkglieder au» Ostpale,. 20.10: « . . . und
adeud « mied getau»«!- 22.25 : « »(ikulischrS Zmischeaspiri . 2820:

am» «, (« »»tat, «v. Friß « SchtgersUrsenduagsl. E - ^
:ah« S : Sonate A-dur. 24 .00 : Nachtmusik «Pffstaer- rch» « »" ^

Reich « ! , » der « ,lu: 0 .80 : Frühkauzee «. 7 .,0 : « « -
»ko »,ert . 10.15 : « ulkSIlrdsiugr ». 1150 BF : v er lvnch « « s
,uer 12.00 : Di, « erkpause . 18.15: « I. i °„ k°az" .
lerlel uau zmri dl , drei. 10.00 : « estdeui 'chlanb m- sizleri »»»
jthlt . 17.55 : chemüsenotiernngen 18 00 : UnterkaftungS t -
,„ musik . 20.10 : Der ^ . t^ l . unte Zulall . " kL» !
10 : Unterhaltuu^ kuu^ rt. 2220: Da« Sch- »» stlei».

rrrttaa , den 27. ZllLrr.
» elchSseuduugeu: 10.00 : Pplitische Oirvhkuudged »,»
Deutschlaudseudee: 0 .10: Feöhliche Morgeumusik.

8.10 : Morgeuständche ». l015 : Zehn Fahre BerkehrSslieaerei.
10.45 : Spielturnen im Kinderaarten. 11 .80 : MittugSstSodche «.
12.00 : DI , « erl»»» !«. 18.15: Musik zum Mittag. 14.00: Allerlei
— »»» zmel dl» drei. 15.15 : Kiudeellederslnge». 15.40 : Musl-
kolffche» Zwlscheusuiel (Schallplatteuj. lS.OO: Reich» !« dnug
18.00 : Musik »»» Richard Wagner. 1825: Musik zum Frier«

eonnatei' d , den 28 AlSrz.
NelchSseuduugeu: 18 00 : Palitlsch« « rvhkuudge »,,»
Deutschluudseuder: 0.10 : Fröhlich« Marge muslk.8.10 : Margeufttudchr». 9 .40 : rurusiund « sür di « Hausfrau

10. 15 : Di « Ziunenschiachi iHörspieli . 10.45 : Fröhlicher Kiuder-
«nrleu 1180: MlttagSstsudche ». 12.00 : Musik zum Mitta».
14 .00 : Allerlei »au zmel HI8 drei . 15.10 : Spielmusik u « u Hngtn.15M : Musik zu« Wvchrueud « (Schattplutteuj. 18.00: Re ch»
teudung. 18.00 : voUStieder — NultOttiuze . 1L .45 : Oporttpochezh.

»Heu» . 19.00 : Ein« in « «adere ( Schullplatteuj. 20.10: Schall.platteunBrettt. 21.00 : Da« UnterhaltungSarihestrr de« Drutsch-(«»»(ruders spielt. 22.20 : Worüber man in Amerika spricht.22.80 : Eine Nelne Nachtmusik . 28 .00 : Au « der Truhe des König «,
wnfterhäuserLandbotcn : März.

RelchSsenbrr - amduro: « 80 »ud 720 : « uro «u-
musik . 10.15 : Zehn Fahr« verkehrSsliegerei. 10.50 : Musik zur« erkpause . 12.10 «ud 1,15 : Musik am Mitta» 1420: « usi-
kallsch« Kur, » eil . , 5. 15 « F . : « i, erhalt« ich die Leistung,söhig-keit der Tiere» 10.00 : NelchSsendung . 18M : Blasmusik. 19.00;

schau. 1900: Mit Pauke, und Trompete, (Blasmusik). 20.10:Bunter Neige ». Ilirahre m,sikalisch «r KuterhaltungOadeud.»42-80 : Ei»« kleine Nachtmusik . 88.00 : Wie bitte» zum Tu»».NeichOseuder » am » ,eg- 0.80 »ud 7M : Felhlich
NiugtO zur « ,r » ,st,u »e. 10. 15: D>« Zinneuschlacht . iHörlpielau» »er BorkriegSzeit Siebenbürgen». » 10.5« : Musik zur Srrk-
paus «. 18.10 » ud 18.15 : vuute » « pcheueud». 14.2« : Musikalische
Kurzmeil . 15.00 : wer bastelt mit? 1020: NeichSseuduu ». 18.00:
Frische Brise. 10.00 : Stndentr» «us «ine « uiederdeuische»tUNr Usi« " -s —os^ - Lto Vss-oosnn -?-»

Bernhard Stts spielt. 10. 45: HandwerNiche Kunst : Hol ' - '" ^ .'
arbeite» . 20 .1« : U,terhalt » , »»m,slk.
22.20 : Worüber man :u Amrrik- spricht « .80 : Musikalisches
Zmischeuspiel . 28.00 : U,trrh - lt,u «8m,sik.

» eich » , . , » . , « » , . : 0 40 : .
' " 1^ k a»7Korn zum Mehl , vom Mehl zum Brot . Il .oO . ^o»12.00 : Di, Werkpauk. 18.15 : Mittag»». » .«, «.

zwei »iS drei. 10.00 : NeichSIendung . 1800. Musik ' »» « »
»den». 18.00 : Schattplattte» 2010: 1 . L- ldat ' nmusff «r»
, »» grblase» 2 Funkappe ff alte, Frvutspldate». « 20 . D"
« chaßkästle «, 28.00 : vutrrhuttunoskpuzrrt.

Woran wir acht !, , „ rüber,ehe»
8,28 : Musikalische Zmlscheasplel .

»
Reich , s « a » er « 8lu: « 8« : Frlhll « kl » 8 8

geustuu »« . 10.15: Di« Zinnenichlach « IHör viel au « r v
^

kriegrzeit SiebenbSr« n». i 10.45 : ,
K»K'rri>ukteu « -

-o» ,m Spar »? 1150 VA : v >» ^ r >«h« der dau
^

U- ^
Werkpause . 18.15: Buute» W»che,e »e. 14.15 : „ go;au« Schallplatte». 15. 15 » S«. : « er kann M raten7
NelchSsendung . 18M -. 3»» Uulerhaltun». »» 00^

45 bei
« iuut« . » L«- » mFe» llu4. r»»Uu»0« - E» t. «
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Margarete von Wrangell
Ta« Leben einer Fron

Die Umschlagseite des Buches (Verlag Lanaen-
Hüller in München) zeigt ein Frauenamliy : die hohe
2lir » verrat gerstzge Ausgejchlossenheit. aus den groben
»ugen strahlt eine den Tie,en der Seele entströmende Güte,
aber um den Mund lagern leise Schatten des Leids Alles
entsteht durch Wärme . Das ist »vahr . Gibt es was
Schöneres als Wärme ? Solche schöne Herzenswärme in
uns , und lauter Wärme um uns , und recht viel Wärme den
anderen geben und von ihnen empfangen .

' Tiefes Bekennt¬
nis der zweiundzwanzigjährigen Baronesse Daisy von
Wrang eil ist nicht nur ein Zeugnis sür die schon
früh erwachende Neigung zur Naturwissenschaft, in deren
Liens, sie später neue Wege der Erforschung des
Wachstums und des Gedeihens der Pflanzen gehen
sollte; Wärme hat sie , darin eine Frau im Ursinn des
Wortes, bis in ihre letzten schmerzvollen Lebenstage in über-
reichem Matze gespendet. „ Was ist gröber als Menschen-
liebe oder Naturliebe ? Jede Freude und Liebe und jedes
Lpscr fürs Ganze vollenden unser eigenes Wesen. Lebe im
Ganzen . Taraus läust beides hinaus , Liebesdienst und
Wissen chast . '

In der fürsorglichen , mütterlichen Pflege , die sie als
Leiterin des ers.en Pslanzenernährungsinstituts in Hohen-
heim der kleinen Lebewelt angedeihen lieb , zeigt sich die
gleiche seelische Haltung , aus der heraus sie die Kraft findet,
den von Bolschewisten verhafteten Männern und Frauen
des deutsch -baltischen Adels tröstend und helfend nahe zu
sein, obwohl sie selbst in höchster Gefahr schwebt.

Das Lebensbild einer Edelfrau ersteht unter den
liebenden Händen der Mutter und des Jugendfreundes , des
späteren Gatten , in eindrucksvoller Lebendigkeit. Tagebuch¬
aufzeichnungen, Briese von Verwandten und Freunden er-
ganzen sich mit Dokumenten ihrer eigenen künstlerischen und
wissenschaftlichen Betätigung zur Gesamtschau einer Pcrsön-
bcbkeit von wahrhaft adligem Charakter . Tcm Stamm der
Wrangclls, die aus Norddeutschland mit dem deutschen
Ritterorden ins Baltikum gekommen waren , in deren Reihe
sich nicht weniger als sieben Feldmarschälle finden , war in
Dass» ein Reis entsprossen, in dem die gesunden Säfte dank
einer treu bewahrten Tradition pulsierten . Margarete
von Wrangell ist die Verkörperung eines kämpferischen
Grenzlanddeutschtums , das sich verpflich¬
tet fühlt in selbstlosem Dienst am Staat
am Volke , an der Erhaltung der von den
Vätern übermittelten deutschen Kultur.

Wenn sie sich in jungen Jahren der Naturwissenschaft
zuwandte . sich allen Widerständen und Vorurteilen zum
Trotz den Weg auf die Universität Greifswald als erste Frau
erstritt , so entsprach das gewitz ihrer innersten Neigung;
darüber hinaus aber war es der Wunsch ihrer Forscher¬
arbeit . der deutschen Landwirtschaft überhaupt aus dem
durch den Verlust Lothringens und der Kolonien entstan-
dcneii . Mangel an Phosphor herauszuhelsen . 1820 habili¬
tiert« sie sich an der landwirtschaftlichen Hochschule in Hohen¬
heim bei Stuttgart „als erste weibliche Lrdinaria » und
konnte im Lause der zwölf Jahre , die ihr noch vergönnt
waren , zu umwälzenden Ergebnissen aus dem Gebiete der
Tüngerwirtschast gelangen . Auf dem Gedenkstein an der
Stätte ihres Wirkens steht: „Ich lebt« mit den Pflanzen , ich
legte das Ohr an den Boden , und es schien mir , als seien

di« Pflanzen froh , etwas über die Geheimnisse ihres Wachs¬
tums erzählen zu können. ' Echte Wissenschaftberuht aus der
Gabe intuitiver Sicht letzter Zusammenhänge und
grenzt damit ans Künstlerische.

Daß Margarete von Wrangell in beiden Bereichen
heimisch war , wird belegt durch Gedichte und novellistisch«
Studien ; auch der Stil ihrer wissenschaftlichen Abhandlun¬
gen verrät die heimliche Dichterin . Ihre Liebe zmr Natur,
ihre sie niemals verlassende Sehnsucht nach ihrer nordischen
Heimat , in deren Schob ihr« Asche zur letzten Ruhe bestattet
wurde , suchen und finden Ausdruck in ihrer Lyrik.

öre wie ich es denke , einst dahin zu scheiden,
u kennst ja meine Heimat lern im Norden,

Dort , wo das weite grenzenlose Meer
Sich sarblos sonst und finster hinziedt.
Doch stehst du ' s je bei Sonnenuntergang,
Dann ist es ein« schiuinicrnd heiße Flut.Tie weil hinaus bis an die Stelle leuchtet,
Wo Meer und Himmel sich vereinen.
Als führe uns ein goldncr Weg zu Gott.

Kakteen rum Mittagessen
Daß die bizarre Form der bei uns beliebt gewordenen

Kakleen keiner vaune der Natur , sondern einer „bitteren
Notwendig, « ,, ' entspringt , dürfte bekannt sein. Als Bürger
amerikanricher Wüstengeoicte mutzten sie ein Notopse: brin¬
gen : Sie gaben ihre grünen Blätter , die zu viel Wasser
verdunsten Netzen , aus und behielten nur kümmerliche,
fluchtige Reste übrig , die dem Menschen bei vorwitziger
Berührung ichaden können.

Trotzdem haben die Kakteen in den dürren Wüsten¬
gebielen . wo der Mensch ebenfalls kümmerlich um fein Da¬
sein kampsen muß , eure gewisse Kulturbedeutung . Bekannt¬
lich liefern die nach Südeuropa verpflanzten Opuntien
schmackhafte Früchte . Dich auch rm südlichen Teil der Ver¬
einigten Staaten , ferner in Mexiko sind Kakteen eine wich¬
tige Hilfsquelle sür den Menschen. Besonderen Wert be-
satzen sie als Nahrungspflanze für die purpurrote Cochenille-
laus , die ecnmal in Amerika den wichtigsten Farbstoff für
Gewebe bildete ; aber diese ist durch die moderne Industrie
fast restlos verdrängt worden . Ebenso finden die modernen
Indianer jetzt mehr Wohlgefallen an Brotsrüchten europäi¬
scher oder sonstiger Herkunft, an Lbstmarmeladen und der¬
gleichen, so daß sie selbst in der Wüste nicht mehr ganz aus
die Kakteen angewiesen sind, sofern sie genügend Geld be¬
sitzen . Doch — wi« schon zu Zeilen der Eroberung Amerikas
durch dir Spanier — werden manche Kakteen auch heute noch
als Nothclfcr verwertet.

Selbst die modernste Getreidenahrung hat bei den
Papago - Jndianern im Lüden von Arizona und den an¬
grenzenden Wüstengebietcn die Nutzung des säulenförmigen
RiesenkakluS, von den Einheimischen Sabuar » genannt,
nicht ganz überflüssig machen können. Offenbar hat die
Kakteennahrung ehemals eine weit größere Rolle gespielt,
da noch heule eine Art Erntefest oder Weinlese im Herbst
gefeiert wird und das alle indianische Neujahr in diese Zeit
fällt ; die Kakmssrüchte wurden anscheinend einst auch zur
Herstellung eines berauschenden Getränks verwendet.

Tie Tabuarofrüchte werden etwa 2 bis 3 Zoll lang und
enthalten , falls sie dünnschalig sind, viel saftiges Frucht¬
mark. Die zunächst hellgrün « Frucht wird in der Reis« rot
und weist zuweilen eine gelbe Streifung auf ; auch das
Fleisch har in der Reife eine rote Farbe . Die Samen sind

Forscherin , Künstlerin , Frau : in diese»
Dreiheit vollendet sich die Persönlichkeit.
Die Briese an die Mutter , di« Freundinnen , den Gatten
zeigen, daß di« gefeiert , Universitätsprosessorin , deren
männlichen Verstand die Fachwissenschaft bewundernd , viel¬
leicht auch etwas neidisch anerkannte , in der Tief « ihres
Wesens «ine Frau war . Auch in den Tagebuchblättern
spiegelt sich ein« Seele von imponierender Größe , von
adliger Gesinnung wider.

ES heißt einmal von ihr : „Wenn fl« aus dem Zimmer
gegangen ist . bleibt man noch lange sitzen und lächelt still vor
sich hin .

' So geht es dem Leser, wenn er das Buch aus der
Hand gelegt hat ; es ist ihm zumute , alt ob er mit einem
jener seltenen Menschen gesprochen hat , deren Bekanntschaft
ein« inner « Bereicherung bedeutet . Dem Herausgeber wie
dem Verlag gebührt sür dieses Geschenk ausrichtiger Tank.

Lüdke.

stark ölhaltig und sehr nahrhaft , dienen jetzt aber meist als
Hühncrsutter.

In Wettbewerb um die Gunst der Wüftentndianer tritt
mit dem Dahuaro der „Orgelpseisenkaktus '

, gleichfalls ein
stattlicher Geselle. Seine Frucht ähnelt der des Riesenkaktus,
sie ist aber kleiner und stachliger. Weniger beliebt sind an¬
dere Arten , wie einzelne Opuntien , die nur gelegentlich ver¬
braucht werden . Tie beiden Hauptsormen gestatten «ine
leichte Ernte der Früchte , die beim Sahuar » mit langen
hakenbesetzlen Stangen heruntergeholt werden . Die Früchte
liefern nicht nur reichlich Sirup und Marmeladen , sondern
auch Rohstoff« sür Laciwerk , wenn infolge der Dürre andere
Pflanzen versagen.

Zur Erntezeit verlegen die Jndianerfamilicn ihren
Wohnsitz in die Kakieen-„Wälder '

, die freilich einen ganz
andern Anblick gewähren wi « unsere Laub - oder Nadel¬
wälder . Die Erntefelder bilden Gemeineigentum , jede Fa¬
milie hat aber ihren bestimmten Standort und überläßt ihn
nötigenfalls nach Deckung des Bedarfs einer andern Fa¬
milie . Durchschnittlich stellt jede Familie 10 bis 40 Liter
Sirup und Marmelade her , der Samen wird zur Mehl-
bereilung verwendet oder den Hühnern gegeben. Etwa
15 Kilogramm Früchte liefern 4 Liter Sirup . Die rund
600 erntenden Papagosamilicn gewinnen also einen an-
sehnlichen Bestand , zumal viele Früchte frisch verzehrt oder
für späteren Verbrauch an der Sonne getrocknet werden.
Um erntesähige reif« Früchte zu liefern , muß der Riesen-
kaktus erst 3 bis 4 Meter hoch werden , dann liefert er
jährlich bis zu 250 Früchten.

Anders ist die Verwendung einiger Opuntien (Feigen-
kaktecn ) , deren Blüten gewonnen werden . Nach Entfernung
der Stacheln werden sie in der Erde geröstet und dann »n
der Sonne weiter getrocknet, so daß sie unbegrenzt haltbar
sind. Sie bilden dann eine Art vegetabilischen Dchmor-
fleischs, das ähnlich wie unsere Pilz « oder mit „Gemüse¬
beilage ' aus anderen Rährpflanzen genossen wird . vr . k.

Zu viel ! Das Hausmädcben kündigt. .Aber Minna » , sag«
die HauSsrau vorwurfsvoll , . baden wir Sie nicht immer be¬
handelt, wie wenn Sie zur Familie gehörten? ' — . Jawohl ' »
erwidert Minna , » und ich Hab« eS auch lang« genug ertragen,
aber jetzt ist eS mir zu viel ! '

Klare Sicht voraus
Von

Heinz Wienecke
Das hatten sie gleich hinter Dover spitz gekriegt, daß

irgendwas mit Käppen Petersen nicht stimmte. In Dover
selbst war er ja noch ganz obenauf gewesen, hatte sich ver¬
gnügt die Hände gerieben , daß mit der Ladung alles klappte,
daß voraussichtlich im Kanal Pilseines Wetter sein würde,
datz sie schon einen Tag früher in Hamburg ankommen wür¬
den . — daß eben an Bord der „Marianne ' mal wieder alles
so klar ging , wie es sich gehörte . So ähnlich wenigstens hatte
er noch im Hasen zu dem Steuermann geäußert . Und der
graue Jan hatte sinnig den Kops dazu geschüttelt und ge¬
meint , daß eine gewisse junge Frau Petersen wohl nicht
gerade böse darüber s« in würde , wenn di« „ Marianne «men
Tag früher käme; und mit der „Marianne ' der Herr Kapttan
und Shelicbste , versteht sich. Schließlich sei es ja die erst«
Reise nach der Hochzeit, und junge Frauen hätten das War-

nicht gerade gern.
Das also hatte der graue Jan noch m Dover zu Harm

ersen gesagt ; daß er dann noch allerhand Freundlich
en an den Mann bringen mußte , die sich ausschließlich
die junge Frau des Käppen drehten , zeigte mal wieder,
sich die kleine Gesa die Herzen der Leute erobert hatte.

: zu gern hätte sie dies« Reise selbst mitgemacht — als

tzeitsreise sozusagen ; aber Harm Peters «,, war für solch«
ravaganzen nicht zu haben . Die Frau gehörte ins Haus.
> wenn der Mann zur See war , hatte dre Frau eben zu
cten . Frauen an Bord — nee. lütt Gesa , das gab s nun
I nicht . Zur Rot war denn ja auch die Post da , wenn es
S Wichtiges zu berichten gab . . .
Ja , und in Dover hatte also auch wirklich gleich be, der

reise « in Brief von Gesa gewartet . Und überall
^

wo ste
iefen , war es genau so gewesen. Hatte Mar nicht gerade
chtiges dringestanden in den kleinen priesen , aber Streut
le es den Mann um so mehr . Wie die NelneGesafraudas
s so sein sagen konnte ! Wurde e .nem " den' lich war"
s Herz, wenn man das las . „ Und nun bist du bald wie-
bei mir , lieber guter Mann '

, hatte sie in dem letzten
es geschrieben, .aber so immer allein sein, ist auch wirklich
» schön . Ich traf neulich auch Korl Behke. weibl doch . ^

r
l so hinter mir her war . Und unser kleiner Zeisig ist lei¬

gestorben . . .» So schrieb sie , die lütt Gesa . Sein « kleine
" >! Und bald würde er ja nun wieder bei ihr

Wie da« dann bloß mit ememmal so .̂
" ihngekom-

t war ! Zuerst hatte er auf der Brücke gestanden und sich
n da« lütter gefreut und über alles Und dann war

! Gesicht gewesen, vorn am Bug . Hatt« ihn . Harm Pet«

. angegrinst . Irgend 'ne Fratze hatte chm Grimassen ge
' "

Ünd diese Fratze hatte ihn richtig "« Agi A
kein Spökenkieker war . Gönnt « chm wohl sein Glück nicht.

die Fratze da vorn , — war wohl futtcrneidisch, weil in Ham¬
burg die beste und feinste und treueste Frau aus ihn wartete.
Aergerlich war der Schisser auf der Brücke herumgestampft,
hatte nutzlose Befehle in die Lust geschrien, daß der graue
Jan erstaunt aussah und der Smutje verwundert seinen
dicken Kopf aus der Kombüse steckte. Aber Harm Petersen
sah nur das Gesicht , dies« widerwärtige Fratze am Bug . War
es am Ende doch irgendein Zeichen? War vielleicht doch nicht
alles so , wie er es sich ausmalte ? Ob es Sturm geben
würde ? — Kein Gedanke, murmelte Jan und sah den
Schisser von der Seite an . Oder ob die Fratze am Ende ihn
selbst meinte ? Ihn und seine Gesa etwa ? Ob da irgend
was - ?

Der graue Jan hörte lange nicht mehr auf das , was
der Käppen von der Brücke hcrunterschrie . War ja doch alles
sinnloses Zeug . Na . er kannte den Weg auch allein , sollte der
Käppen ruhig weiterschreien.

Und Harm Petersen schrie weiter . Harm Petersen schlug
sich mit dem Gesicht davon , herum , aber die Araye wurde
nur hämischer Wieso schrieb denn auch Gesa mit einemmal
von diesem Karl Behke, — das hatte ja wohl was zu be¬
deuten ? Und was hatte denn der graue Jan eigentlich damit
g«meint , daß Frauen nicht gerade gern warten ? Natürlich
hätte er sie mitnehmen können, seine Gesa . Wär ' denn ja
wohl nicht so allein gewesen. Jaja , wenn sie so allein war,
in dem Haus ganz allein , und keiner paßte aus , nur das Ge¬
wissen —

Da war der Junge an Deck gekommen. Hatte sich vorn
hingesetzt und spielt« auf Jans Schisserklavier. Soso , fetzte
sich gerade vor das Gesicht , der Junge . Spielt « der Fratze
wohl was vor , der Bengel . „La Paloma ' und den „Fähr-
jung ' und sowas.

,,Hö ! ' brüllt « Harm Petersen ihm zu :„Was siehst du
vorn , Jung ? '

Gelassen drehte der Jung « sich um : „Klare Sicht vor¬
aus . Schisser ! ' antwortet « er ruhig . Und sah schon wieder
stur geradeaus und spielte verträumt sein« Lieder . „La
Paloina ' und den „Fährjung » und sowas . -

Als Harm Petersen noch etwa hundert Schritt von
seinem kleinen Haus entfernt war , sah er vor der Tür zwei
Gestalten sitzen ; Gesa und — seine Mutier.

,Ja , Harm '
, meint« Gesa nacbher, „ich Hab' Mutter ge¬

beten , sic sollte man herziehen . Dann bin ich doch nicht so
allein , wenn du auf See bist. Was meinst du dazu ? '

„ Klare Sicht voraus ! » murmelt « Harm.
„Was meinst du ? »
„Ach laß man , lütt Gesafrau »

, sagte der Schiffer und
lachte froh und herzhaft , „laß man gut sein. Wenn du
Mutter hier haben willst , soll' S mich freuen . Und übrigens,
was ich noch sagen wollte : kannst ja wohl dem Jungen,
meinem Schiffsjungen weißt du , — kannst dem ja wohl mal
«inen schönen Sweater stricken . Ist manchmal bannig kalt an
Bord , « ich ? »

Ja , das wollte Gesa denn auch gern tun.

Heinrich 3ertaulen : ..Via« iii das Meer'
« erlag Quelle L Meyer in Leipzig

Der Dichter Heinrich Zerkauten legt unter dem obigen
Titel einen neuen schmalen Band in unser« Hände . Das
Buch ist gescbrieben auf Anregung des OberbeseblshaberS
der Marine . Admiral Raeder , dem es auch gcwidm« « ist.

Besuch kommt in den Frankenwald — Besucb von d«r
Wasserkante. Ein aller Käpten sucbt einen eh«»urligen
Leichtmatrosen aus. der nun auf dem Lande sitzt und Bauer
geworden ist. Die Jahre sind hingegangen , di« Enkel
wachsen schon heran . In dem Jüngsten rebelliert das Blut
d« S Großvaters , der einst ausfuhr , di« Welt kennen zu
lernen Stefan darf in den Ferien mit dem alten Käpten
nach Wilhelmshaven . Der Junge erlebt das Meer . Er ge-
winnt einen neuen Freund , Klaus , der ihm die Stadt , di«
Marine -Gornisonklrch« und die Kriegsschiff« zeigt, und d« r
Käpten geht mit und erklärt.

In die Heimat zurückgekehrt, läßt all das Geschaute
Stefans Seele nicht frei . Er kämpft einen harten Kamps.
Wie wär « «s . wenn er heimlich davongtngc , um aus einem

Schiff anzumustern ? — Die deutsche Jugend sollt« dieses
Buch, das ihr ans Herz wachsen möge, schon allein um
dieses Kapitels willen lesen, in dem der Großvater mit
Stefan spricht und dieser reis wird zu einer Erkenntnis.

Wenige Jahre später erfüllt sich Stesans Wunsch: er
darf zur Marine . Das Leben aus der „ Leipzig» ist stramm
und klar. Dienst ! „ Helm vor di« Fresse, Mensch, und bis
fünfzehn zählen ! » Die junge Mannschaft spürt , was es
heißt , Soldat zu sein aus einem deutschen Kriegsschiff.
„ Keine Ausbildung als die seemännisch« ist b« sser geeignet,
Männer und Lharaktere zu formen . Hier werden Männer-
tugendcn erworben , di« sich sür das ganze Leben aus¬
wirken .

'

Zwei Tag « liegt das Schiff vor Island , di« Matrosen
dürfen an Land dar ihnen Erlebnis wird . Danach ab « r
di« Heimfahrtl In den jungen Herze» jauchzt es : „Deutsch,
land — Hurra ! »

Ein straffes , mitreißendes Buch , das in den jungen
Lesern Begeisterung auslösen wird . Bielen Schulentlassenen
dürft « eS der Lnsanq einer , wenn auch kleinen aber Wert¬
vollen Hausbiblioth «k werden . I . O.
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vx Sihacht würdigt di« « rbett der Reichsbank in den drei StegterungSlahrrn « dolf Hitler»

Zum 29 . Mär , verösicn,licht ReichSbankpräsident vx , Schacht folgenden Wahlaufruf für « dolf Hitler:In einem Augcnviick , wo der Führer und Reichskanzler erneut um da « Vertrauen de« deutschen Volke»wirbt , erscheint e« angebracht , daß auch die RetchSbank einen kurzen Rückblick tut auf da- , wa » in ihremBeretch geschehen ist. Wir haben dar ArbettSbefchassungs und Rüstungrprogrammd « »
Führers finanzieren Helsen, ohne daß wir den Geld - und Kapitalmarkt gestört haben , im Gegen¬teil , wir haben den durch die Krise von 1931 zerrütteten Geld - und Kapitalmarkt wieder funktionsfähiggemacht . Unser Zahlungsmittelumlaus ist trotz erheblicher KreditauSwettung nicht erheblich gestiegen.

Seine Steigerung ist wesentlich hinter der Steigerung der gesamten volkswirtschaftlichen UmsSde zu¬rückgeblieben . Wir habe » an die EmtsfionStraft und an dt« Kreditvergade des Marktes große Ansprüchestellen können , ohne das ZtnSniveau zu erhöhen. Im Gegenteil , die Zinsen sind auf dem ge¬samten Gebiet des langsristigcn sowohl wie de» kurzfristigen Kredits erheblich gesenkt worden . Inder gleichen Zeit haben wir unsere Auslandsschulden nicht unbeträchtlich weiter ver¬
ringert und « ine Senkung unserer Zinslasten auch an das Ausland erreicht.

Wir haben aller dies durchgefüvrt unter gleichzeitiger Aufrechterhaltung einer stabile»Wertes der deutschen Währung und haben damit dem Arbeiter und Sparer die
stärkste Stütz « für fein « Lebensführung gegeben.

Der deutsche Arbeiter und Sparer wird am 29 . d. M . für dies« Erfolge nattonalfozialiftischrr Politikdem Führer seinen Dank und sein weitere » Vertrauen aussprechen.

« « / « § « » » WLa » » « L
Der SchissSverkehr aus dem Küstenkanal einschließlich Reben¬

kanälen behielt auch in der drillen Märzwoche seine steigende
Tendenz bei . Allerdings ist ein wesentlicher Aufschwung noch
nicht wieder ersolgl , wie er bei erheblicher Veränderung der
Waflerverhällnisse aus der Qberweser zu erwarten ist . Diese
dürste jedoch in kürz « eintretcn . Wenn man als Vergletchs-
maßstab nur die Ladung zugrunde legt , so stieg die Gesamt¬
ladung des Groß und KleinverkehrS in beiden Richtungen von
9273 To . am 11 . Mär , aus 14257 To . am 21 . März , also um
4984 Tonnen : dar sind 346,5 To . bzw . KL Prozent mehr als
der bisherige Wochendurchschniit.

Auch diesmal trägt daran der Kroßverkehr den Haupt-
anteil . Kr stieg von 4441 To . aus 6911 To . , also um 2470 To.
oder um 249,5 To . bzw . 10 Prozent im Durchschnitt.

Ter Kleinverkehr stieg von 4832 To . der ersten zwei Wochen
aus 7316 To . , also um einen Wochenbetrag von 2514 To . Das
sind 96 To . mehr als der bisherige Durchschnitt . Tie Zunahme
betrug hier also 4 Prozent . Allerdings kommt die Zunahme
ausschließlich aus Rechnung der Talfahrt . Bei der Bergfahrt
haben wir sogar eine , wenn auch unwesentlich « Abnahme zu
verzeichnen . Tie Ladung der Bergfahrt stieg nämlich von 5570
auf 8332 To . Somit betrug die Ladung der letzten Woche
2762 To . ; das sind aber 23 To . oder OL Prozent weniger als
der bisherige Märzdurchschnitt . Bei der Talfahrt dagegen stieg
die Ladung von 3703 To aus 5925 To . Das ergibt für die letzte
Woche 2218 To . , und das sind 366,5 To . bzw . 1KL Prozent mehrals der bisherige Märzdurchschnilt.

Mil einer weiteren Steigerung des Verkehrs kann gerech¬
net werden.

Im März gingen in den ersten drei Wochen zu Berg in
Großverkehr 19 Kähne (davon 11 leer ) und 20 Selbstfahrer
<12 leer ), darunter 2 Holländer , mit zusammen 15 082 To . Trag-
sähakeit und 4503 To . Ladung . Im Kleinverkehr gingen zu Berg33 Kähne <29 leer ) und 140 Selbstfahrer <42 leer ), darunter
2 Holländer , mit zusammen 9696 To . Tragfähigkeit und 3829 To.
Ladung . Von dieser Ladung kommen 295 To . auf den küsten-
kanal , 3373 To . auf den Elisabethfehn -Kanal und 161 To . auf
den Friesovlhcr Kanal . Insgesamt umfaßte die Bergfahrt 52
Kähne <40 leer ) und 160 Selbstfahrer <54 leer ), davon 4 Hol¬
länder , mit zusammen 24 778 To . Tragfähigkeit und 8332 To.
Ladung.

Zu Tal gingen Im Großverkehr 6 Käbne <3 leer ) und 31
Selbstfahrer <14 leer ) , darunter ein Holländer , mit zusammen
4W1 To . Tragfähigkeit und 2408 To . Ladung . Im Kleinverkehr
gingen zu Tag 31 Käbne <6 leert und 117 Selbstfahrer <73 leer)
mit zusammen 8583 To . Tragfähigkeit und 3517 To . Ladung.
Ravon kommen 2974 To . aus den Klisienkanal , 529 To . auf den
Klisabetbfehnkanal und 14 To . auf den FrteSoytder Kanal.
Insgesamt gingen zu Tal 41 Käbne <9 leer ) und 148 Selbst¬
fahrer <87 leer ) , darunter ein Holländer , mit zusammen 12974
To . Tragfähigkeit und 5925 To . Ladung.

Der Gesamtverkehr auf dem Kanal ergibt für die BerickNS-
zeit folgendes Bild : Er umfaßt « 93 Kähne (49 leer ) und 308
Selbstfahrer <141 leer ) . Fünf Schiffe führten die holländische
Flagge , die übrigen die deutsche. Tie Gefamttragsähigkeit betrug37 752 To . und die Gesamtladung 14 257 To . Von der Ladungkommen 10 180 To . auf den etgenrlicben Küstenkanal , die übrigen4077 To auf die Nebenkanäle . Auf den Großverkehr entfallen25 Käbne <14 leer ) und 51 Selbstfahrer <26 leer ) , darunter 3
Holländer , mit zusammen 19473 T ». Tragfähigkeit und 6911
To . Ladung . Auf den Kleinverkehr kommen 68 Kähne <35 leer)und 257 Selbstfahrer <115 leer ), darunter 2 Holländer , mit
18 279 To . Tragfähigkeit und 7346 Tonnen Ladung . Davon
kommen 3269 To . auf den Küstenkanal , 3902 To . auf den
Elisobethfehnkanal und 175 To . auf den FrieSoyther « anal

Befördert wurden tm Großverkehr zu Berg 554 To . Weizen,0 .5 To . sonstige Lebens - und Genußmittel , 137L To . Futter¬mittel , 1963 To . Alteisen bzw . S -brott , 100 T ». sonstige Metalle,653 To . Steine . 490 To . Land und Kies , 354 To . Schwefelsäureund 251 To . sonstige Güter . Im Kleinverkehr gingen zu Berg125 To . Torf , 35 To . Düngemittel , 851 To . sonstige Lebens - und
Genußmittel , 91 To . Futtermittel , 55 To . Papier und Holz , 101To . Metalle , 162 To . Steine , 134« To . Sand und Kies und1061 To . sonstige Güter.

Zu Tal gingen im Großverkehr 1442 To . Koble , 101 To.Getreide , 25 To . Futtermittel , 92 To . Eisen und Eilenwareneinschl . Maschinen , 125 To . ZeZment und Traß , 201 To . Steine,54 To . chemische und Leerer,eugnisse und 366 To . sonstig«Güter . Im Kleinverkehr gingen zu Tal 1840 To . Torf , 570 To.
Torsstreu , 90 To . Lebens - und Genußmittel , 14 To . Papier und
Holz , 13 To . Eilen und Silenwaren einschl . Maschinen , 70 To.
Zement und Traß , 630 To . Kies und Sand und 290 To.
sonstig « Güter.

Die Gesamtgüterbewegung auf dem Kanal ergibt folgend«
Gütermengen : 1442 To . Kohle , 1965 To . Torf , 570 To . Torf-streu, 35 To . Düngemittel , 554 To . Weizen , 101 To . sonstige»Getreide , 941,5 To . sonstige Lebens - und Genußmittel , 253 To.
Futtermittel , 69 To . Papier und Holz , 105 T » . Eisen - und
Sisenwaren einschl . Maschinen , 1963 To . Alteisen bzw . Schrott,201 To . sonstige Metalle , 195 To . Zement und Traß , 1016 To.Stein «, 2400 To . « >e » und Sand , 354 To . Schwefelsäure , 54 To.
sonstige chemisch« und Teererzeugnisi « und 1970 To . sonstig«Güter.

Möntsenanlag « Ille de » Mika»,
vor kurzem wurde ein im Kailerfchloß zu Tokio deftndticher, sllrde« alleinigen . perlönlicheir Gebrauch de « Kotier« »on Japan de-fttmmier Krankenvadillan vollkommen ne« auSgeftaiiet . TI « Lieferung»er da« Kernstück »er Gelamtanlage dtldenden Einrichtung für di« Un-«ersuibung und Behandlung mit Rönlgenstrahlen , »«stehend an « einem

Hochspannung«- und stradienfichere» Untperfal -Rönigenapparai nebstden dazugedlrtgen gieräie» wurp« de» Siemens - Netather»»Serken llderirage «.

« Este Nordamerika ! Seattle - u«g . N . , . » on ll » r,Nodal na» a>.« rmuelle« - Tacon .a aus, . 33 . 3 . in San Franziako -MiNeiamerika : Earidia demik. 23 . 3. von Antwerpen nach- Pa,r,eia - u » g . 22 . 3. von Sr . ,,oval nach Puma,ena « -Südamerika : Laarland vrtmk. 21 . 3. von LI . Tdomaz nach '- Bochum - u«g . 23. 3. « ,° r. » vast, na« Eristobal - Au,,rasten
'L7derlandtich-Jndlen , Südafrika : Uckermark» klink . 22 . 3 » on Po «

"
» ,» -

*'
nach Port Said - Siaitturt au»a --> , u. 4,o« Tud-mLiaßiurt - usg . 22 . 3 . tu Adelaide -Laid — Hamm de„n». 23. 3. von Vor, SnmRotterdam - Mene« beim, . 24 . 3. Questanl paff, nach « niwcrp.n

^

Zu Beginn der vörir konnie st« am Akltenmarki bei nur geringenUmsätzen keine einhcillt « « Tendenz »erausdlidcn . Wetteren kleineren» ausordcr « standen au« Glaiiftcll ungen gegenstver. Norden cimäßigien
sich um »/ aus ISS . Stärker gedrückt Walen Lloldcrger Zink mit Minusl '/< und Reichsdankanleiie Mil Minus 2 . Andererseits gewannen Sie¬men« >, und Dcullchcr Sisendandel -/>. Hamburg -Amcrila -Ltnte letztenunverändert ein . Norddeuilcher Llovd gaben um , Pzl . na« , vonRenten errechnet«!! st« Allpesitz 110. /, unverändert.

Rutzvietihof Oldenburg , 24 . März . Zucht - und Nutzviehmarkt.«Amtlicher Marktbericht. ES kosteten: Hochtragende Kühe I . Qual . 4Mvis SM RM . 2. Qual . 40V- 470 RM . 3. Qual . 300- 3M RM . »ragend«Rinder I . Qual . 400 — 400 RM , 2. Qual . 340- 380 RM . « » «gesuchteTiere in allen Gattungen llder Notiz . Marklverlauf : ruhig.Varel , 24 . März . Lchweinemarkl . «« mllicher Markidericht .)Die wöchentlichen Lchweinemiirkie nehmen »on Woche zu Woche onUmsang zu . Austrieb und Handel find gut und zeigen «in tminrr er¬freulichere« Bild . Auch der dieswöchentiich« Mark ! verzeichn« « guienAustrieb , wenn auch der Handel gegenllder dem Morste der Vorwocheetwa« zu wünschen übrig Uetz. 8 Wochen alle Ferkel tasteten >S dt«18 RM . Aellere Tiere tm Verhältnis zu diesen Preisen . Bester« Tiere,die übrigen » begcdrter waren , wurden über Notiz bezahlt . Nachfrageherrichl« nach Läufe,schweinen.
Jever . 24 . Mirz . Lchweinemarkl . Bei größerem Angebotwar der Handel recht flott , io daß bei Marstichluß nur ein geringerUederstand zu verzeichnen war . Prelle : Ferkel vis 5 Wochen al» 14dt« 17 RM , bis 7 Wochen all 17— 20 RM und dis S Wochen alr 20bis 24 RM : LSuscrichweine nach Lebendgewicht 45— 50 Rpf . i« Pid.Bremen , 24. März . L chwe I n e m a rkt . (Amtlicher Biedmarkt-dericht über den Rinder - und « leinviehmarst .» Notierung kllr SO Kg.Lebendgewicht in RM . Die Prelle sind Markipretie für nüchtern ge¬wogene Tiere und ichließen »amtliche Speien de« Handels ad eia » fürFracht , Märst - und Berkaufskolten . Umsatzsteuer sowie den natürlichenGewichtsverlust ein . « ustried : 1SS6 . vom IS. bi« 21 . Mär , zum ftädit-Ichen Schlachihos dtrekl S8 Schwein«. Preise : al ) 54'/, <29 Lttick», a2>und b1 > 53' . ( 107 >, d2> 52' . <Z76 ) , c) 5» . <783) , »1. e) und I) 48>/>(279>, gl > 52' , <20 >. Markrverlauf : Lchweine wurden »erteilt.Bremen , 20. März . Fiel Ich,roßmarkt . Preise iür SO Kg. inRM . Rindsleiich beste Qualitä , SS- 78 , mittlere Qualti » , L7— 63.geringe Qualität S2 : Kalbfleisch » efte Qualität 70— 91 . mittler « Qual.81 - 82 : Schaffleiich beste Qual . 105 : Schweinefleisch beste Quai . SS dir71 . Geschlachtet eingestibrt : 128 Rinder , 28»-. Kälber . 11»/. Schafe. 58-,»Schweine. Geschastsverlouf : Rind - und Schweinefleisch flott , Kald - undSchasstest« langsam.

Hanidueg , 24 . Marz . Schlachiviehmarkt . Kälber : Auftrted1360 Stück, Beobachtung 48 Stück, zusammen 1408 Stück. Bezahlt wur¬den sllr SO Kg. Lebendgewicht: A. Sonderklasse: Doppellender besterMast 8S— 100 RM . B . Andere Kälber : beste Mast - und Saugkälber88—75 RM . mittlere Mast - und Saugkälber 80—87 RM . gering «««Saugkälber 48—59 RM . geringe KLIder 32— 46 RM . Handel : sehr statt:Svitzeniiere über Notiz . Schweine : « ustried 8022 Stück, Beobachtung136 Slllck, zusammen 8158 Stück. Bezahlt wurden sür SO Kg. Lebend¬gewicht: Schweine Uder ZOO Psund Lebendgewicht 55 NM . über 270di« 300 Psund Lebendgewicht 54 RM . über 240— 270 Psund Lebend-gewicht 53 RM . über 200—240 Psund Lebendgewicht 51 RM . über 180di« 200 Psund Lebendgewichi 49 RM seste Specksauen 53 RM . ander«Sauen , Eber und Attschireider 49 RM . Handel : zugeieilt.Berlin , 24. März . Schlachiviehmarkt . Austrieb : 1039 Rinder,3752 » alder , 3194 Schase. 12846 Schweine. Preise : Ochsen 28— 44.Bullen 28— 42 , « übe 22— 41 , FSrlen 27 — 43 . Doppellender 90- 105,Kälber 38—74. Lämmer und Hammel 32—51 , Schale 23—40, Schweine48 >/>— 54 ' /», Sauen 48 ' /-—595,. verlaus : Rlnder glatt , Spttzenttere überNvitz , Kälber ruhig , Schale ziemlich glatt , Schweine »eriielt.

Nardheulschrr Ll„ », Bremen . Adana nach « es» . M .-Am.. Mexiko23. 3 . Suluco — Aegtna nach Slidam .. SUdasrika 23. 3. Rio nach Vic¬toria — » gira nach Weftk . M .-Am ., Merik» 23. 3. Azoren post, nachCriftobal — Altona Sdarlerd . nach Australien 24. 3 . Shdne » nach Bris¬bane — « Na Eharlerd heimk. 23 . 3 . Leiroe« — Donau nach Oftasten23. 3 . Lolombo nach Penang — Eide nach Wesst. Nordam . 24 . 3. Ant¬werpen nach Eristodal — Ersur , heimk. 23 . 3 . Ränder « nach Bremen— Erlangen nach Australien 24 . 3 . Kapstadt paff, na» Adelaide —Europa heim«. 24 . 3. « isdo» Rock vast. — Frankfurt na» » an . , Nord¬amerika. Golsh. 23. 3. Boston nach Pdil - delpdi- — Frlderun nach Oft-asien. Südiee 21 . 3. Radaul nach Hongkong — General von SteudenOrienstatzr, 23. 3 . Beirut na» Hais- — Gneiienau »einst. 24 . 3. Bre¬merhaven — Havel nach Oftaiien 23 . 3 . Mali nach vokohama — Neckarheimk. 22 . 3. Marseille — Qroiava Fruchif .. » an . Ins . 23 . 3. « nt-werpen — Osnabrück na« Wes» . Sllvam . <PK > 23. 3 . « niwerven —Raimund « darterd . s. « . L . L . 19 . 3 . Berlenga Ins . vast, nach Rotier-dam — Saale nach Weist. Südain . (PK ) 23. 3 . Eristodal noch Buena-»enlura — Schwaden heimk. 24 . 3. Borkum F . -S . paff, nach Bremen.» amdur , Ameriia Lime leinichließu« Deullch-Auilrai . un» Koamos-Linien .» QstkUste Nvldamertla und Golfhosen : Hans- heimk. 22 . 3 . » onNeuhork nach Sherbourg — Hagen »elmk. 21 . 3. m Philadelphia —

Heide,»« « heimk. 22 . 3 . von Makastar nach Loeradava - O,,-n.7Scheer heimk. 20. 3. von Loire » na« » okohama - Meckienduräau . »22. 3. von Oran nach Par , Said - » uimerland ausg r -> 3 v
"!!-paff, nach Eolombo — Neumark auSg . 22 . 3 . »on Pen °n «

"
nachSwettenham — Burgenlond ausg . 22 . 3 . von Flotte nach ManilaRamles ausg . 28 . 3. in Dairen — Sauerlaiih ausg z-' 3 in» ama — Vergnügungsreise : R -itanc« 23. 3. von Padang -vü -d,nach Manila . ^ ' " " o

Hamburg Südamerika »««,- rampsschill - hrt » GesellschaftDelstiio aus, . 23. 3 . in M - nievideo — Eap Norie heimkPernamduco — General San Martin aus « . 23 . 3. LI . vinceni u-u— Madrid heimk. 24 . 3 . in Madeira — Monte Sarnttenio heimk St3. in Santo « — Elvana heimk. 23. 3 . Ouessanl »ass. — Eitel au . »24. 3. Kap Finiftcrre paff. — Rio he Janeiro heim». 22 . 3 Fernand»Rvronda post. - Slelgerwalh heim». 23 . 3 . Teneriffa vast. - Uluau-vausg . 24. 3 . » av Finisterre past. tt -ugu -,
Deutsche Afrika Linien . iWoermann -Linie — Deuliche Ost Sirik»Linie — Hamburg -Bremer Airtka -Linie) Westasrika: Tübingen au4a23. 3 . »on Madeira — Jlmar ausg . 23. 3. von Las Palmas — j-uvadia ausg . 21 . 3 . »on La» Palmas — Wakama deimk . 20 3 vvnMonrovia — Ingo heimk. 23 . 3. von Sattvond — Wahebe beim , " i3 . in Lago» — Süd - und Qstasrika : Waiusft v- tmk . 23. 3 . « lststnaenpaff. — Tanganjika deimk. 20 . 3. von Porl Said — Njassa deimk 2,3. von Port Eltzaveih — Uiaramo ausg . 24 . 3 . in Suez — Ulamvaiaausg . 2l . 3. in « avstadl — Wangont ausg . 22 . 3. von Souldamvion— Muansa ausg . 21 . 3. In Lourcnco Marques — Adolph Woerman»aus, . 20 . 3. »on Lourenco Maraue « .« ad . M . « loman jr .. Hamburg . « lecanle 23. 3 . Eariagena nachMalaga , Heimr . — Barcelona 22 . 3. Hamburg — Capri 20 . 3 Genua« usr . — Eariagena 21 . 3 . Valencia nach Palermo , Ausr . — Catania18. 3. Hamburg na« Eaiania , « usr . — Genua 23. 3. Alicante naa,Barcelona , « usr . — Gtrgcntt 23 . 3. Finisterre vast, nach Emden nachLullcra . « usr . — Ltvart 12 . 3 . Hamvur « — Livorno 22 . 3. Emdennach Valencia , « usr . — Malaga 23 . 3. Danzig lvorreise ) — Mariala23. 3. Dungeneß past. « on Palermo nach Hamburg . Heimr. — Easiellan22. 3 . Eaiania . « usr . — Palermo 23. 3 . Sandta , « usr . — Piocid,21 . 3. Palermo nach Hamburg . Heimr . — Savona 15. 3. Valencia« usr . — Svezta 23 . 3 . Neapel nach Bona , Heimr . — Tarragona 1 3.

'
Messina nach Palermo , Heimr . — Trapant 23. 3 . H- ak vast, von Sar-la^ na nach Hamburg , Heimr . — Valencia 23. 5. Finisterre past vonHamburg nach Savona . « usr.

Deuischr Dampllchitlaliri » Gesellschaft „Hansa" , Bremen . Fattensei«24 . 3. Hamburg — Gelersel« 23. 3. Kalkutta nach Antwerpen — Sol-densel« 24 . 3. Perim past. beim». — Reuensels 23 . 3 . Peiim paff . auSg,— Ltolzensets 23. 3 . Eviltagong.
Dampischtssadrls -Geiellschakt „Neptun " , « lax 23. 3 . La Eorima —Apollo 23. 3 . Bilbao nach Vigo — Ariadne 23 . 3. Rotterdam nachKöln — « starte 24 . 3 . Bremen nach Amsterdam — Bacchus 24. 3.Köln — Etsel 23. 3. Ouestanr past. nach Santander — Flora 24. 3.Holtenau past. nach Rotterdam — Fortuna 24 . 3. Holtenau past . nachBremen — Han« Earl 23. 3 . Rotterdam — Hercules 24 . 3. Barcelona— Hestta 24 . 3. Eariagena — Irene 24 . 3. Nopenbagen nach Gdingen— Jason 24 . 3. Rotterdam — Mcrcur 24 . 3 . Malmö nach Slockdolm— Nixe 23. 3. Siavangcr — QlderS 24. 3 . Listavon — Phocvus 24. LKönigsberg — Pttea 24 . 3. Bilbao — Pluto 23 . 3. Wesernttinde-PVlades 23 . 3. Slockdolm nach Bremen — Salurn 24 . 3 . Rotterdam— Stella 24 . 3. Brunsbüttel past. na« Kopendagen — Schtchau 24. Z.Rotterdam nach Köln — Uranus 24 3 . Hollenau » als . na« Bicmni.Arg» Reederei AG ., Bremen . Alk 24 . 3. Rotterdam na« Riga -Bussard 24 . 3. Kopendagen — Eondor 23. 3. Hamburg — Elster 24. 3- oilenau vast, nach Rotterdam — Falke 24 . 3 . Havre nach Bordeaux— Fink 24 . 3 . Reval nach Helsingforr — Heck» 22 . 4. Rotterdam-Optima 24. 3. Raums — Ostara 23. 3. Köntasderg nach Riga -Schwalbe 23 . 3 . Memel — Specht 23. 3. Königsberg nach Roiteid«,— Taube 24 . 3 . Reval nach Bremen.
Olvendurg Partugteftlche Dampkschiss» Rhcderet, Hamburg . Sevilla22 . 3. » on Portlmao nach Pasate « — Ecula 23 . 3. von Paiaies nachBttbao — Las Palmas ausg . Ä . 3 . in Aniwerpcn — Tanger hitml.23. 3. in Stettin — Palos auSg . 24 . 3. Qucstan« past.» chikisverkrhr in Olvendurg lSlaus . Der Güterumschlag am Staudlied auch am Wochenende außerordentlich leddasl. Zeitweilig lagenam Stau bis zu einem Dutzend Segelschiffe, die mit ihren stolz ragen¬den Masten dem Bild der Arvctt und des Ausbaues , das sich dortdielet . Schmuck und Reiz verliehen . — Etngelausen und gelöscht ist derMS . Hertha ' mt« 95 To . Roggen , 12 To . Stückgut und 15 To. Meblau« Hamburg , der MS . Vorwärts - mit 23 To . Roggen, 30 To. Settieund 69 To . Haler aus Stralsund , der MS . Weber- mit 130 To . Geisteau« Stralsund , der MS »Alma - Mil 142 To . Roggen aus Daniig.der MS . Margarethe - mit 45 To . Dachziegel aus Heisterhol,, das RS

. Frieda - mit 20 To . Stückgut aus Bremen , das MS . Nint - mit 13 To.Sand aus Bremen , das MS . Ebene,er - mit 140 To . Sand aus Farge,das MS . Anna - mir 40 To . Sand au » Farge , das MS . Hannh- mit55 To . Sand aus Farge , das MS .Elisabeth " mir 80 To . Sand aus
Farge , das MS . Hein , Werner - mit 65 To . Sand au« Farge, das
MS . Margarethe - mit 180 To . Weserktes aus Hova , das MS , Wels-mit 200 To . Weseikies au « Hv« a . da« MS . Magda " mi, 55 To . Westr-
kie« au« Ridebütiel , da« MS . Ems -Jade - mlt 55 To . WcscrkieS aus
Rtdedllttel und «zum zweltenmals das MS . Ems -Jade " mit 55 To.
Weserktes aus Ritzebüttcl , da » MT . Anna Seltne - mit 2 To . Papieraus Leer, die Schule . Nr . 94 - Mi , 482 To . Soiaichrot aus Hamburg,die Schute . 0 R >V mit 80 To . Tors aus Moslessehn , die Schul«
. Nr . 38" mit 50 To . Tors aus Kampe, die Schult . Altverg " mlt 90 To.
Torf aus Kampe sowie die Schute . Elisabeth - mit 95 To . Toisstrcuaus Edewecht. — « usgelaulen IN da« MS . Itni ' mit 5 To . Muskaiorund 11 To . O«I nach Leer, das von Elttadcttrsedn gekommene MS
»Sngeltne - mit 10 To . Holz aus Wardenburg , da« MS »Anna Sestne ".da« MS . Hrrlha - und das MS . Margarethe - nach Bremen und dar
MS . Frieda - nach Elsslelh.

« chiffsderkehr in Brake . Der Schiffsverkehr war au« in der letzlen
Woche nicht lehr groß , er wird »orausstchlltch erst ' m Wonai April eine
Belebung erfahren . Im Leichicrvcrkehr kamen hier an : . Bremen 8 " l>« r
»on Bremens , . Minden 86 " mit »oller Ladung Roggen von Bremer¬
haven : es gingen ad : . Bremen 107 " leer nach Bremerhaven . . Hanicai
mi« Sackgeireid« nach her Qderweser . Im Moiorirglerverkebr kamen hier
an : MS . « rele" leer von Bremen . MS . Han« - leer von Bremen.
ML . Hans Günther - leer von Bremerhaven : abgegangcn find : M-
. Heinz-Herderl - leer nach Bremen . MS »Hans - mit Mats nach Flens¬
burg , MS . Emma - leer nach Bremen . MS . Karla " leer na« Bremen.
MS . Grete - mtt Mat « nach FlenSburg und MS . Hans Günther mn
Geirethcahsallen nach Hamburg.
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